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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Die Rechte der ataatsbeamten. 


Man mag vom moraliſchen Standpunkte aus ver⸗ 
ſchiedener Meinung darüber ſein, ob im Falle der 
Nothwehr zu einem fo delicaten Mittel gegriffen 
werden darf, wie es die Veröffentlichung vertraulicher 
Actenſtücke ift, über deren Beſitz man fiń nicht in 
einwandfreier Weiſe zu äußern vermag. Wie immer 
aber dieſe Frage auch ſubjectiv entſchieden werden 
mag, ſo viel ſteht doch feſt, daß das ſocialdemokratiſche 
Centralorgan, welchem ſolche wichtigen Documente 
öfters zuzugehen pflegen, jederzeit ein gewiſſes 
taktiſches Geſchick bewieſen hat, dieſelben im richtigen 
Momente in die Oeffentlichkeit zu bringen. Daß man 
ſich ſeitens aller Parteien um die Stimmen der einen 
bedeutenden Procentſatz der Wählerſchaft ausmachenden 
Beamten eifrig bewirbt, iſt einleuchtend. Ein von 
den Miniſtern v. Miquel und v. d. Recke unterm 
10. Januar d. Js. erlaſſenes vertrauliches Schriftſtück, 
welches ſich ſpeciell mit der Betheiligung der in dieſen 
Reſſorts angeſtellten Beamten an Fachvereinen und 
Fachzeitſchriften beſchäftigt und welches in der letzten 
Nummer des „Vorwärts“ veröffentlicht wird, kann im 
gegenwärtigen Momente ſeinen Einfluß auf die Wahl⸗ 
agitation nicht verfehlen. Der Erlaß lautet 
folgendermaßen: 

Vertraulich! Berlin, den 10. Januar 1898. 
Es ift uns erwünſcht, darüber unterrichtet zu werden, 


ob und wieweit unmittelbare Staatsbeamte 
unſeres gemeinſchaftlichen Reſſorts an Fach⸗ 
Vereinen (Vereinigungen beſtimmter Beamten⸗ 
Kategorien, Militäranwärter⸗ Vereine und dergleichen) 
ſowie an Fach⸗Zeitſchriften, insbeſondere an ſolchen, 
bethetligt nd, welche den Zweck haben, die 


dienſtlichen Intereſſen der Verbands⸗Mitglieder durch 
Vertretung vor den norgeſetzten Behörden und geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften wahrzunehmen und die Wünſche 
oder Forderungen der betheiligten Beamtenſchaft der vor⸗ 
geſetzten Behörde oder der Königlichen Staatsregierung 
gegenüber zu verfechten. 


Wir erſuchen deshalb um eine thunlichſt baldige ver⸗ 
trauliche Aeußerung eventl. unter genauer Angabe der 
betreffenden Vereine und Zeitſchriften. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Miquel. gez. v. d. Recke. 


Es geht alſo daraus hervor, daß die Regierung, 
offenbar in der Abſicht, eventuell disciplinariſche Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen, darüber unterrichtet ſein will, 
ob die erwähnten Beamten ſich an irgend welchen Be⸗ 
ſtrebungen betheiligten, welche die Beſſerung ihrer 
Lage oder die ſonſtige Vertretung ihrer Intereſſen 
ſelbſtſtändig in irgend einer Form den vorgeſetzten 
Stellen oder der Regierung, vor allen Dingen 
aber den geſetzgebenden Körperſchaften 
gegenüber zu verfechten ſuchen. Die Regierung 
ſcheint alſo in dieſen Beſtrebungen, die ſich 
doch nach vieler Hinſicht als berechtigt herausgeſtellt 
haben, eine Art Inſubordination zu erblicken, welche 


unterdrückt werden müßte. Wir müſſen geſtehen, daß 
wir uns mit dieſer Anſchauung, in welcher wir eine 
Beſchränkung der allen Deutſchen verfaſſungs⸗ 
mäßig eingeräumten Rechte und Freiheiten ſehen, 
nicht befreunden können. Zutreffend greift denn 
auch der „Vorwärts“ als Kernpunkt des ganzen 
Erlaſſes die dadurch bedrohte Frage des 
Petitionsrechtes heraus und äußert ſich in ſeiner Be⸗ 
ſprechung dahin, daß die mißliebig gewordenen Beamten⸗ 
petitionen den Anlaß zu der Verfügung gegeben haben 
dürften. Wir hatten ſchon in einer Beſprechung der im 
Reichstage ſtattgehabten Debatte über das Petitionsrecht 
unterm 1. April d. J. ausgeführt, daß das allen 
Staatsbürgern, alſo auch den Beamten, geſetzlich gewähr⸗ 
leiſtete Petitionsrecht nicht auf dem Umwege der admini⸗ 
ſtrativen Verwaltung illuſoriſch gemacht werden dürfe. Der 
Beamte kann durch ſeine Anſtellung bei der Regierung 
nicht von deren jeweiliger politiſcher Tendenz abhängig 
gemacht werden, am allerwenigſten darf ihm das 
Petitions⸗ und das Vereinsrecht verkümmert werden. 
Wenn die Beamten es in der Beſoldungsfrage oder in 
ihren Coalitionsbeſtrebungen in Wahrung dringender 
Dienſt⸗ und anderer Intereſſen für richtig halten, 


gemeinſchaftlich mit irgend welchen Forde⸗ 
rungen vor die Oeffentlichkeit zu treten, ſo 
haben ſie daſſelbe Recht, gehört zu werden, 


wie jede andere Vereinigung von Staatsbürgern. 
„Duum cuique”, „Jedem fein Recht!“ lautet die Deviſe, 
die das preußiſche Königshaus zu der ſeinigen gemacht 
hat, und das Beſtreben jeder wirklich volksfreundlichen 
Regierung wird ſomit darauf gerichtet ſein müſſen, 
dieſem Grundſatze getreu zu bleiben und die Rechte 
aller im modernen Staate gleichberechtigen 
Bürger aufs ſtrengſte zu wahren. 


Der Kaiſer von China und 


i Deutſchland. 

Der Freundſchaftsgruß des Kaiſers von China an 
Kaiſer Wilhelm, den, wie bereits mitgetheilt, der 
chineſiſche Geſandte Lü⸗Hai⸗Hwan bei ſeinem Empfang 
durch den Kaiſer am 30. v. M. im Auftrage ſeines 
Souveräns überreichte, wird jetzt bekannt gegeben. 

Das Telegramm Tſai⸗tien's 


lautet in der Ueberſetzung wie folgt: 


„Der Große Kaiſer des Tatſing⸗Reiches bietet dem 
Großen Deutſchen Kaiſer den freundſchaftlichſten Gruß. 

Anläßlich des Beſuches Euerer Majeſtüt Erlauchten 
Bruders inChinn haben Wir Uns beſtrebt, Unſere aufrichtigſten 
Gefühle der Freundſchaft an den Tag zu legen, und iſt 
dadurch beiden Reichen die gleiche und die freudigſte Genug⸗ 
thuung geworden. 

Uns bewußt des großen Auseinandergehens des Cere⸗ 
moniells von China und Europa konnten Wir nicht umhin, 
darüber beſorgt zu ſein, daß der Geiſt und der Buchſtabe 
des Ceremoniells nicht vollkommen harmoniren könnten. 
Nichtsdeſtoweniger haben Ew. Majeſtät telegraphiſch Uns 
Allerhöchſtderen Anerkennung dafür zugehen zu laſſen und 
Allerhöchſtderen Orden vom Schwarzen Adler zu verleihen 
geruht als ein Zeichen der Bejejttgung gegenſeitiger 
Freundſchaft und guter Beziehungen. 

Am geſtrigen Tage hat Uns Ew. Majeſtät Erlauchter 
Bruder bei Höchſtdeſſen Verabſchiedung das Nähere hier⸗ 
über perſönlich beſtätigt und dadurch Unſerem Herzen den 
tieſſten Troſt und die größte Freude bereitet. 


Als Erwiderung verleihen Wir Ew. Majeſtät Unſeren 
Doppelten Drachen⸗Orden, und zwar die Erſte Stufe der 
Erſten Claſſe deſſelben, zum Zeichen der beiderſeitigen 
Freundſchaft, damit das Schöne des Friedens zwiſchen 
Unjeren beiden Reichen immer mehr an den Tag trete. 

Wir ertheilen beſonderen Befehl an Unſeren Ge⸗ 
ſandten Lü⸗Hai⸗Hwan, das Vorſtehende mit Ueberſetzung 
Ew. Majeſtät zu überreichen und vorläufig Allerhöchſt⸗ 
derſelben dieſe Unſere Gefühle zum Ausdruck zu bringen.“ 

Saifer Wilhelm's Antwort. 

Kaiſer Wilhelm nahm in Erwiderung auf die Vorleſung 
dieſes Telegramms Veranlaſſung, ſich für die ihm durch 
Verleihung der höchſten chineſiſchen Ordensaus zeichnung 
erwieſene Aufmerkſamkeit erkenntlich zu zeigen, 
äußerte wiederholt ſeine volle Befriedigung 
über den Verlauf, den der Beſuch des Prinzen Heinrich in 
China genommen, und gedachte in beſonders dankbaren Worten 
der Liebenswürdigkeit, welche die Kaiſerin⸗Mutter von China 
ſeinem Bruder habe erweiſen wollen. Er hoffe zuverſichtlich, ſo be⸗ 
tonte der Kaiſer, auf den Fortbeſtand der alten traditionellen 
Freundſchaſt zwiſchen Deutſchland und China, welche durch 
die jüngſten Abmachungen eine neue Kräftigung erfahren 
habe. Bei Erwähnung des beidepſeitigen Intereſſes an der 
Erhaltung guter Beziehungen hob der Kaiſer hervor, daß 
die in China lebenden Deutſchen zu ihrem Theil an der 
Wohlfahrt des großen Reiches mitwirkten und er ſie, mit 
Rückſicht hierauf, dem beſonderen Schutze der chineſiſchen 
Behörden empfehlen möchte. 

Anſchließend an den Empfang zeigte der Kaiſer dem 
Geſandten die Geſchenke, welche bei früheren Anläſſen 
Kaiſer Wilhelm I vom chineſiſchen Hofe dar: 
gebracht worden ſind. Der chineſiſche Geſandte folgte 
hierauf einer Einladung des Kaiſers zu dem Stiftungs⸗ 
feſte des Lehrinfanterie⸗Bataillons und bezeigte für das 
eigenartige militäriſche Schauſpiel lebhaftes Intereſſe. 
Beſonders tiefen Eindruck ſchien der Geſandte von der 
zwangloſen, herzlichen Weiſe empfangen zu haben, in 
welcher der Kaiſer mit den Mannſchaften verkehrte. 


Die Wahlen in Berlin. 


„Auch in der Reichs hauptſtadt iſt — fo wird uns aus 


unſerem Berliner Bureau geſchrieben — von einer 
wirklich lebhaften Wahlbewegung nichts zu ſpüren. 
Bekanntlich hat die Hauptſtadt des Deutſchen Reichs 
6 Wahlkreiſe, in welchen diesmal ſämmtlich conſer⸗ 
vative, klerikale, freiſinnige und ſocialdemokratiſche 
Candidaten aufgeſtellt worden ſind (im erſten Wahl⸗ 
kreiſe auch ein nationalſocialer Candidat). Wirkliche 
Chancen, in die Stichwahl zu kommen, haben ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur die Candidaten der freiſinnigen Volkspartei 
und der Socialdemokraten, doch erſcheint es zweifellos, 
daß die letztere Partei gleich im erſten Wahlgange in 
einigen Kreiſen den Sieg erringen wird. Früher, als noch 
der Fortſchritt ſeine unbeſchränkte Herrſchaft ausübte, 
mar es freilich anders, aber ſchon bei den letzten 
Wahlen konnte die freiſinnige Partei nur ein einziges 
Mandat retten, und heute iſt die Arbeiterbevölkerung 
in einzelnen Wahlkreiſen derart angewachſen (ſpeciell 
im 6. Wahlkreis, wo ſich nicht weniger als 141 474 ein⸗ 
geſchriebene Wähler befinden), daß an eine Concurrenz 
gegen den aufgeſtellten Liebknecht gar nicht zu 
denken iſt. Ebenſo ſicher iſt der Sieg des Herrn 
Singer im 4. Wahlkreiſe, in welchem bereits 1893 von 
93 000 Wahlberechtigten 46000 für den nämlichen 
Candidaten ſtimmten. Da eine Einigung unter den 
den Socialdemokraten gegenüberſtehenden Parteien 
nicht erzielt worden iſt, ſo iſt auch bezüglich des zweiten 
und fünften Wahlkreiſes nicht anzunehmen, daß der 
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ſoeialdemokratiſche Kandidat etwa beſiegt werden könnte. 
Doch dürfte hier vorausſichtlich erſt die Stichwahl die 
definitive Entſcheidung bringen. Im dritten Wahlkreis 
iſt der Ausgang zweifelhaft, es beſteht dort 
eine gewiſſe Möglichkeit, daß die Freiſinnigen den 
Kreis zurückerobern. Dagegen werden auf liberaler 
Seite, angeſichts der Stimmzerſplitterung, Beſorgniſſe 
für den Ausgang der Wahl im erſten Kreiſe gehegt. 
Dort ſiegte 1893 der auch diesmal wieder aufgeſtellte 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans in der 
Stichwahl mit 7065 gegen 5248 ſocialdemokratiſche 
Stimmen. Es würde allerdings ein ziemlich eigen⸗ 
artiges Schauſpiel fein, wenn diesmal in einem Wahl: 
kreiſe, der die innere Stadt und das Schloß umfaßt, 
ein ſocialdemokratiſcher Abgeordneter aus der Urne 
hervorgehen würde. 


Abeſſynien. 

Negus Menelik, von dem man eine ganze Zeit lang 
nichts gehört hatte, hat abermals eine große Action 
in Angriff genommen, die geeignet ſein dürfte, die 
Aufmerkſamkeit der europäiſchen Diplomatie auf 
ſich zu ziehen. Nach zuverläſſigen Londoner 
Meldungen iſt der abeſſyniſche General Ras Makonnen 
mit 50 000 Mann und zwei andere Führer mit je 
15000 Mann bereits im Monat März am oberen Nillauf 
angelangt, wo die Truppen ein großes Lager bezogen. 
Dieſe Aufſehen erregende Truppenverſchiebung muß 
die Engländer auf den Gedanken bringen, daß Menelik 
die Abſicht habe, in die fernere Entwicklung der 
egyptiſchen Frage thätig einzugreifen. Derartige 
Abſichten wurden bereits früher dem Negus nachgeſagt, 
und es verlautete damals, daß er ſich bezüglich der die 
Nilgegend und das Sudangebiet betreffenden Fragen 
mit den Großmächten ins Einvernehmen geſetzt, hierbei 
aber auf eine ablehnende Haltung ſeitens Englands 
geſtoßen ſei. Ob England ſich jetzt, um nicht in ſeiner 
gegenwärtigen Iſolirung auch noch mit der Feindſchaft 
der Abeſſynier rechnen zu müſſen, dazu entſchloſſen hat, 
die Mitwirkung Meneliks bei der Wiedereroberung 
des egyptijchen Sudans gegen entſprechende Vortheile 
zu gewinnen, oder ob Menelik als Werkzeug Frank⸗ 
reichs und Rußlands gegen die engliſche Vorherrſchaft 
in Egypten handelt, läßt ſich bei dem Dunkel, in 
welches die thatſächlichen Vorgänge im Gebiete des 
oberen Nil gehüllt find, zur Zeit nicht überſehen. 
Jedenfalls dürfte die militärſſche Expedition der 
Abeſſynier, wenn ſie ſich in dieſem Umfange beſtätigen 
ſollte, der Vorläufer intereſſanter Ereigniſſe ſein. 
Man wird ſich bei dieſer Gelegenheit daran erinnern 
dürfen, das vor einiger Zeit eine große Geſellſchaft 
zur Erſchließung der äguatorialen Provinzen 
Abeſſyniens begründet wurde, an deren Spitze der 
ruſſiſche Graf Leontiew und Prinz Heinrich von Orleans 
ſtehen. Daß dieſe beiden; von ihren Regierungen pro⸗ 
tegirten Chefs hierbei in erſter Mtnie polftiſche 
Zwecke verfolgen dürften, kann als feſtſtehende That 
ſache angeſehen werden. 


Der Krieg. 


Von der Idee eines „Spazierganges nach Madrid 
ſind die braven Yankees wohl ſchon an zurückge⸗ 
kommen. Aber ihr Größenwahn geht noch immer ſo 
weit, daß ſie auch jetzt noch in geradezu unbegreiflicher 
Verblendung ihre Gegner total unterſchätzen. Die 
amerikaniſche Flotte hat einige, vor Manila bewegungs⸗ 
los liegende alte ſpaniſche Stationsſchiffe in den Grund 
gebohrt. Allein abgeſehen von dieſem einen 


— . , —Kcc c —— 


Sherloct Holmes“ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
35) (Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.) 

„Ein Diebſtahl!“ ſtieß ich keuchend hervor. „Aus 
dem Miniſterium des Aeußeren iſt ein Schriftſtück 
von unermeßlichem Werth entwendet worden. — Iſt 
hier irgend Jemand vorbeigekommen?“ 

„Ich ſtehe ſeit einer Viertelſtunde hier,“ ent⸗ 
gegnete er; „während dieſer Zeit iſt nur eine Perſon 
hier vorübergegangen — ein großes, ſchon bejahrtes 
Frauenzimmer mit einem Umſchlagetuch.“ 

„Ach, das iſt gewiß nur meine Frau geweſen,“ 
meinte der Thürhüter, „ſonſt haben Sie Niemand 
geſehen?“ 

„Keinen Menſchen.“ 

„Dann muß der Dieb nach der andern Seite 
ſaſſend nen fein,“ rief der Mann, mich am Hermel 
, Doch ich gab mich nicht fo leicht zufrieden, und 
je mehr er verſuchte, mich mit ſich fortzuziehen, um 
ſo argwöhni 2 A uz , 

$ niſcher wurde ich. 


15 ge i Richtung hat die Frau eingeſchlagen?“ 


„Das weiß ; SG y 
„Ich ſah fie B ich nicht,“ anwortete der Polizift. 


orbei gehen, hatte aber keinen be⸗ 
ſonderen Grund, ; A ; 
ſehr eilig zu A A nachzuſpüren. Sie ſchien es 
„Vie lange ift es her 5 
„Höchſtens ein paar Minuten.“ 
Wie viele denn — inf on 
ch 4 etwa fünf? 
A sia: nicht mehr.” 
„Sie verlieren nur unnütz Ihre Zeit 
Phelps,“ rief der Thürhüter. „Meins Alte bat 
nichts mit der Sache zu thun, verlaſſen Sie ſich 
darauf. Sie iſt nach unſerer Wohnung gegangen, 
iwo Sie jie finden werden.“ 
„Wo wohnen Sie?“ fragte ich. 


„In Brixton, Epheugaſſe Nr. 16; aber, folgen 
Sie nicht der falſchen Fährte, Herr Phelps; Sie 
verlieren nur unnütz Zeit.“ 1 
Wir kehrten nun in das Miniſterium zurück 
und durchſuchten die Treppen und Gänge, jedoch 
ohne Erfolg. Der Corridor, der zu meinem Arbeits⸗ 
zimmer führt, war mit einem hellfarbenen Linoleum 
belegt, auf dem jeder Tritt zu ſehen iſt. Obwohl 


wir es ſorgſältig beſichtigten, fanden ſich keine Fuß⸗ 


uren. 
I „Hatte es den ganzen Abend geregnet?“ 
„Etwa von ſieben Uhr an.“ y 
„Wie kam es dann, daß die Frau, die gegen 
neun Uhr bei Ihnen im Zimmer war, dort keine 
Spur ihrer ſchmutzigen Stiefel zurückließ 24 
„Es ijt mir ſehr lieb, daß fie den Umſtand er⸗ 
wähnen; auch mir fiel das damals auf. Die Putz⸗ 
frauen pflegen in der Stube des Thürhüters die 
Stiefel zu wechſeln und Salbandſchuhe anzuziehen.“ 
„Das erklärt die Sache. Alſo ſie fanden keinen 
Abdruck auf dem Fußboden, trotz der Näſſe draußen? 
Der Thatbeſtand iſt RE höchſt merkwürdig. 
itte, erzählen Sie weiter. j 
a a wir das Zimmer. An eine 
geheime Thür war nicht zu denken, und die Fenſter 
ſind wohl dreißig Fuß über der Straße; beide 
waren verſchloſſen und verriegelt. Eine etwaige 
Fallthür ließe ſich ſchon des Teppichs wegen nicht 
öffnen und die Decke iſt weißgetüncht. Ich möchte 
meinen Kopf verwetten, daß der Dieb, der das 
Schriftſtück geſtohlen hat, nur zur Stubenthür herein⸗ 
gekommen ſein kann.“ BN 
„Wie ſteht's mit dem Kamin?“ ; 
„Es it feiner vorhanden, nur ein Ofen iſt da. 
Die Klingelſchnur hängt am Draht, rechter Hand 
von meinem Schreibpult. Wer geläutet hat, muß 
dicht am Pult geſtanden haben. Aber warum ſollte 
ein Dieb die Glocke wał Es iſt ein ganz un⸗ 
ergründliches Geheimniß. 
a Fell u Umſtand ift verwunderlich. — 
Was thaten Sie nun für Schritte; Hatte der Çin- 
dringling nichts im Zimmer zurückgelaſſen — ſahen 


Sie keinen Cigarrenſtumpf, keine Haarnadel oder 
ſonſt eine Kleinigkeit herumliegen?“ 

„Nicht das Geringſte.“ 

„Sie bemerkten auch keinen Geruch d“ 

„Darauf haben wir nicht geachtet.“ 


„Bei folder Unterſuchung wäre es jedoch von 
Wichtigkeit, wenn das Zimmer zum Beiſpiel nach 
Tabak gerochen hätte.“ 
„Ich ſelbſt bin kein Raucher, und ein Tabak⸗ 
geruch wäre mir aufgefallen. Wir fanden nicht den 
geringſten Aufſchluß. Die einzige greifbare That⸗ 
ſache war, daß des Thürhüters Weib — Frau 
Tangey iſt ihr Name — ſich eilig davon gemacht 
hatte. Trotzdem ihr Mann erklärte, feine Frau gehe 
um dieſe Zeit gewöhnlich nach Hauſe, kam ich mit 
dem Poliziſten überein, daß wir ſuchen müßten; der 
Frau habhaft zu werden, ehe ſie Zeit hätte, ſich der 
Papiere zu erledigen — vorausgeſetzt, daß diefe 
überhaupt in ihrem Beſitz waren. 

„Inzwiſchen hatte man das Polizeiamt benach⸗ 
richtigt, und Forbes, der Geheimpoliziſt, fand ſich 
ſofort ein, übernahm den Fall und entwickelte die 
größte Thatkraft. Wir beſtiegen eine Droſchke, 
ſagten dem Kutſcher die Adreſſe, und eine halbe 
Stunde ſpäter hielten wir vor Frau Tangens 
Wohnung. Ein junges Mädchen, ihre älteſte Tochter, 
wie wir ſpäter erfuhren, öffnete uns. Die Mutter 
war noch nicht zurück, und wir mußten im Wohn⸗ 
zimmer warten. 

Etwa zehn Minuten ſpäter klopfte 
Hausthür, und nun begingen wir einen ka 
lichen Mißgriff. Statt ſelbſt die Thür zu öffnen, 
überließen wir dies dem Mädchen. „Mutter, 
hörten wir ſagen, „drinnen ſind zwei Männer, die 
auf Dich warten.“ Sogleich vernahmen wir eilige 


es an der 
unverzeih⸗ 


Fußtritte im Gang; Forbes ſtieß die Thür auf, und 


wir ſtürzten beide nach dem Hinterzimmer, das als 
Küche diente; aber die Frau war ſchon vor uns da. 
Sie ſah uns mit herausfordernden Blicken an, 
plötzlich aber erkannte ſie mich, und ihr Geſicht ver⸗ 
rieth maßloſes Erſtaunen. 


auf dem Spiele ſtehen. 


z A das iſt ja Herr Phelps aus dem Bureau,“ 
rief ſie. 

„Vor wem ſind Sie denn ſo davongelaufen — 
wer glaubten Sie, daß wir wären?“ fragte mein 
Geſährte. 

„Die Gerichtsdiener,“ ſagte ſie. „Wir haben mit 
einem Händler Streit gehabt.“ 

„Das machen Sie einem Anderen weis,“ ver⸗ 
ſetzte Forbes. „Wir haben allen Grund zu glauben, 
daß Sie ein wichtiges Schriftſtück aus dem Bureau 
mitgenommen haben und es jetzt hier bei Seite 
bringen wollten. Es hilft nichts, Sie müſſen mit 
uns zur Polizei, um ſich durchſuchen zu laſſen.“ 

All ihr Bitten und Widerſtreben war umſonſt. 
Wir beſichtigten noch die ganze Küche und beſonders 
den Herd genau, um zu ſehen, ob ſie den Augenblick, 
als ſie allein war, nicht benutzt hatte, um die Papiere 
u verbrennen; aber wir konnten weder Aſche noch 
Papierſeten entdecken. Dann fuhren wir Beide mit 
ihr in der Droſchke nach dem Polizeiamt, wo ſie 
ſogleich einer dazu angeſtellten Frau übergeben 
würde. Ich wartete in wahrer Todesangſt, bis dieje 
kam, um Bericht zu erſtatten. Von den Papieren 
hatte ſich keine Spur gefunden. 

Da überkam mich zum erſten Mal das Bewußt⸗ 
ſein meiner entſetzlichen Lage mit voller Gewalt. 
Bisher hatte ich handeln können, und mir war keine 
Zeit zum Ueberlegen geblieben. Ich hatte feſt darauf 
gerechnet, den Vertrag auf der Stelle wieder⸗ 
ds wad was aus mir werden jollte, wenn unſere 

emühungen fehlſchlugen, daran wagte ich nicht zu 
denken. Doch jetzt ließ ſich nichts mehr thun, und 
ich hatte Muße, mir meine Lage klar zu machen. 
Sie war fürchterlich. — Watſon kann Ihnen ſagen, 
daß ich ſchon in der Schule ein nervöſer, leicht er⸗ 
regbarer Knabe war; das liegt in meiner Natur. 
Ich dachte an meinen Onkel und die anderen 
Miniſter, an die Schande, die ich ihm, mir und allen 
meinen Angehörigen bereitet hatte. Freilich war ich 
das Opfer eines außergewöhnlichen Mißgeſchicks; 
aber wer fragt danach, wo diplomatiſche í 


(Bortjegung folgt.) 


Intereſſen 


+ 


einzigen Falle, in 
faſt wehrlos der Uebermacht beugen mußten, hat 
die Union bisher nicht nur keinerlei Erfolge 
erzielt, ſondern jogar, trotz aller Vertuſchungsverfuche, 
fortgeſetzte Schlappen erlitten. : 
daß die Mannſchaften der Union zuſammengewürfelte 
Haufen ohne jede Diściplin waren, daß die Organi⸗ 
ſation Schiffbruch leiden würde, und daß die Führer 
ohne alle Erfahrung feien. Was man aber. jetzt erlebt, 
überſteigt doch alle Begriffe. Die Berichte über den 
Zuſtand der amerikaniſchen Armee und Marine lauten 
ſo kläglich, daß man faſt an griechiſche Zuſtände erinnert 
wird. Die Waſhingtoner Machthaber haben ſich eben 
in einem verhängnißvollen Irrthume befanden, als fie 
glaubten, alle dieſe Mängel durch Geld und wiederum durch 
Geld in allerkürzeſter Friſt beſſern und alles zu einem 
ſchlagfertigen Ganzen geſtalten zu können. 


welchem die Spanier ſich 


blick gemeldet wird, daß der neu ernannte Geſandte der 
Union für China vor ſeiner Abreiſe eine Rede gehalten 
habe, in welcher er erklärte, Nordamerika ſei als 
g le ich berechtigter Wettbewerber unter die großen 
Mächte getreten und beabſichtige nunmehr gleichfalls, 
ſeinen „Platz an der Sonne“ zu ſuchen, indem es ſich 
von der chineſiſchen Regierung eine Flottenſtation fordern 
werde 0. So weit ſind wir denn doch noch lange 
nicht. Zunächſt müſſen die Herren auf der anderen 
Seite des Waſſers ihre Befähigung zeigen, als 
gleichberechtigt in das europäiſche Concert einzutreten, 
und die erſte Bedingung hierfür iſt der Nachweis einer 
auch nur einigermaßen entſprechenden Kriegsmacht. 
Was Europa bis jetzt von dieſer Kriegsmacht 
geſehen, iſt eine Parodie auf dieſen Begriff, und 
die naiven Ausreden, mit welchen man in Waſßington 
jeden Mißerfolg zu beichönigen ſucht, verſtärken 
nur den ungünſtigen Eindruck, den man in 
ernſten militäriſchen Kreiſen von der ganzen Art und 
Weiſe bekommen hat, mit welcher die Union den Krieg 
angefangen und bis jetzt geführt hat. Wohlthuend 
ſticht dagegen die zielbewußte Haltung und Ruhe ab, 
die man demgegenüber bislang in Spanien gewahrt 
hat, und die nur in den jüngſten Tagen durch einen 
allerdings übertriebenen Siegesjubel über die an ſich 
ziemlich belangloſe Vernichtung eines amerikaniſchen 
Schiffes vorübergehend unterbrochen wurde. Alles 
deutet darauf hin, daß die ernſten Ereigniſſe erſt 
jetzt kommen, und das ſpeciell um Santiago de 
Cuba der Entſcheidungskampf beginnen wird. Nun 
muß es ſich zeigen, wer von den beiden Gegnern in 
offener Seeſchlacht wirklich der Ueberlegenere iſt und 
ob die an Arroganz grenzende Ueberhebung Nord⸗ 
amerikas thatſächlich durch die Ereigniſſe ihre Beſtäti⸗ 
gung finden wird; bis dahin aber möge ſich Bruder 
Jonathan des alten Kernſpruches bewußt bleiben, daß 


die Nürnberger noch niemals einen gehängt haben, 


bevor ſie ihn hatten. 
* 


m 
* 


Die „Merrimac“, 
ber amerikaniſche Kreuzer, den die Spanier in der 
afeneinfahrt von Santiago in die Luft geſprengt 

haben, wird jetzt von den Amerikanern als ein altes 
Kohlenſchiff bezeichnet, das von Admiral Sampion mit 
der Abſicht den Spaniern entgegengejandt worden ſei, 
daß es, zum Sinken gebracht, die Hafeneinfahrt ver⸗ 
ſperre. Die „Merrimac“ fol nur acht Mann an Bord 
gehabt haben. Admiral Sampſon hat an das 
Waſhingtoner Marinedepartement folgendes Telegramm 
über den Vorfall abgeſandt: Á 

Es ijt mir gelungen, geſtern Nachmittag 4 Uhr den 
Merrimac“ in den Canal von Santiago zu verſenken. 
Die Operation wurde mit großer Bravour von ſieben 
Mann unter Führung des Marineingenieurs Hobſon 
ausgeführt. Admiral Cervera, der ihrer Tapferkeit 
Anerkennung zollte, ſchickte mir einen Parlamentär mit 
der Meldung, daß alle acht kriegsgefangen und zwei 
davon leicht verwundet ſeien. Ich bitte um die Er⸗ 
laubniß, die eventuelle Auswechſelung dieſer Kriegs⸗ 
gefangenen gegen kriegsgefangene Spanier in Atlanta 
herbeizuführen. Im Hafen von Santiago 
liegen ſechs ſpaniſche Kriegsſchiffe, die 
der Wegnahme oder Zerſtörung nicht 
entrinnen können.“ 

London, 6. Juni. (W. T. ⸗B.) 

Nach einer Privatdepeſche vom 3. d. M. Toll die ſpauiſche 
Flotte in Sicht von Santiago vollſtändig blockirt und zur 
Ohnmacht verurtheilt ſein. Die in den Grund gebohrte 
„Merrimac“, heißt es in der Depeſche, verſperrt vollſtäudig 
die Ein⸗ und Ausfahrt des Haſens, und vor mehreren Tagen 
jet von Admiral Sampſon der Entſchluß gefaßt, die 
„Merrimac“ in Grund zu bohren, weil es ihm unmöglich 
erſchien, die ſpaniſche Flotte auf andere Weiſe zu faſſen. Auf 
die Aufforderung Sampiows, daß Freiwillige fidh melden 
möchten, hätte Lieutenant Hobſon und ſieben Mann 
ſich zu der That erboten, und Donnerstag Abend 
habe die „Merrimac“, die ſo von Torpedos umgeben worden 
ei, daß man letztere habe von der Brücke aus zum Explo⸗ 
diren bringen können, in der Nähe der „New⸗Jork“ Stellung 


ZZ 


Kleines Feuilleton. 


Ein deutſches Offieiercaſino bei Kiautſchon 
beſchreibt Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg in der „Köln. Bolo tg 
In Schatstferfau, an der äußzerſten Grenze von 
Deutſch⸗Ching, diente ein Stall, der fo geblieben war, 
wie ihn die Chineſen verlaſſen hatten und nur frifch 
getüncht worden, als Schlafraum. Ueber die Fenter: 


höhlen war friſches Papier geſpannt, an Stelle der 
chineſiſche Strohmatten, als 
e irdene 
— ſo ſchreibt Heſſe⸗Wartegg 
fa taume noth⸗ 
dürftig unſere Toilette machten, hörte ich einen 55 
rufen. 
Officierscaſino?! „Gewiß,“ antwortete unſer Gaſtgeber, 
„kommen Sie nur mit.“ Und damit führte er mich ind 
ein Nebenhaus von derſelben Größe und demſelben Aus⸗ 
Die Wände waren mit 
Strohmatten verkleidet, ja, es hingen chineſiſche Bilder 
daran, und von der Decke ſchaukelte als Prachtſtück eine 
Der lange Tiſch war aus 
Kiſtenbrettern . e wad mika 
tuches mit weißen Papierbogen bedeckt. Darau i 
3 śe owe N mit Meeresſand 
forgfältig abgerieben, und ein rieſiger Küchenkeſſel als 
Theetopf. Eben waren wir mit unſerer Beſichtigung 
dieſes Prachtlocals fertig, als die Wache das Eintreffen 
Wie ein langer, 
hellblauer Wurm ſchlängelte ſie ſich durch den trockenen 
jord die ſanfte Anhöhe empor zu unſerem Lager, 
und bald waren wir im Beſitze der Lebensmittel in 
Blechbüchſen, der mitgebrachten Weine, Teller und Eh- 
Sauerkraut und Frankfurter Wurſt aus 
Büchſen war unſer Menu, dazu Wein und heißer Thee, 


Thüren hingen kurze 
gemeinſchaftliches Waſchbecken 
Schüſſel. Als wir 
— in dieſem feuchten, 


diente eine 


dumpfen Raume 


Marineſoldaten etwas wie „Officierscaſino“ 


jegen wie unſer „Schlafhaus“. 
wirkliche Petroleumlampe! 


ein paar Zinnſchüſſeln, Zinnbecher, 


der Schiebkarren⸗Colonne meldete. 


beſtecke. 


in Blechſchüſſeln aufgetragen. 

x Der jungen Königin von Holland 

iſt ein kleiner Unfall in der Schweiz zugeſtoßen. 
Mit ihrer Mutter, der Königin⸗Regentin, und zwei 
Cavalieren in bürgerlicher Tracht beſuchte Königin 
Wilhelmine auch Luzern und beſichtigte das bekanntlich 
in Fels gehauene berühmte Thorwaldſenſche Löwen⸗ 
denkmal, vor dem ſich ein kleines Waſſerbecken befindet. 
Etwas kurzſichtig, trat die Königin beim Bewundern 
des Denkmals zu nahe an den Rand des Teiches und 
ſtürzte hinein. Gefahr war bei der geringen Waſſer⸗ 


tiefe von 1%, Fuß übrigens nicht vorhanden und jo 


ward ſie von den beiden Herren, die ihr augenblicklich 
1 ohne Schaden wieder aufs Trockene 
gebracht. 


Durch eine Lawine ; 


Man wußte ja vorher, 


Da muß, 
es doch ſonderbar anmüthen, wenn im gleichen Augen⸗ 


Montag 


genommen. Freitag ums Uhr Morgens ſei die „Merrimac“ 
langſam gegen die Küſte vorgegangen. An einem Schuſſe 
von Fort Morro aus haben die Amerikaner erkannt, daß 
die „Merrimac“ von den Spaniern bemerkt worden fei. Auch 
die anderen Batterien hätten nun das Feuer begonnen, das 
aber die Amerikaner nicht hätken erwidern können, weil ſie 
befürchteten, daß ihre Geſchoſſe die Mannſchaft der Merrimac” 
treffen könnten. Die „Merrimac“ fei dann von Lieutenant Hobſon 
mit Abſicht, nicht von den Spaniern, in der Nähe des Forts 
Eſtrella in den Grund gebohrt worden. Der Plan ſei geglückt 
und die Hafeneinfahrt volſtändig verſperrt. Die Spanier 
können das Wrack unter dem Feuer der amerikaniſchen Schiffe 
nicht ſprengen. Man wiſſe, daß die ſpaniſchen Schiffe 
„Chriſtobal Colon“, „Maria Thereſa“, „Viscaua“ und 
„Almirante Oquendo“ ſich im Hafen von Santiago befänden, 
und man glaubt, daß noch andere Schiffe — vielleicht Tor⸗ 
pedobonte — dort jeien. Die Mannſchaft der „Merrimac“ 
habe die Abſicht gehabt, ſich in einem Boote, welches die 
„Merrimac“ im Schlepptau hatte, zu retten; es ſei aber nicht 
gewiß, ob ſte ſich des Bootes haben bedienen können. 
Jedenfalls fet kein Mann umgekommen, ſondern alle feien 
von den Spaniern gefangen genommen worden. ‚ 

Die ſpaniſche Darſtellung lautet vollſtändig anders, 
namentlich wird beſtritten, daß die Hafeneinfahrt 
geſperrt ſei. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 4. Juni. Aus Swinemünde meldet 
der Draht: Der Kaiſer traf an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ um 10, Uhr in dem hieſigen Hafen ein und 
wurde von der zahlreich erſchienenen Bevölkerung und 
den Mannſchaften der im Hafen liegenden Schiffe mit 
Hurrahrufen begrüßt. Das Wetter iſt prachtvoll. Der 
Kaiſer beſuchte heute Vormittag um 11½ Uhr die 
beiden jenſeits des Stromes liegenden Luſtyachten 
„Iduna“ und „Meteor“ und ging 2½ Uhr an Bord der 
„Idung“ und in Begleitung des „Meteor“ in See. 

— Der Kaiſer kehrte von der Segelfahrt in See 
um 8 Uhr Abends zurück. Die Fahrt hatte ſich auf 
12 Seemeilen in See bis zur Höhe des Streckelberges 
erſtreckt. Das Abendeſſen nahm der Kaiſer an Bord 
der „Iduna“ ein. Später gedachte er an Bord der 
„Hohenzollern“ zu gehen. 

Stettin, 5. Juni. Der Dampfer „Pauline Haubuß“ 
fuhr heute Morgen 4 Uhr beim Verlaſſen des hieſigen 


Hafens in Folge Verſagens der Maſchine gegen die 


* 


Eiſenbahnbrücke, welche über die Parnitz führt, und 


richtete dabei ſo ſtarke Beſchädigungen an, daß die Güter⸗ 


und Extrazüge nicht abgelaſſen werden konnten. Auch 
der Perſonenverkehr auf den fahrplanmäßigen Zügen 
kann nur durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. 


Menſchen find bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen. 


Sport. 
Ein Vierermatch 

zwiſchen dem franzöſiſchen Meiſterfahrer Bourillon, dem 
Deutſchen Willy Arend, dem Italiener Singroſſi 
und dem Oeſterreicher Büchner begann am Sonntag auf 
der Radrennbahn am Kurfürſtendamm und wird 
Montag beendet. Es werden vier Läufe à 1000 Meter ge⸗ 
fahren. Sieger ift, wer die meiften Läufe gewinnt rejp. im 
Ganzen die beſten Plätze belegt. Von den zwei Läufen am 
Sonntag gewann Bourillon den erſten, im welchem 
Arend ein Pedal verlor und aufgab. Den zweiten Lauf 
gewann Arend unter coloſſalem Jubel des Publicums 
durch feinen grandioſen Spurt. Die Entſcheidung findet 
Montag ſtatt in den beiden Schlußläufen, über die wir aus- 
führlich berichten werden. O. v. S-T. 
Wien, 5. Juni. (Privattelegramm.) Das öfter- 
reichiſche Derby brachte eine große Ueberraſchung 
durch das Erliegen des Favoriten „Mindig.“ Das mit 116,000 
Kronen dotirte Rennen gewann Baron Königswaxten 
„Arulo“ (59:5) gegen „Mindig“, der Zweiter, und „Lulu“ der 
e ene eee eee ) Im Großen 

Hamburg, 5. Juni. (Privattelegramm. 
Br 1 $ von 125 000 Mk. Frh. v. Müuchhauſens „Sperbers 
Bruder“ mit Jockey Harvey im Sattel (70:10) ſiegreich. 
(Platz 66:20), Zweiter war „Lockvogel“ (121: 20), Dritter 
„Alert“ (348: 20). Unplacirt: „Golm“, „Dorn“, „Bore 
geſehen“ ꝛc. 

Paris, 5. Juni. (Privattelegramm.) Den Grand prix 
im Werthe von 200000 Franken gewann der heiße Favorit 
Baron Notſchild's „Roi Soleil“ (14:10), Zweiter war 
„Gordefen“ Dritter „Cazabat“. r 

J Berlin, 6. Juni. (Privattelegramm.) Der geſtrige 
Renntag beanſprucht deswegen eine ganz außergewöhnlich 
große Bedeutung, weil an demſelben die werthvollſten Rennen 
in Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich entſchieden wurden. 
Charakteriſtiſch Ut daß in allen drei Rieſenpreiſen die 
Favoriten geſchlagen und am Totaliſator für weniger be⸗ 
kannte Pferde hohe Courſe vertheilt wurden. Der Große 
Preis von Hamburg im Betrage von 125000 Mark 
hatte bei dem ſchönen Wetter einen großen Menſchenzufluß 
verurſacht, ſo daß die Gr. Borſteler Renubahn ein prächtiges 
Bild bot. Auch die Berliner Sportwelt war zahlreich 
erſchienen. Die 13 ſtartenden Pferde, die ſämmtlich einer 
guten Claſſe angehörten, boten einen prächtigen Anblick. 
Bei dem erſten Startverſuch ſtürzte „Herkomer“ und entlief, 
doch gelang es, ihn wieder einzufangen, und nun folgte ein 
vorzüglicher Ablauf unter Führung von „Sperber's 


Bruder“, der ſich den ganzen Weg über nicht 
nahe kommen ließ und ganz leicht ſiegte. Der 
Sieger wurde mit enthuſiaſtiſchem Jubel begrüßt. 


Auch das Wiener Derby war von gutem Wetter beglückt 
und hatte Hunderttauſende hinausgelockt. Den Rennen 
wohnte die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie, der Großherzog 
und die Großherzogin von Heſſen und eine Reihe anderer 
Fürſtlichkeiten bei. Die im Felde befindlichen 14 Pferde 
gingen drei Viertel der Bahn faſt in gleicher Linte. Im 
Einlauf aber ſchoß „Mindig“ hervor und ſchien mit Leichtig⸗ 


keit zu gewinnen. Aber plötzlich verhallte der 
toſende Jubel, der ſich im Publicum erhoben 
hatte, und lautloſe Stille trat ein, als Graf 


Königswarten's „Arulo“ plötzlich neben dem Favoriten 
auſtauchte und in einem nur Secunden lang währenden, die 
Zuſchauer in höchſte Erregung verſetzenden Entſcheidungs⸗ 
kampfe um eine ganz knappe Kopflänge ſiegte. Baron 
Königswarten, der Befiger des Siegers, erhielt vor Freude 
und Aufregung einen Ohnmachtsanfall. Auch der Graud 
prix. in Paris iſt trotz herrſchender trüber Witterung 
glänzend verlauſen. Der Umſatz am Totaliſator erreichte 
ie noch nie dageweſene Höhe von 4150000 Francs. 
Das große Rennen ſelbſt bot wenig Intereſſe, da der Sieger 
ſchon vor der letzten Biegung ſich von dem Rudel abſonderte 
und ganz leicht mit einer Länge gewann. Der Beſitzer des 
Siegers, Baron Rothſchild, wurde von dem Präftdenten 
paare in einem offenen A la Daumont beſpannten Wagen 
die dorthin gekommen waren, begrüßt. i 
— ———————ſ ͤ— 


i Neues vom Tage. 
Bertin, 8. Sunk. Ses une te B 

„ 5. 7 a önigliche Polizei⸗Präſidium 
theilt mit: Heute Morgen 7 Uhr wurde die Oranienſtraße 
Nr. 89, vorn 4 Tr. bei Schneidermeiſter Nickel wohnhaft ge⸗ 
weſene Bertha Singer, geb. Brach, — Nationale fehlt, — 
von ihrem Wirth mit durchſchnittener Kehle tobt aufgefunden. 
Näheres ift noch nicht befannt. ć 

Der aus dem Zoppoter Mordproceß 

bekannte Criminalcommiſſartus Liß in Berlin if zum 
Fu enn ernannt und dem Criminalcommiſſarius 
Hoeft in Berlin iſt der Charakter als ſolcher ver tejen 


WoON Mus Nabrungafor en 8 
änkte ſich am woch in dem Dorfe Kreiſcha bei 
Heben die Arbeiterwittwe Kreß mit ihren N 


Kindern Bei dem Stiergefecht, 
das am letzten Sonntag in Barcelona ſtattfand, wurde 


der Sterkämpfer Felix Velasco von einem Stiere aufgeſpießt 


sgefäh ; 
0 5 Peleon erlitten gleichfalls Verletzungen. 


lich verletzt. Die berittenen Stier⸗ 
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Eine Verſammlung freiſinniger Wähler. 


5 Seite 1, erjte Beilage.) 
(Fortſetzung von 2 Pa: 
vorlage zu ſprechen un 
ſammlung, daß dieſe 
997 Millionen Mark aufbürde. 


Entſchließung 


eie 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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ſtimmen ſolle, dürfe der Abgeordnete nicht haben, dann 
würde ja die Diseiplin innerhalb der Partei aufhören, (Nette 
Freiheitspartei wenn ein Abgeordneter machen könne, was 
er wolle! Redner tadelt die Freiſinnigen, weil fie 1895 nicht 
für die Aufhebung der Salzſteuer geweſen ſeien; er warne 
die Arbeiter, die man jetzt wieder in die freiſinnige Mauſe⸗ 
falle bekommen wolle, vor den galglatten Reden der Frei⸗ 
innigen. Auf wirthſchaftlichem Gebiete jet der Freiſiun der 
veactionärfte Gegner der Socialdemokraten. Schlußrufe.) 
Zum Schluß ſuchte der Redner eine von Herrn Rickert 
gegen das Verhalten der Stettiner Socialdemokraten in frei- 
ſinnigen Verſammlungen gerichtete Rüge, die ſie geſprengt 
hätten, zurückzuweiſen. 
Herr Landtagsabgeordneter Ehlers führte aus: Ich will 
nur einige Worte für die Candidatur Rickert ſprechen. Die 
Einwendungen, die hier gegen ihn von den Socialdemokraten 
und in den conſervativen Verſammlungen und der Preſſe, 
namentlich der hieſigen conſervativen Zeitung, erhoben worden 
find, haben nicht viel auf ſich. Irgendwelche ſachliche Aus⸗ 
ſtellungen haben auch die beiden Herren, die hier eben ge⸗ 
ſprochen haben, an dem Abg.Rickert nicht machen können, fe 
haben ſich geholfen, indem fie jagten: Er heuchelt ja nur, er 
bewirbt ſich um die Stimmen der Wähler. Allerdings be⸗ 
wirbt er ſich um die Stimmen, das thut auch der Storch, der 
von Stettin hierher gekommen ift. Ein Candidat, der gewählt 
werden will, kann doch die Wähler in den Verſammkungen 
nicht mit Grobheiten tractieren. Auch wenn die Conſerva⸗ 
tiven Herrn Rickert einen Heuchler nennen, weil er für die 
Flotte geſtimmt habe, jo ift das unrichtig, hätte er nicht für 
die Flotte geſtimmt, jo würden ſie ſagen, er fet antinational. 
Hier jagt Herr Storch, der Candidat folle keine eigene 
Meinung haben, daß hieße doch Cadavergehorſam, und es 
fragt fih, ob wir hier in Danzig eine Vorliebe für ſolchen 
haben. Wir kennen Herrn Rickert bereits 28 Jahre, und wenn 
er ſagt, daß er nicht nach dem Befehl der Partei, ſondern 
nach teiner eigenen freien beſten Ueberzeugung und nach 
beſtem Gewiſſen ſich entſcheiden muß, ob er Ja oder Nein 
tagt, fo jagen wir: Einen andern wollen wir auch garnicht 
haben. Es tritt an uns jetzt die Frage heran, wen wir 
wählen wollen. Mir iſt das Wichtigſte, daß alle Wähler zur 
Wahl gehen, denn wenn die Bürger Danzigs mit ſich aus⸗ 
machen, ob ſie den Mann wählen jollen, der 28 Jahre lang die 
ſtädiſchen Intereſſen im Parlament vertreten und ſich bewährt 
hat, oder ob fie zur Abwechfelung mal den Herrn Slorch aus 
Stettin wählen ſollen, oder wenn uns vorgeſchlagen wird, 
den völlig unerfahrenen Herrn Rickert nicht und dafür Herrn 
Schultz zu wählen, der doch immerhin erft kurze Zeit in 
Danzig ift und den wir nicht näher kennen, — dann, m. H., 
bin ich überzeugt, daß alle beſonnenen Männer in Danzig 
wiſſen werden, wem ſie ihre Stimme geben. (Lebhafter 
Beifall.) Die anderen Parteien haben ja hier keine 
Bedeutung, wenn wir, die alte treue Wählerſchaft Danzigs 
auf dem Poſten ſind, und ich man ſoll uns 
nicht nachſagen, daß wir und träge 
find, Herr Rickert, fagen die Soctaldemokraten, fol nicht 
arbetterfreundlich fein, Wer die Thätigkeit des Herrn Rickert 
verfolgt, weiß, daß daran nichts iſt. Was hat denn 
A Herr Storch für die Arbeiter bereits geleiſtet? 
neuf: Nach der Wahl, da werden Sie es jehen!) 
wd bin ja überzeugt, Herr Rickert kann reden was er will, 
ich kann reden was ich will, die Führer der Soctaldemokraten 
und der Conſervativen werden darum doch nicht für ihn 
ſtimmen. Die Erwägung bei dieſen Herren iſt ja nicht die: 
Der Rickert iſt unfähig, deshalb wollen wir ihn nicht wieder⸗ 
wählen, ſondern umgekehrt: Wir wollen den Rickert nicht 
wählen, deshalb ijt er unfähig. Ich hoffe aber, 
daß der Stamm der echt liberalen Männer, 
die ſich durch ſolche Sachen nicht täuſchen laſſen, 
dafür ſorgen wird, daß wir den Abgeordneten, den wir 
fo lange nach Berlin geſchickt haben zu Ehren der Stadt 
Danzig, wieder hinſchicken werden! (Anhaltender Beifall.) 

Abg. Rickert tadelt nochmals die Störungen der Ver⸗ 
ſammlungen durch die Socialdemokraten, er bleibe dabei, daß 
ihr Verfahren in Stettin nicht richtig geweſen ſei. „Herr 
Storch wirft mir vor, ich buhlte um die Arbeiterſtimmen; 
wer von Ihnen kann aber ſagen, daß ich bei ihm geweſen bin 
und ihn gebeten habe, mich zu wählen? Das tft diettnwahrheit, 
wenn Herr Storch dergleichen ſagt. Eher buhlt er um die 
Stimmen der Arbeiter. Er hat u. a. vom Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz geſprochen und uns dafür verantwortlich gemacht, daß 
die Freisinnigen in der Berliner Stadtverwaltung ſo wenig 
für die Lehrer zu haben geweſen wären. Nun, ich kann doch 
der Berliner Stadtverwaltung nicht vorſchreiben, was ſie 
thun ſoll. Ich perſönlich habe eine Menge Dankadreſſen von 
Unterbeamten, Gerichtsbeamten, Poſtbeamken, Steueraufſehern, 
namentlich von letztereren, deren Lage beſonders ungünſtig 
iſt, für mein Eintreten für ihre Aufbeſſerung erhalten. 
Redner weiſt eingehend die Vorwürfe Storch's wegen das 
Verhalten der Liberalen bei dem Geſetz betr. Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter zurück und beſprach das Verhalten 
der Freiſinnigen bei der Frage der Aufhebung der Salzſteuer 
und die Stellungnahme der Socialdemokraten bei der Flotten⸗ 
vorlage. Mit ihrem Antrag, die Koſten der Flottenverſtärkung 
durch eine Steuer auf die Einkommen von über 6000 Mk. zu 
legen, hätten die Soeialdemokraten nur demonſtriren wollen. 
Was die Beſtrebungen der Socinldemofraten betreffe, die an⸗ 
geblich auf die Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Claſſen 
gerichtet ſeien, ſo habe ſie kein Anderer als Bebel auf dem 
Hamburger Parteitnge ausgezeichnet deſinirt, als er zu ſeinen 
ſocialdemokratiſchen Zuhörern ſagte: „Glauben Sie 
mir, meine Herren, die Socialdemokraten und auch Sie 
alle würden, wenn Sie erſt einmal die Macht hätten, die 
ſocialdemokratiſchen Ideen bald an den Nagel hängen.“ 
(Bravo! Sehr gut!) Sie wollen alles Eigenthum ver⸗ 
ſtaatlichen, aber ich glaube, der kleine Bauer wird ſich be- 
danken, wenn Sie ihm das Stückchen Land wegnehmen wollen, 
das ihm den Lebensunterhalt giebt. Vom Parlamentarismus 
wird man nicht reich; wenn ich die Tauſende von Mark, die 
ich in jedem Jahre für meine öffentliche Thätigkeit als Politiker 
ausgebe, für mein Privatleben verbrauchen könnte, ſo würe 
ich heute ein wohlhabender Mann, der ich nicht bin. Nach 
meinem Tode wird ſich das ja herausſtellen. Vor Allem 
aber habe ich nochmals das Wort ergriffen, um einer An⸗ 
gelegenheit Erwähnung zu thun, die ich in meinen erſten 
Ausführungen vergaß. Ich meine die Rede, die der Herr 
Verwaltungsgerichts⸗Director Blümke in der conſervativen 
Verſammlung gehalten hat und die ſo großes Aufſehen erregt 
hat. Ich habe mich empört, als ich in Berlin dieſe Rede 
las. Es ift ein großer Vorzug der Stadt Danzig geweſen, 
daß der Antifemitismus hier trotz aller Anftvengungen von 
außen her keinen Boden hat finden können, niemals iſt es 
irgend einem Bürger eingefallen, gegen die jüdiſchen Mit⸗ 
bürger gehäſſig aufzutreten. Das aber iſt ein unerhörter 
Pan daß ein Verwaltungsgerichtsdirector, defien Thätigkeit 
as Vertrauen der Rechtſuchenden verdient und verdienen 
muß, daß der es gewagt hat, in einer Weije über die Inden 
zu ſprechen, wie es bisher hier nicht denkbar war. (Pfuirufe.) 
Wenn ein Ahlwardt oder ein Seblatzek fo etwas jagt, ſo 
weiß man ja, was man von denen zu halten hat, was ſo 
man aber jagen, wenn ein Verwaltungsgerichtsdirector, 
ein Mann in angeſehener und verantwortungsreicher 
Stellung, dergleichen ſagt? Ich konnte nicht aus dieſem 
Saal gehen, ohne das Bedauern auszudrücken, daß nicht 
einer in dieſer conſervativen Verſammlung aufgeſtanden 
ift und dieſen Herrn Verwaltungsgerichtsdirector belehrt und 
zurecht gewieſen hat. Sorgen Sie dafür, daß dieſe Saat 
des Antiſemitismus in Danzig nicht aufgeht. Das Organ 
des Herrn Sedlatzek hat allerdings dieſen Herrn die erſte 
Strafe ihon verabfolgt; es hat fiğ ganz mit ihm einver⸗ 
ſtanden erklärt und feiner Genugthuung Ausdruck gegeben 
darüber, daß in der ſchlappen eonſervativen Geſellſchaft 
wenigſtens ein Maun geweſen fei, der frank und frei feine 
Meinung über die Juden jage. Nun, wir gönnen dem 
Herrn Verwaltungsgerichtsdirector dieje Verbeugung des 
Herrn Sedlatzek von ganzen Herzen, wir liberalen Bürger 
aber weiſen das mit aller Energie zurück, = 
Danzig der confeſſionelle Friede in dieſer Weiſe geſtört 
wird. Dieſen Frieden wollen wir wahren.“ (Beifall). Von 
den Polen und dem Centrum ſprach Herr Rickert 1 7 

Herr Gu uy las dann den Socialdemokraten der die 
Text wegen ihrer knechtiſchen Unterordnung 19758 k 115 
Partei und ihrer Verketzerung aller von der Parteldoctrin 
abweichenden perſönlichen Ueberzeugungen. Er o 
daran, daß fie ihren früheren Candidaten (Jochem) zu 1015 
gehen hätten und vertheidigt den Freifinn gegen die a : 

emokratiſchen Nedner, Seine Ausführungen wurden 
meśrjać von großen Radaukundgebungen der Social⸗ 
emokraten unterbrochen. 

Auf Vorſchlag 999 Vorſitzenden Herrn Berenz 
vertagte ſich die Verſammlung dann. Herr Berenz brachte 
noch ein Hoch auf Herrn Rickert aus, das die Social⸗ 
demokraten mit einem Hoch auf ihre Partei beantworteten. -y- 
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Locales. 


* Witterung für Dienstag, 7. Juni. Gewitterregen, 
wärmer, heiter. S. A. 3,4, Se. 845, Ml. 11,00, M. U. 6,89. 

* Ordensverleihung. Dem Poſtſecretür Buth in 
Marienwerder, welcher zum 1. Juli in den Ruheſtand tritt, 
ift aus Anlaß feines Scheidens aus dem Dienſte, der Kgl. 
Kronenorden 4. GSofe verliehen. i 
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* Ordensverleihungen. Dem Wachtmeiſter Kam p 
vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. Der Kaiſer hat es bei femer An- 
weſenheit im Caſino dem Wachtmeiſter, der als Vorreiter 
bei der Anweſenheit des Kaiſers in Danzig ſchon wiederholt 
commandirt war, ſelbſt angeheftet. 

* Herr commandirender General v. Lentze 
hat nach beendetem 42 tägigem Urlaube feine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. Während des Urlaubs 
wurden Diejelóen von Herrn General = Lieutenant 
v. Amann geführt. 

* Herr General der Infanterie Freiherr 
von Funck, des General⸗Inſpecteur des Militär⸗ 
Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, traf heute Morgen 
zu einer Beſichtigung der Kriegsſchule hier ein und 
begab ſich direct vom Bahnhofe dorthin. Im Hotel 
du Nord wird der Herr General Wohnung nehmen. 

Der geſtrige erſte Inni⸗Sountag machte gnt, 
was die Mai⸗Sonntage geſündigt. Das Wetter war 
prächtig, der Himmel blau, die Sonne brannte nicht zu 
heiß hernieder, kurzum ein Wetter, wie man es ſich 
zu Ausflügen nur wünſchen konnte; für ein längeres 
Sitzen im Freien vielleicht ſogar noch ein wenig zu 
kühl. Die Ausflugsluſt war denn auch eine ganz be⸗ 
deutende. So beförderte die Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
wieder eine ganz ſtattliche Anzahl von Ausflüglern. 

Die Streckenbelaſtung betrug auf der Strecke Danzig⸗ 
Langfuhr 14127, Langfuhr⸗Oliva 12343, Oliva⸗Zoppot 6488, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer 3670, Langfuhr⸗Danzig 15149, Oliva⸗ 
Langfuhr 12995, Zoppot⸗Oliva 6902, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
4009 Perſonen. An Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 
11148, Laugfuhr 2687, Oliva 1418, Zoppot 1181, Neuſchott⸗ 
land 444, Bröſen 343, Neufahrwaſſer 1592 Stück, zuſammen 
18813 Fahrkarten. Die Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ ſtellte 
eine Reihe von Extradampfern, desgleichen Gebr. Haber⸗ 
mann. Die Fahrten nach Hela und Zoppot erfreuten ſich 
einer reichen Theilnehmerzahl. 

Keine Arbeiterentlaſſungen auf der Kaiſer⸗ 
lichen Werft. Von zuſtändiger Seite wird uns ge⸗ 
meldet: Es ijt der Werft zu Ohren gekommen, daß 
ſeitens ſocialdemokratiſcher .,..z die Nachricht ver: 
breitet wird, die Kaiſerliche Werft beabſichtige beſtimmt, 
nach den Wahlen größere Arbeiter⸗Entlaſſungen wegen 
Mangel an Arbeit eintreten zu laſſen. Es iſt dieſe 
Nachricht auf das Entſchiedenſte als un wahr zu bes 
zeichnen. Mit Rückſicht auf den in jedem Frühjahr 
eintretenden natürlichen Abgang wird Jogar von heute 
an im Schiffbau⸗Reſſort die volle 10⸗ſtündige Arbeits» 
zeit an Stelle der in dieſem Reſſort vorübergehend 
eingeführten g⸗ſtündigen wieder aufgenommen 
werden, was ſchon als Beweis dafür dienen kann, 
daß Arbeiter⸗Entlaſſungen nicht eintreten werden. 

* Sein 25jähriges Jubiläum als Prediger an 
der St. Marienkirche beging geſtern Herr Archidiakonus 
Weinlig. Schon in früher Morgenſtunde erfreute 
die Danziger Liedertafel den Jubilar durch ein 
Ständchen. Die beiden Geſünge „Dies iſt der Tag des 
Herrn“ und „Willſt du in des Lebens Stürme“ wurden 
ſehr ſtimmungsvoll zu Gehör gebracht. Um 10 Uhr 
begann in der St. Marienkirche der Feſtgottesdienſt. 
Der Jubilar ſelbſt hielt die Feſtpredigt; die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Seiner Predigt 
hatte der Julilar den 5. und 6. Vers des 143. Pſalms 
zu Grunde gelegt, als Thema hatte er die Worte 
gewäht: „Das Gedächtniß der vorigen Zeiten 
ruft uns zu: dem Herrn allein die Ehre“. Die Kanzel 
war mit Blumen reich geſchmückt. Der von Herrn 
Haupt geleitete Marien⸗Kirchenchor brachte die Hymne 
„So nimm denn meine Hände und führe mich“ zu 
Gehör. Faft alle Mitglieder des Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
rathes und der Gemeinde⸗Vertretung wohnten dem 
Feſtgottesdienſt bei. Nach demſelben fand in der 
Wohnung des Jubilars eine Feſttafel ſtatt. Bei der⸗ 
jelben. gratulirte zunüchſt Herr Amtsgerichtsrath 
Kauffmann als Aelteſter des Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
rathes und überreichte dem Jubilar eine koſtbare 
Bronceſtatue Davids. Herr Ober ⸗Präſident 
Dr. v. Goßler hatte telegraphiſch feinen Glück⸗ 
wunſch überſandt. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
hatte ſchriftlich gratulirt. Im Namen des Patronats, 
des Magiſtrats, gratulirte Herr Stadtſchulrath Dr. 
Damus. Während der Feſttafel tonitere Herr Rechts⸗ 
anwalt Weiß auf den Jubilar als Menſchen, während 


Herr Diakonus Branfewetter den Jubilar als 
Amtsbruder feierte. Die Herren Conſul Brandt 


und Profeſſor Klein leerten ihr Glas auf die Familie 
des Herrn Dr. Weinlig. Zahlreiche koſtbare Blumen⸗ 
ſpenden, telegraphiſche und briefliche Glückwünſche 
trafen bei dem Jubilar von Nah und Fern ein und 
zeigten, welcher Beliebtheit ſich der Jubilar nicht nur 
in unſerer Stadt, ſondern auch weit darüber hinaus 
erfreut. Heute Vormittag fand in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Schule des Herrn Dr. Weinlig eine 
größere Feier ſtatt. ) 

* Einführung. Der Negierungsrath Herr 
Dr. Klein iſt in das hieſige Regierungs⸗Collegium 
eingeführt worden. 

* Der Armennunterſtützungs⸗ Verein hat in feiner 
letzten Comiteeſitzung zur Austheilung für den Juni 
365 Brode, 4180 Portionen Mehl, 485 Portionen Kaffee, 
295 Liter Milch, 1 Strohſack, 3 Bunde Stroh, 3 Laken, 2 Paar 
Schuhe und 10 Paar Pantoffeln bewilligt. 

Ermittelung des Wahlergebniſſes. Der Wahl: 
Commiſſar fair den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirks 
Danzig, $ err Landrath Dr. Maurach, macht bekannt, 
daß die Ermittelung des Ergebniſſes der am 16. Juni 
d. J. ſtattfindenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten 
für den aus den Kreijen Danziger Höhe und Danziger 
Niederung, ſowie dem zum früheren Danziger Land⸗ 
reife gehörig geweſenen Theile des Kreiſes Dirſchau 
beſtehen © Wahlkreis des Regierungsbezirks Danzig 
gemäß § 26 des Wahlreglements Montag, den 
20. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungsſaale 
des hiefigen Kreishauſes Sandgrube 24, 1 Treppe hoch, 
erfolgen wird und daß dabei jedem Wähler der Zutritt 


l offen ſteht. 


Der Sängerchor des Danziger Beamten 

perpus, unternahm geſtern unter reger Betheilung 
und dom ſchänſten Wetter begünftigt feinen erſten 
e gen Sommerausflug. Um 7 Uhr wurde 
mit € em Habermann'ſchen Dampfer nach Plehnendorſ 
0 wo im Garten des Herrn Schilling der 

łafjee Angenommen wurde. Nach dem Vortrage 
en Lieder unter Leitung des Dirigenten Herrn 
Maj AE dtter wurde zu Fuß durch den Krakauer 

ald nach dem Ende des großen Heubuder Sees 
iły Hier wurde Picknick gehalten, wobei die 
Sa ebenfalls ihre Weiſen erſchallen ließen. Im 
Locale des Herrn Manteuffel fand der gelungene Aus⸗ 
lug feinen Abschluß. Wie wir hören, plant der Sänger⸗ 
chor für den Sommer noch ein Gartenfeſt für Anfangs 
Sen und einen zweiten Ausflug im Auguft nach den 

elonker Wäldern. 

E Laffeten⸗Anſchieſſen. Am Donnerſtag Vor⸗ 
mittags von 8 Uhr ab ſollen auf dem Anſchießſtande 
vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laffeten 
mit zuſammen 200 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen 
werden. Es werden nur blind geladene Geſchoſſe ver⸗ 
feuert, Der gefährdete Theil der See liegt vom 
Feſtungsthurm Weichſelmünde aus geiehen zwiſchen 

O und NO zu O mißweiſend und erſtreckt fi) von 
der Küſte auf 1000 Meter in See. Zum Abſperren 
des geſährdeten Theils der See kreuzt während der 
ganzen Dauer des Schießens neben der Schußlinie 
855 Dampfer mit einem Lootſen an Bord. Während 
es Schießens weht auf der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗ 
weiße Flagge. i 

ein⸗Tranſit⸗Lager. Durch Vermittelung des 


Herrn Benno Lo che ging der maſſive Speicher 


Anker“ in den Beſitz der Weingroßhandlung J. H. 
L. Brandt über, welche beabſichtigt, denſelben zu 
einem Wein⸗Tranſit⸗Lager auszubauen. 

Eine größere Radtour unternahm geſtern der 
iger des Belodroms Herr Kling mit ſeinen Schülern 
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ca. 50 an der Zahl. um 5 Uhr Morgens erfolgte die 
Abfahrt vom Heumarkt nach Carthaus. Die Fahrt 
ging zunüchſt nach Sudan, wo geraſtet und die Radaunen⸗ 
brücke beſucht, dann direct nach Carthaus, wo das 
Mittag eingenommen wurde. Weiter ging die Fahrt 
nach Ramboſchewo und von dort zurück nach Carthaus. 

ort nahm man das Abendbrod ein, noch ein Tänzchen, 
muſikaliſche Vorträge und heim ging es im Monden⸗ 
[geta nach Danzig. 87 Kilometer hatte die Tour bee 
ragen. 


Extra⸗Beilage. Unſere heutige Nummer enthält 
für den Wahltreis Danzig⸗Stadt eine Bekanntmachung 
des Magiſtrats für die Neuwahten zum Reichstag am 
Donnerstag, den 16. Juni. Die Stadt nebſt einge⸗ 
meindeter Vorſtädte iſt in 41 Wahlbezirke getheilt. 
Wir machen unjere Leſer darauf aufmerkſam, daß für die 
Zugehörigkeit der Wähler zu den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken diejenige Wohnung maßgebend iſt, welche 
dieſelben am 28. October 1898 innegehabt haben, oder 
für welche fie bei ſpäterem Zuzuge zuerſt angemeldet 
worden ſind. Í 


* Corpsanditeur Triecpic pe Am Sonnabend 
Abend ift nach langen Leiden der in den weiteſten 
Kreiſen bekannte Kgl. Ober⸗ und Corpsauditeur und 
orten Herr Victor Triepcke hierſelbſt ge⸗ 
torben. Der Verſtorbene war am 19. September 1840 
zu Schneidemühl geboren. Am 24. März 1890 wurde 
er durch Allerhöchſte Cabinetsordre zum Corps⸗ 
Auditeur des 17. Armeecorps ernannt, in Danzig ift 
er alſo ſeit 8 Jahren thätig geweſen. 
Diviſtons⸗Auditeuz bei der 20. Diviſton in Hannover. 
Er beſaß den Rothen Adlerorden 3. Claſſe mit der 
Schleife, den Kronenorden 3. Claſſe, die Landwehrdienſt⸗ 
auszeichnung 2. Claſſe und das Ritterkreuz 2. Claſſe 
des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich 
des Löwen. 

* Das 4. volksthümliche Wett⸗ Turnen des 
Bezirks „Strandwinkel“ fand geſtern Nachmittag unter 
reger Theilnahme des Publicums auf der Wieſe in 
Jäſchkenthal ſtatt. Die Turnvereine Neuſtadt, Zoppot, 
Oliva, Langfuhr und Neufahrwaſſer, der Danziger 
Turn⸗ und Fechtverein und der Danziger Männer⸗ 
Turnverein hatten Vertreter zu demſelben entſandt. 
Nach einem Aufmarſch auf die Wieſe wurden zunüchſt 
die für das Hamburger Turnfeſt beſtimmten Frei⸗ 
übungen von 55 Turnern ausgeführt. An dieſe ſchloß 
ſich das Wettturnen, an dem vierzig Wetturner 
theilnagmen. Geturnt wurde in vier Riegen, durch⸗ 
genommen wurden folgende Uebungen: Stabhöch⸗ 
ſprung (die Höhe von 2,50 mzählte 10 Punkte, jede 10 em 
weniger zählten einen Punkt weniger), > chweit⸗ 
Iprung (220 m weit und 150 m hoch zählten 
10 Punkte, je 5 Punkte niedriger und je 10 Punkte 
näher zählten einen Punkt weniger), Gewichtheben 
(gehoben wurden 25 kg, je 2 Hebungen zählten einen 
Punkt, 20 Hebungen 10 Punkte), Dreiſprung 
(Weite 9), m, 10 Punkte, je 20 em weniger zählten 
einen Punkt weniger) und Hürdenlaufen (die 
Strecke betrug 100 m und war in 15 Seeunden zu 
durchlaufen, 4 Hürden von 1 m Höhe waren zu nehmen, 
jede halbe Secunde mehr zählte einen Punkt weniger). 
Diejenigen Turner, welche /¼ der zu erreichenden 
Punktzahl von 50 erzielten, wurden als Sieger bekränzt, 
es waren dies: Gorſchalki vom Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein, Danzig, mit 45½ Punkten, Stacharowski J 
Männer⸗T.⸗V., Danzig, mit 44 Punkten, Hoffmann 
43, Paetzel 39, Ortmannn 38 Punkte (Turn⸗ und 
Fecht⸗Verein), Kieſelbach und Meyer 374, Punkte 
(Männer⸗Turn⸗Verein), Nowakowski 37 Punkte 
(Zurn: und Fecht⸗Verein), Marſchal 36%, Punkte 
(Turn⸗Verein Neuſtadt), Müller Otto 35 Punkte 
(Turn: und Fecht⸗Verein), Note (Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein) und Ziegler (Männer⸗Turn⸗Verein) je 
34½ Punkte, Schwendt, R. 34 Punkte (Männer: 
T. B.), Lindenau 33½ Punkte (Turn: und Fecht⸗VB.) 
Bis zu 30 Punkten erhielten folgende Turner lobende 
Anerkennung: Hutter (Turn⸗ u. F.⸗V.), J 
(T.⸗V. Neufahrwaſſer), Jeſchte (LV. Neujahr 


Pa Fiſcher und Freymann (Männer T.⸗V.). 


uler Tue u. F.⸗V.), Marowski (T.V. 
Langfuhr), Junker (Turn⸗ u. F.⸗V), Trinks (ID. 
Oliva), Lemke (Männer T.⸗V.), Schilke (T.⸗V. Neu 
fahrwaſſer), Hübner (Turn⸗ u. F.⸗V.) An das 
Wetturnen ſchloß ſich im Cafe Schröder eine Turnkneipe. 


Bei derſelben feierte Herr Dr. Daſſe die Turnerei und 


forderte zu reger Betheiligung an derſelben auf, damit 
die Turnerei hier im Oſten ebenſo blühen möge wie 
im Weſten. Der Bezirksturnwart Merdes ver⸗ 
kündete dann obige Sieger und bekränzte einen jeden 
mit einem Eichenkranze, der eine ſchwarz⸗weiß⸗rothe 
Schleife mit entſprechender Widmung trug. err 
Merdes toaſtete auf das deutſche Vaterland, Petr 
Dr. Daſſe ließ die Sieger leben und Herr de Jonge, 
Neufahrwaſſer leerte ſein Glas auf das Wohl des 


Bezirksvorſtandes. Abends wurde in geſchloſſenem 
Zuge nach Danzig marſchirt. 4 x 
* Ausflug. Am Sonnabend fand der alljährliche 


Ausflug der Kinder des Kindergottesdienſtes der 
St. Mariengemeinde ſtatt. Gegen 200 Kinder 
betheiligten ſich an dieſem Spaziergang, auch die 
Eltern, ſowie eine Anzahl Helfer und Helferinnen 
waren erſchienen, und Letztere bewirtheten die Kinder 
mit Kaffee und Kuchen unter dem grünen Laubendache 
im Forſthauſe und führten darauf mit denſelben im 


Walde Spiele auf. Nach 6 Uhr hielt der Leiter des 30 


Kindergottesdienſtes, Herr Conſiſtorialrath D. Franck, 
an die Kinder eine herzliche Anſprache, worauf der 
Rückgang angetreten wurde. : 

Das Betreten des kleinen Exercierplatzes ift 
verboten! Jetzt giebt auch der Herr Polizei⸗Präſident 
bekannt, daß nach einer Mittheilung der Königlichen 
Commandantur ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt 
hat, fortan das Betreten des an der großen Allee ge⸗ 
legenen, kleinen Exereirplatzes zu unterſagen. Der 
Exercierplatz wird gegen den nach den vereinigten 
Kirchhöfen Sanct Johann, Sanct Petri und Pauli und 
Sanct Bartholomä führenden Weg mit einem glatten 

rahtzaun abgegrenzt werden. Nach der großen 
Allee wird das Betreten des Platzes durch bezügliche 
ift hirn ungstafeln verboten werden. Außerdem 
ift hier ein Militärpoſten aufgeſtellt, welcher das Be⸗ 
en des Exercierplatzes verhindern und etwaige 
retuntretungen zur Anzeige bringen wird. Ueber- 
Foriti werden auf Grund des $ 10 des Feld- und 
des Slrafgeſes abe vom 1. April 1880 bezw. $ 3681 

* Grundbzſtecer geahndet werden. y 
der Stadt gemen ze ränberungen. Durch Verkauf von 
an die Klempner e Neufahrwaſſer Blatt 284 

oppot für 3315 91 er Paul Töppich'ſchen Eheleute in 
auunternehmer Dito aufahrmafler Blatt 285 an die 
4368 Mk. Neufayrwaſfer B18 ſchen Eheleute für 
Rudolph Carl Aſchendoff lat 286 an die Kaufmann 
N rwaſſer ſchen Eheleute für 3362,40 Mk. 
eufahrwaſſer Blatt 287 an die mi 
Albrecht Schlagowski und Franz num ulius 
Neufahrwaſſer Blatt 288, 289 und 260 SAN 
AugufteHohnfeldt geb. Timm, Frau Marie Mich, die Frau 
Timm und Lehrer Carl Timm in Elbing für KEG Me. 
Eine Parzelle von Neuja poajjex Blatt 273 ı ie 
immermann Reinhold iehlkeſchen een für 

Mk. Ein Trennſtlick von Neufahrwaſſer Blatt ZB 
an die Eigenthümer Carl Höhnke ſchen Eheleute dów 
751 Mk. 10 Pf. Ein Trennſtück von Neufahrwaſſer 
Blatt 273 an die Schiffszimmermann Johann Jakob 
Herzog'ſchen Eheleute für 403 Mk. 20 Pf. Eine Par⸗ 
zelle von Neufahrwaſſer Blatt 273 an die Arbeiter 
Karl Heinrich Müller'ſchen Eheleute für 88 Mk. Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 275 an die Fuhrhalter Friedrich 


Vorher war er 


Zahlmann 


Dresd. Bank 161.40 162. Ruff. Noten 217.— 217.— Tiſchlergeſelle Julius Siegler, S. — Kaufmann Guftau 
Deft, Cred. ult. 224.50 224 20 London kurz 2048 | —— [de Hafty, S. — Heizer Otto Straphel j . Ba 
50% Itl. Rent. | 92.25 | 92.30 j London lang 29.315 —.— meiſter Guſtav Klammer, S. — Arbeiter Johann 
4°), Deft. Glör. 103.— 103.20 Petersbg. kurz —.— 216.55 Wedhorn, T. — Portier Wilhelm Herbaum S. — 
4% Rumän. 94, m „lang —.— 214.35 Schuhmacher Guftav Runge, T. — Königlicher Militär- 

Goldrente. | 93.— | 98.10 | Nordd. Credit- Intendantur⸗Secretär Johannes Glashagen, T. — 
4% Ung. 102.60 102.75 Actien 122,50 122.25 Telegraphen⸗Anwärter Guſtav Pollack, T. — Töpfergeſelle 


Neuem beträchtlich verflaut. Weizen hat auf nahe und ſpätere 


Weizen konnte zu Mk. 2 billigeren Preiſen verkauft werden. 
Bezahlt wurde für vufſfif 


Montag 6. Juni. 
Buchs'ſchen Eheleute für 2412 Mk. 40 Pf. Neufahr⸗ 
waſſer Blatt 276 an die Seefahrer Adolph Steg⸗ 
mann'ſchen Eheleute für 3314 Mk. 40 Pf. Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 277 an die Fuhrmann Julius 
Albert Buchs'ſchen Eheleute für 3999 Mk. 70 Pf. 
Neufahrwaſſer Blatt 278 an die Seelotſe Paul Gaſtheier⸗ 
ſchen Eheleute für 2271 Mk. 60 Pf. Neufahrweſſer 
Blatt 279 an die Tiſchlermeiſter Ferdinand Lehmann⸗ 
ſchen Eheleute für 3603,60 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 
280 an die Schloſſer Hermann Zeller'ſchen Eheleute 
für 2318,40 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 281 an den 
Gaſtwirth Johann Carl Zemke für 2893,40 Mk. Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 282 an die Aufſeher Jacob Czerwionka⸗ 
ſchen Eheleute für 3582 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 283 
an die Stauer Carl Ludwig Zulage'ſchen Eheleute 
für 3826,40 Mk. 

Feuer. Ein größerer Brand, der leicht hätte 
verhängnißvoll werden können, war in vorletzter Nacht 
in dem Hauſe Langgarten 108 ausgekommen. Wahr⸗ 
ſcheinlich durch Wegwerfen eines brennenden Streich⸗ 
hölzchens war in dem parterre gelegenen Hausflure 
eine Anzahl Kleidungsſtücke in Brand gerathen. Das 
Feuer hatte ſchon bedenklich um ſich gegriffen, die 
Treppen zur erſten Etage und die Thüren des Erd⸗ 
geſchoſſes ſtanden bereits in Flammen, als das Feuer 
bemerkt wurde. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr 
bekämpfte mit 2 Gasſpritzen und einem Hydranten das 
Feuer undnach einſtündiger Arbeit war jede Gefahr 
beſeitigt. ; 

5 Berliner Wollmarkt. Der Berliner Wollmarkt 
findet in dieſem Jahre am 21, 22. und 28. Juni in der 
Rinderhalle des ſtädtiſchen Central⸗Viehhofes ſtatt und 
wird von der Direction deſſelben geleitet werden. j 

* Bon der St. Marienkirche. Heute Vormittag 
wurde an der Marienkirche mit der Aufſtellung des 
Gerüſtes begonnen von dem aus das von Herrn 
Franz Steffens der Kirche geſchenkte Feuſter ein- 
geſetzt werden fol. Das Fenſter ift bereits hier ein: 
getroffen und wird nach erfolgter Einſußung vffn Herrn 
Drathgitter⸗ und A Bimmer mit 

i Drahtgitter verſehen werden. 

ae Tod. Geſtern Abend machte ein 
Herzſchlag dem Leben des Herrn Holzcapitän 
Hagbarth, einer in weiteſten Kreiſen bekannten 
Perſönlichkeit, ein jähes Ende. Der Tod erfolgte bei 
der Einſegnungsfeier ſeiner Tochter. r f 

* Der Danziger Männer⸗Turn Verein hielt vor. 
geſtern Abend eine Generalverſammlung ab. In der⸗ 
ſelben wurde beſchloſſen, die drei Turner Forſten⸗ 
bacher, Raimann und Stacherowski auf 
Vereinskoſten als Wettturner zu dem in den Tagen 
vom 28. zum 27. Juli in Hamburg ſtattfindenden 
deutſchen Turnfeſte zu entſenden. Acht Turner ſind 
außerdem noch angemeldet, weitere Anmeldungen 
ſtehen bevor. f aw 

* Einſegnung. Geſtern Vormittag wurge in der 
St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten die Confirmanden 
des Herrn Prediger Fuhſt eingeſegnet. 

* Ausflüge. Der Männergeſang⸗Verein „Lieder⸗ 
hain“ und der Geſang⸗Verein des Danziger Beamten⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. . 


und 753 Gr., Mk. 163, 748 Gr. Mk. 166, ſtreng roth 788 Gr. 
Mk. 172 per Tonne. $ 

Roggen loco geſchäftslos. ? 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 727 Gr. und 
758 Gr. Mk. 147, ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. Mk. 97 
per Tonne. 

Weizenkleie feine Mk. 3,80, per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,52 ½ per 50 Ko. gehandelt. y 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72 Brief, 
nicht contingentirter Loco Mk. 52,00 Geld. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 6. Juni. 

Nohzucker. Tendenz ſchwuch. Baſis 880 Mk. 9,40—9,45 
Geld. Nachproduet Baſis 760 Mk. — incl, Sack tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwächer. Höchſte Notiz 
Baſis 88° Mk. 10,90. Termine: Juni Mk. 9,75, Juli Mk. 9,80, 
Auguft 9,87½, October-December Mk. 9,67½, Januar⸗März 
Mk. 9,823/,, Gemahlener Melis T Mk. 23,50. 

Hamburg. Tendenz ſchwächer. Termine: Yunt Mk. 9,75, 
Juli Mk. 9,80, Auguſt Mk. 9,87½, October⸗December Mk.9,67½, 
Januar⸗März Mk. 9,82 ½. 

a 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 4. Juni. 

Angekommen: „Elida,“ Capt. Helgeſen, von Bergen 
mit Gasreinigungsmaſſe. „Freia,“ Capt. Bech, von Rönne 
mit Chamotteſteinen und Thon. „Wilhelm,“ Capt. Waack, 
von Kiel mit Gütern. „Erik Hanſen,“ Capt. Hanſen, von 
Aarhus mit Mais. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, von 
Methil mit Kohlen. „Leander,“ SD., Capt. Juhl, von Bremen 
mit Gütern. „Mietzing,“ SD, Capt. Papiſt, von Shields 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Freda,“ SD., Capt. Holm, nach London mit 
Holz und Zucker. „Courier,“ Capt. Fahje, nach Memel mit 
Ballaſt. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
„Gottfried,“ SD., Capt. Roſengren, nach Stockholm mit 
Getreide. „Katharina,“ Capt. Speelmann, nach Memel mit 
Ballaſt. „Jern,“ SD, Capt. Mosfield, nach Riga, leer. 
„Flora,“ SD., Capt. Top, nach Amſterdam mit Gütern. 
„Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Antwerpen mit 
Gütern. „Dwina,“ SD, Capt. Formann, nad Leith mit 
Zucker. „Ernſt,“ SD, Capt. Haye, nach Hamburg mit 
Gütern. „Herſilia,“ engliſcher Vergnügungsdampfer, nach 


Königsberg. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. 
Angekommen: „Oeſtergötland,“ GD, Capt. Brobeck, 
von Limhamn, mit Kalkſteinen. „Emma,“ SD, Capt. 
Wunderlich, von Stettin mit Gütern. „Benthine,“ Capt. 


Neufahrwaſſer, den 6. Juni. 
Angekommen: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
1 GA mit Gütern. „Paul,“ SD., Capt. Holtz, von Hamburg 
mit tern. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 5. Juni. Waſſerſtand 1,20 Meter über Null. Wind: 
R Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


Vereins hatten geſtern Morgen Sommexrausflüge nach Stroma b: 
Heubude ah Spie wech Kł ih cher Fröhliche . 
Geſänge un piele wechſelten in reicher Fülle mit d iffers t 3 5X g 
einander ab und ließen die Stunden nur allzuſchnell 2225 Gabikine Ba Ka | z "99 
entſchwinden. MN. Krüger Kahn Kleie Warſchau Thorn 

* Eiulager Schleuſe, 4. Juni. Stromab: 1 Kahn W. Paul do. do. | bo. do. 
mit Thonwaaren. D. „Fortuna“ leer. D. „Graudenz“ von 5 do. do. do. do. 
Königsberg mit 30 To. Roggen und Gütern an E. Berenz, h. R 1 Waben . FR 
Danzig. ©. Römer von Heiligenbeil mit 70 To. Roggen anf Görgens 555 e Thorn Danzig 
C. A. Lämer, Danzig. Stromauf: 23 Kühne mit Kohlen, Janetzki do. Hieber 555 Spandau 
3 mit Gütern, 1 mit Schnittwaare. D. „Tiegenhof“ von Rutkowski do. Melaſſe Wloclawek] Danzig 
Danzig mit Gütern an A. Zedler, Elbing. Gorski do. do. do. do 

5. Juni. Stromab: 3 Kähne mit Ziegel. Strom: + Noch do. do. do. do. 
auf: 10 Kühne mit Gütern, 1 mit Harz, 1 mit Farbholz,] Willmanowicz do. Weiden Schillno Bordon 
1 mit Kohlen, 1 mit Steinen. D. „Deutſchland“ mit Schlepp⸗ Stromauf: 
zug. D. „Friede“ an Meyhöfer, Königsberg, D. „Weichſel“ Cap. Ulrich |D. Wil⸗] Stückgüter Königsberg! Thorn 
an Roſenthal, Bromberg, D. „Anna“ an R. Aſch, Thorn, Ge helmine b 4 
D. „Montwy“ an Saſſe, Bromberg, D. „Brahe“ an Lubliuskt, e fat $ B do. Danzig do. 
Graudenz; ſümmtlich von Danzig mit Gittern. towstt berg 555 Bromberg So’ 

* Polizeibericht für den 5. und 6. Juni. Berbaftet - ; —.— 


7 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung, 2 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Widerſtandes. 
Obdachlos: 2. Gefunden: Notizbuch mit Papieren des 
Schloſſers Paul Runge, 1 Extra⸗Infanterie⸗Schirmmütze, 
2 Schlüſſel am Bande, 1 Pinee⸗nez in Neckelfaſſung, 
1 Militär⸗Dienſtauszeichnung 3. Claſſe, 5 zuſammengebundene 
Schlüffel, 1 graubraune pluſch⸗Stoßkante, I Blechkäſtchen mit 
Datumſtempel und Blauſtift, 1 Schlüſſel, 1 Portemonnaie 
mit 18 Pfg. und 1 kurze Uhrkette, Anfangs Mai er. 1 brauner 
Kinderſchuh und ein Kinder⸗Ohrbonton, am 5. Mai et. 
1 Portemonnaie mit 60 Pfg. und 1 Kaiſer Wilhelm 
Erinnerungs⸗Medaille, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Poltzei⸗Direetlon. 1 ſchwarzer ſeidener Regen: 
ſchirm, abzuholen aus dem 2. Polizei⸗Revier⸗Bureau Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, 1 goldenes Armband und eine rothe 


! Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Eidam durch Kukiermann 6 Traften mit 3443 kief. Nund⸗ 
hölzern. Für Jaffe durch Olewirk 2¼ Traften mit 1787 tief. Rund⸗ 
hölzern. Für Sack durch Hoffmann 4 Traften mit 1916 fief.. Rund⸗ 
hölzern, 26 Rundelſen, Für Don durch Don 5 Trafteu mit 2198 Tief, 
Rundhölzern. Für Birnbaum durch Sulz 5 Traften mit 618 tief. 
Rundhölzern. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 6. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Kindermütze, abzuholen aus dem Polizej⸗Revier⸗Bureau Chriſtianſund 767 TEN | heiter 15 
zu Langfuhr, 1 Granitbroche, abzuholen von Herrn] Kopenhagen 766 NNO 1 wolkenlos | 18 
Poſtſecretär Prodoehl, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 9. — Petersburg 768 ONO 1 wolkenlos 14 
a ER, eh a den EUR Moskau — "a — = 
„un onatsfahrkarten lberne Remontotruhr]Cherb urg r 81 bett | 1717 
mit Kette, 1 Portemonnaie mit 7,02 Mk., 1 goldene Broche ei rs 5 5 2 better | 15 
(Namenszug F. R. mit Krone, 1 Herrenring mit Hämbur 768 O 2 | better 16 
3 Steinen, 1 Armband, 3 Granatſchuüre mit goldenem Saarin 164 NO 2 | moltenfoś | 15 
Schloß, gez. C. H., 1 Eigarrentaſche mit Monogramm A. L, Neufahrwaſſer 765 N 2 | bedertt 12 
Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. Memel f 762 | ONO 2 (bedeckt 13 
3 mee. PERCY ee 
5 Pars 760 S8 1] Heiter 17 
Eetzte Handelsnachrichten. [Ste 5 E 4|wottig 15 
117 5 ; fi | 768 2 [heiter 17 
; Berliner Börfen:Depefche, ama PCA | mo i elke | 13 
rt, 6, y 2 6. | Breslau 765 | SO 1 | heiter 13 
4% Reichsanl. |103.— |108.— 4% Tuff. inn. 94. |101.40. [101.45 | Nizza 764 | O 2 | Heiter | 19 
Bid ps 1103.10 103.— ae, 95.— | 94.90 | Trieſt 764 | fil bedeckt 19 
Ble 96.30 90 206% „ 30 | 98.20 Ueberſicht der Witterung. 
4% Pr. Conf. 102.90 102.90 Oſtyr. Sudb. A. 95.75 95,90 Am höchſten iſt der Luftdruck über nordoſteuropa, am 
3½% „ 102.90 1102.90 Franzosen ult. 158.70 158.50 nledrigſten über Irland. Ueber Centraleuropa ift derſelbe 
RUM p 96.60 | 96.60 Marienb.⸗ andauernd gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbewegung 
3½ % Wp. „ 100.50 100.50 Mim. St. Act.“ 86.— 86.25 allenthalben ſchwach. In Deutſchland ift das Wetter wärmer 
3½% „ newl „ 100.30 1100.40 Marienburg. und heiter; die Morgentemperatur liegt über dem Mittel⸗ 
30% Weſtp. „„ 91.5 92.— Mlw. St. Pr. 119.30 |119.— |iverthe; im Süden und im Nordoſten ift Regen gefallen. 
3½% Pommer. - Danziger Fortdauernder ruhigen heiteren Witterung, jedoch ſtellenweiſe 
Pfandbr. 100.40 100.25 Deim.St.-A.| 97.— | 96— [Gewitter wahrſcheinlich. 
Berl. Hand. Gej|167,-- 1167,30 Danziger : ź 


Standesamt vom 6. Juni. 
Geburten: Maurergeſelle Otto Wannow, T. — 


Oelm. St.⸗Pr. 102 50 102.75 
Laurahütte 208.25 208.75 
Warz. Papierf. 190.90 190.60 
Oeſterr. Stoten|169.— 169.75 


e 
Dang. Privatb. 138.— .— 
„Deütſche Bank 199.— 199.30 
Disc.⸗Com. 199.80 |200.— 


2 2 
1880 er Ruffen 103.10 |103.— | Privatdiscont. /83/50/, | 321/0 

ze ʻi a enz: Die Börſe eröffnete in e 
Bahnen waren ſtill behauptet, Montan ſchwücher unter dem 
Drucke von Realiſirungen. Fonds ſehr feſt in Italiener, 
Spanier, Türken und Ruſſen. Bahnen gut gehalten, nur 
ſchweizeriſche träge. Northern belebt auf New⸗Hork. Im 
weiteren Verlaufe ſehr ſtill. Courſe meiſt behauptet. 


Berlin, 6. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Nene Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,90, 
Seit Sonnabend hat ſich das Wetter hier ſehr günſtig um⸗ 
geſtaltet und die Stimmung für Getreide, welche vorgeſtern 
ſchließlich noch große Feſtigkeit erlangt hatte ift dadurch von 


Carl Meyer, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Kaufmann Paul Kandzit zu Culm und 
Martha Olge Schiel ke hier. — Arbeiter Andreas Bolda 
und Bertha Dodeck, geb. Tutczek. — Marergeſelle Johann 
Herrmann Zimmerling hier und Bertha Wilhelmine 
Haeſe zu Conradſtein. — Arbeiter Heinrich Branden⸗ 
N bu zg : D 2 Ditolia Janowska zu Bieri. Go 
T ugujt Jo i b un jave 
Jenny Remus. ae e 
Todesfälle: Ober- und Corps⸗Audtteur des 17. Armee- 
corps Johann Georg Victor Triepcke, 57 J. — T. des 
Vicefeldwebels im Grenadier Regiment König Friedrich I, 
Guſtav Balzereit, todtgeb. — Frau Johanna Auguſte 
Amalie Balzereit, geb. Flachsberger, faſt 26 J. 
en Wilhelmine Kohnke, geb. Perlbach, 69 J. 
ittwe Amalie Marie Schütz, geb. Schulg, = J. 


Lieferung etwa 3 Mark eingebüßt. Roggen iſt auf nah 


Lieferung 3 Mark auf Herbſt etwa 2½ Mark 


billiger verkauft worden. Hafer tt vernachläſſigt. Rüböl] Rentier Heinrich Ferdinand Gottke, 74 z 

hat bporgeſtern erlangte Beſſerung behauptet, Für 70 er S. des Keſſelſchmieds Auguſt Bar wich, a = 

Spiritus loco ohne Faß wurde 58,90 Mk., für 50 er 78,40 — S. des Kanzliſten Paul Hoenſcher, m , 

bezahlt. Etwas höhere Preiſe find auch im Lieferungspandel f — Frau Marie Müller, geb. elaia D 

erzielt worden. Schmiedegeſelle Reinhold Theodor Wös ner keri Ef 

; 1 2e aan Bernhard Gp A A RA a A 19 J. 2 3 = 

2 ü . er ; , * 

dw ZUBE ZY 6. Bił Bitte deute Sch chu neb, Romalsti, 55 F — 
Be „ v. n. ) p 9 M i . Gi — 

Welter schu ee Plus 18” R. Wind: NW. Wittwe Maria Großmann geb. Sönke, w e 


des 
5 6 M. — Uneheli 1 ©. 
Weizen war auch heute fait geſchäftslos, nur rother Simmergejellen Frans e s A 


und 1 T. todigeboren. 


en zum Tranſit roth 751 Gr. Sc" 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Krieg. 

Madrid, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Der Marineminiſter 
hat die Anordnung in Erinnerung gebracht, nach welcher 
Mittheilungen über die Bewegung des Geſchwaders 
unterſagt ſind. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich 
geſtern mit den Kriegsangelegenheiten beſonders mit 
der Lage des amerikaniſchen Geſchwaders, die infolge 
von Krankheiten unter den Mannſchaften nicht ſehr gut 
fein jol. 

Havana, 6. Juni. (W. TB) Ein Befehl des 
Generals Blanko unterſagt den auswärtigen Zeitungs⸗ 
correſpondenten den Aufenthalt auf Cuba. Diejenigen 
Correſpondenten, welche dieſe Befehle übertreten, 
ſollen als Spione angeſehen und dem Militärſtraf⸗ 
geſetzbuch gemäß verurtheilt werden. 

London, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Stand ar d“ 
meldet aus „Tampa“ vom 5. d. Mts.: 
Truppen erhielten Befehl fih marſchbereit zu halten: 
Das 1. Armeecorps, ein Bataillon Genietruppen, fünf 
Schwadronen Cavallerie, mehrere Batterien leichtere 
Artillerie und 2 Batterien ſchwere Artillerie mit 
8 Belagerungsgeſchützen. 


Swinemünde, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
begab fiğ heute früh 7½ Uhr von der „Hohenzollern⸗ 
aus nach dem Torpedodiviſionsboot „D 3%, das bald 
darauf unter dem Hurrah der Bejagung der „Hohen⸗ 
zollern“ nach Stettin abdampfte. 

Bredow, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer in 
Admiralsuniform traf um 11½ Uhr auf dem Torpedo⸗ 
Diviſionsboot „D 3“ bei ſchönſtem Wetter auf der 
Werft des „Vulkan“ ein. Der Kaiſer 
wurde vom ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Verwaltungsrathes, Geh. Commerzienrathes Delbrück 
ſowie von den Directoren Stah lund Zimmermann 
begrüßt. Der Kaiſer beſichtigte den ſeiner Vollendung 
entgegenſehenden Kreuzer II. „Hertha und 
ſprach ſich lobend über den Bau und die Einrichtungen 
aus. Nach etma ¼ ſtündigem Aufenthalt verließ der 
Kaiſer die Werft um ſich an Bord des „D 34 nach 
Stettin zu begeben. : 

B. Berlin, 6. Juni. Auf Befehl des Kaiſers wurde 
heute, als am 25 jährigen Todestage des Prinz⸗ 
Admirals Adalbert, an deſſen Sarkophage im 
Interimsdom durch eine Deputation Seeoffictere ein 
Kranz niedergelegt. 

Berlin, 6. Juni. (W. T. ⸗B.) Die ermordete 
Bertha Seiger war eine Proſtituirte. Die Criminal⸗ 


Polizei ſetzt auf die Entdeckung des Mörders eine Be⸗ 


lohnung von 1000 Mk. 

S. Köln, 6. Juni. In Sachen der Fälſchungen der 
Hongkong⸗Shanghai⸗Bank wurde auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft eine in Köln wohnende Rentnerin 
feſtgenommen, in deren Wohnung für eine Million 
Falſificate angefertigt wurden. 

Prag, 6. Juni. (W. TB.) 
verlaufenen Soeialiſten⸗Verſammlung kam zur Sprache, 
daß am Pfingſt⸗Montag, dem Jahrestage der Schlacht 


am Berge Lipan, ein am Lipaner⸗Demkmal von den 


Socialdemokraten niedergelegter Kranz von tſchechiſch⸗ 
nationalen Arbeitern herabgeriſſen und vernichtet und 
bei der Rückfahrt nach Prag ein Socialdemokrat ſchwer 
verwundet worden war. Darüber entſtand die größte 
Erregung, die internationalen Socialiſten zogen 
um 10:/, Uhr Nachts vor das Gebäude der Narodni Lifty”, 
demolirten dort das ganze Parterre, zertrümmmerten die 
Fenſter mit Steinen und Stöcken, riſſen die Fenſter⸗ 
rahmen heraus und fämmtliche Schilder herab, 
bombardirten die Innenräume, wo gearbeitet wurde, 
und ſchlugen jeden ſie Abwehrenden mit Knütteln zu 
Boden. Alles unter betäubendem Lärm. Die aus 
der Redaction telephoniſch citirte Wache kam im Lauf⸗ 
ſchritt an und vertrieb mit gezückter Klinge die Pereat 
ſchreiende Menge, wobei es zahlreiche Verletzungen 
und Verhaftungen gab. Trotz der Nachtſtunde wurde 
der Vorfall in der ganzen Stadt verbreitet und es 
kam zu einem großen Zuſammenlauf; um 11 Uhr 
dauerten die Crawalle noch an. 

Chiaſſo, 6. Juni. In Vercelli wurden geſtern 
auf vier Bauernkarren 58 Landarbeiter, Männer und 
Frauen, gefeſſelt eingebracht. Eine ſtarke Infanterie⸗ 
und Cavallerie⸗Escorte mit geladenen Gewehren Be. 
gleitete dieſelben. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Piegder Für den Inſeraten 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs é Cie Sämmtlich 
in Danzig. 


Toulard-Seide 95 un. 


bis Mi, 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche zc, in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pi. bis 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Dejfins. An Private porto- und steuer- 


irei ins Haus. Muſter umgehend. 


21914 
G. Henneberg's Sriden⸗Fabrik (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofenev Bitterwasserv. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Handlern. 


towie bei Apotheker Boheller, Danzig, (2412 


Folgende 


In einer ſtürmiſch 


m | 


A 4 


an 


In in i sies ale e e e e o 4 
ternalionales Volksfest i ile t flet 


; Täglich . TNO ZA 75 
Großes Militär⸗Concert. Zur Reichstagswahl. =» 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten 6. Juni. Nr. 129. 


. Die in Weſtpreußen ſich aufhaltenden Angehörigen des | e a RG A A AO 
125 öſterreichiſch⸗ ungariſchen Staates werden aufmerkſam gemacht, . 
daß aus Anlaß des í a lapi d 
Regierungs⸗Jubiläums Sr. Majeſtät des 


ergnügungs-Anzeiger, 


Dampfer „Leganf! 
dehnt von Dienstag, den 7. Juni, ab ſeine Tourfahrten 
wieder bis zum Leegethor aus. 

Abfahrt von der Anlegeſtelle an der Südſeite des Bahnhofs⸗ 
baſſin: 7.25, 9.25, 11.25, 1.25, 3.25, 5.25 Uhr. 

Abfahrt von Weichſelmünde: 6, 8.25, 10.25, 12.25, 2.25, 
4.25, 6 Uhr. 

Der Dampfer hält an den Zwiſchenſtationen: Johannis⸗ 
thor, Milchpeter, Holm, Legan, Branntweinspfahl, Mundt's 
Gaſthaus, Weichſeluferbahn. 

Außer vorſtehenden Touren fährt Legan” noch um 
5.15 Uhr früh vom Johannisthor bis zur Weſterplatte. Die 
letzte Tour um 6 Uhr von Weichſelmünde endet am Johannisthor. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 

Actien⸗Geſellſchaft. (7244 


miliche Neuheiten 


£ bis 6. Juli c. ein 


\ AO 55 cio Anfertigung von 
[i INA] IN INN INA Betas: oai Śl a Era (seen Seesen den Oberhemden 


An den beiden Pfingſtfeiertagen wurde das Feſt Proſpecte für das Bundesſchießen wie auch nähere Aus⸗ 


E fünfte über die Huldigungsfahrt können bei dem K. u. K. 
von 43 000 Perſonen befut, öſterr.⸗ungar. Conſulat in Danzig eingeholt werden. € had) Maa, Maaf, 


ED 
A A aa AA AAA AA 


Täglich | 
Coneert der beſtrenommirten Tyroler i Xni 
an Berger, Dienstag, den 7. Juni 1898, Abends 8 Uhr, 


findet im Tue A 
Sehenswerthe Schangeſchäfte am Platze] Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 45, 


Anfang: Sonntags 3½ Uhr, Wochentags 5 Uhr. (7106 


Preiswürdigkeit. ? i S äm 
Stendidajt. Garten conservative Serres gun f. e 
ſchaftl. Gari 


Herten⸗ u. Knaben⸗Garderoben nach Maaß | 


UL Fritz Hillmann f i | pouil. Jingo (ingo H 10 e ware "(4036 i 

Täglich: N q gr ca EISAMMIUN (koſcher) ein Breitgasse II3. n ST Mi u III. Daum 6, 3 
er M users || 1 Gi. U. Michaelis, 1 c. 
Große Spe lialitäte = Borfle lung Wir bitten unſere Gefinnungsgenoffen zahlreich erſcheinen Laden. 88 pe po 12 . Mode Magojin für Aer und Sunben-Barberoben, |. 


zu wollen. (7070 | Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


und Concert. Ge | op gesehäftslührende Vorstand des conseryativen Vereins, 400 Ceutuer 
—: . O 


Sängerheim. Neufahrwaſſer! ganboertejen, 2 per Gentner 


Bahngewicht frei Piſchnitz ver- 


Heute: end PAM 

; y » . Stargard. 
Coneert aun Dienstag, 7. Juni cr., Abends 8 Uhr, FCaſſetten £ 
mA th pay findet im Saale der „Börje Danzig“ zu Neufahrwaſſer eine | mit feuerfeſtem Einſatz Geld⸗ 
eigen eines 5 Meter hohen Rieſen⸗Luftballons⸗ z dd änfe, = u. di b Sſicher, 
FFT „Liberale fee een e 


LJ 
M l h A ; 7 so ; Hopf, Matzkauſchegaffe 10. 
Alle peter. Achtung! Wähler⸗Verſammlung zu jt Am 
en A ftatt, zu welcher Herr Abgeordneter Rickert fein Erſcheinen jade | 05 
S INIMELEL zugefagt hat. — Die liberalen Wähler unſerer Vorſtadt find fett und ſchön, a 10 J empfiehlt 
Park⸗Conecert freundlichſt eingeladen von den i Albert Meck, 
von der Capelle des Feld⸗ S Lib ral V t usmäuner Heil. Geiſtgaſſe 19. (7032 
Artillerie Regiments Nr. 36, iberalen Vertraue n E tur żeń 
unter Being des änigligen von Dani m der Vorſtadt Neufahrwaſſer. Cette des Serapperaisanes 


Aang! Ahr. Euter 10% Abends 8 Uhr? MOefientliche Versammlung h y ] - = i 4 Unsere ʒ ʒ — 7 . WEG 
10 bent M itali i "U "NA | 2 af r Konen ||| b 
Mini Concert: Mittwoch, Mitglieder - Versammlung | | Oeffentliche, versammlung I ad me |. e * 

L. 0. Kämmerer’s Gr. ee 9. Café Wittke, Jäschkenthal, e ' Inn E I trme 7 
armer alle, alleen | 1 emunt be defekter bare ER E a ad, aus. | dc e 
empf. kräftigen Mittagstiſch „ Tamde2. jedes Mal Abends 8 Uhr: ornen i größte Auswahl in Neuheiten, 


U 60 A 1 be == s "Een York 
ee BAZE SUBA iirger- erein 
ff. Waffeln zu Neufahrwasser 


ee wiry mię pa siej ] 
a eichhrodt 
é Weichbrodt, „| Mlonatsperfanmlung 
— i ie 1 aż er., 
M 5 ar te ‘i 00 En t p 
Vereine im Hotel Sef fers. 
a Tagesordnung: 


lang wohlſchmeck. u. ermöglich.d. 2 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich gejchügten | [A 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 


. Wertrzag 
unſeres Reichstags⸗Abgeordneten 
j Karl Sedlatzek. 
[Thema: Die Reichstagswahl und die Judenfrage) 
Der antiſemitiſche Wahl⸗Ausſchuß. 71 


Morgen, Dienstag,“ 
Abends 8 Uhr, W 
ſpricht der Reichstagscandidat W 
für Danzig Herr kt 


Carl Sedlatzek 


1. Vereinsberichte. 
2. Vortrageines Mitgliedes über 
das Maſuriſche Seengebiet. 


3. Siſtirung der Monats⸗ 


Preiſe, coul. Zahlungsbeding. von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
per Liter 11 Y, 
ganz und zerlegt 0 
figungen in den Monaten im Cafe Hötzel, Petershagen. e S 4 3 9 * Dicke Milch 


Gebr. Franz, Königsberg in Pr. A da If i N : 
Buttermilch ug ; | run, i 
empfiehlt (7246 


vom Faß kalt oder warm von 
Ft z Ja. Preiscour. grat, u. fc. (7026 
per Sites 5 u. 0 9, „danzig. Schirm⸗Fabrik. Lunggaſſe 35. 


Regenſchirme 
5—100 R. zu verzapfen.Billigjte | i * 
P 
Kochmilch per Liter 4 H, A ASRR 
hren 


W 2 F Juli, Auguft und September. „Derſelbe wird über > pro Portion 10 A (7287 
Dir ee ee Bäckereiverordnung A. Fast. Werdermeierei in größter Auswahl empfiehlt zu auf: 
b urn 5. Aufnahme, neuer Mitglieder. ſich ern. Die. Herren Bader 5 SSE TE RT RO ET 8 OWY Hie 
U a e j: [2 . n 
Wande |potee werden Hierin freund Romadour-Käse, uewy,älimader 
Zur Feier des 10-jährigen|_ Nachmittags 4 Uhr, WI eee Vorzügliche vollfett, hochſein ſchmeckend, Stück 106 Breitgaſſe 106. 
Regierungs⸗Jubiläums Sr. findet in W Kahlbude "R J | f 20 9 Markthalle 95, (7207 Silber 
Aae stacza ab |" bet Meuhauer oe | KoiRoniedni U. Jalonsien,| Nonmer-Paletotstoie jl = Goldene Damenuhren „ 12. 
ic "Gu al- Appell Feier des Siltunos-Pestes |Rollläden, Rollsehulzwände, | ausverkaute ich setzt zu jedem Iel-Krehge!! Vier de derben. „ „ 6 
nüchſte eneral⸗ ppe des liefern in solidester Ausführung | annehmbaren Preise. Nr verſendet garantirt leb. Ankunft a Wertuheen ET kn. 


+ +0 + a m a fo = ZR: N p n 7 m 2,50. 

mit Seftvorkkägen Krieger-Bereins Wache&Heinrich| . f., apel an 0a Sl Vene Goła, ehe 
am Mittwoch, den 15. Juni, Danziger Höhe“ in Friedland. Bez. Bresl Hermann Korzeniewski m. fetten Scheeren 444,50, 22-25 reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (5006 
Abends 8 Uhr, 3 in Friedland, Bez. breslau. J Solotrebſe, ausgefuchte, feltene —— — I te e 
(nicht ams. d. Mts.) im Vereins- ſtatt. Illustr. Preisliste grat, u. franco. Tuchlager- Ausverkauf. Thiere 0,50. M. Müller, Elegante Fr a ck 8 |BES" Al ng en, 


inus = Halle, | Musik-Aufführungen. — Tanz. izi 
e 3, ſtatt. i 8 den eigen Aventenn, Platzvertretor Hundegasse 112. Podwoloczyska 8 (Ee gad und (7240 "wre Pań, 1 ieber 
iche Betheiligung i ür Familien : ; errengarderobe wird ſaub. a Angi ertigt ſachgemä , 
ſel nt 9 0 7248 Gate durch Kameraden einge: | welehe auch Privatpersonen r unter Garantie des guten Frack Anzüge Wohlgemuth, Jogannisg. 13, 


besuehen (7228 | am 

ende. führt ſind gern geſehen. (7205 s 5 me Alte und neue Schuhe 

Sabals, Sanigcniai8 > Director De Betheiligung er⸗ bei hoh. Provision vesuell von 1 Aan, Kinder⸗Hansſchuhe , 
mü 


und Hauptmann d. L. cht. Der Vorſtaud. überall 50 9 Jopengaſſe Nr. 6. (7255 ſernengaſſe 5, 1. Etage. 


Sitzens angefertigt. Repara⸗ werden ſtets verliehen parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
turen ſchnell und billig. Ka⸗ B Sen e ee e 


A D in M. auß. 
sreitgafl e 36. N. f dabak sza JA 2 


einige Tage fort und ſind die Preiſe theilweife nochmals 
bedeutend herabgeſetzt. Aż 


Wir bitten unſere Schaufenſter zu beachten und wird jeder Net auf Wunſch herausgenommen. 


dauert nur noch 


rkt 29. 


erhalten laſſe. Mit dem Augenblick, wo das deutſche Reich 


z — . s s — PEPE B= BE | 
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g ea Ses g feeifinniger 2ähter | ion mus bigien vante nie Sant, dna ct ae Gana [umerer Marine, ng Berena. Zr wetten toni da | Dex ehren Dabe Origens von 1852-92 um 89 tionen 

fand am Sonnabend Abend im Schuͤtzenhauf t lein wird. Im Geſetz tft die 2⸗jährige Dienſtzeit ja allerdings da lautete: „Für die der Atare gewährte MI 1 „ 450 Miſliano ee S ROES 

5 ſe ſtatt. nicht für die Dauer feſtgeſetz ee E A | ie bankbarſten Glück che v. Stoſch.“ Dieſe Handelsverträge fogar um 450 Millionen. An Schweinen 

1 SiE Se F für die Dauer feſtgeſetzt, aber was find denn Geſetze, jendet die dankbarſten Glückwünſche v. Stoſch. x „ sy s l Bas + A 

Der große Saal des Schützenhauſes und die Logen wenn hinter ihnen nicht ein auſmereſames Volk ſteht? Wir Herren, die doch Sachvorſtändige jind, haben alſo anders ge | haben wir in Deutſchland 1620000 mehr als bei Abſchluß 
waren ſtark beſetzt. Die Zahl der im Saale Anweſenden haben freilich bei vielen Dingen leider die Erfahrung machen urtheilt über meine Befähigung, in Marinefragen zu ur⸗ der Handelsvexträge. 5 


euhe Nachrichten“ 


n ZIE 


war jo groß, daß die vorhandenen Stühle nicht aus⸗ m ik und nicht theilen, als der conſervative Redner. Heute, wo wir die Vor der Goldwährung iſt in dem Aufruf der 
reichten und viele Theilnehmer in dem aus der mna in Zukunft es weittragenden Schiffsgeſchütze haben, wo ein Schiff auf eine Conſexvativen gar nichts gejagt. Deſto offener find die oſt⸗ 


8 Vater⸗ Mei fer ſicher gezi Schiffe abge kanu, wird | preußiſchen Kreisvorſitzenden des Bundes der Landwirthe, 
ee eg f die jetzt hole Aufhebung der Goldwährung und den Bimetal⸗ 
lismus verlangen, auch ohne daß England mitmacht. 
Eine Antaſtung der Goldwährung aber wäre ein ſchwerer 
Schlag für alle, die ein feſtes Einkommen haben. Jetzt ift 
der Thaler Gold, er hat Zwangscurs, haben wir aber die 
Goldwährung nicht mehr, ſondern den Bimetallismus, ja ift 
der Thaler nur noch die Hälfte werth. Auch eine Ver⸗ 
ſtaatlichung der Neichsbank wäre eine Gefahr für unſer 
Vaterland, namentlich in Kriegszeiten. 

Der Redner ging ferner auf die Aufhebung der Privats 
tranſitläger ein, die von den Conſervativen gewünſcht 
werde, und bemerkte, es jei ihm zu Ohren gekommen, daß 
eine Verordnung erlaſſen ſei, die den Wünſchen der Conſer⸗ 
nativen in dieſer Beziehung entgegenkommen. Er würde das 
bedauern, wenn es ſich bewahrheiten ſollte. Die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes ſei auch ein Vortheil für die 
oſtdeutſche Landwirthſchaft. 

Schließlich ging Abg. Rickert noch auf die localen Ver⸗ 
hältniſſe von Danzig ein. Er beſprach zunächſt die Rayon⸗ 
verhältniſſe. Die Bürgerſchaft Danzigs wiſſe, 
das er unausgeſetzt bemüht fei, ihr Erleichterungen 
der Rayonbeſchränkungen zu verſchaffen; bei der 
heutigen Geſchütztechnik hätten anerkanntermaßen Be⸗ 
feſtigungen wie die unſerigen keinen praktiſchen Werth 
mehr. Auch militäriſche Sachwerſtändige gäben zu, daß die 
Befeſtigungen nicht mehr den jetzigen Verhältniſſen entſprächen, 
aber ſie jagten, wenn eine Abhilſe geſchehen könne, jo müſſe 
fie in viel größerem Maßſtabe geſchehen, als man verlange. 
Eine vollſtändige umgeſtaltung der Befeſtigungen fei alsdann 
nöthig. Man ſolle alſo Geduld haben, die Regelung der 
Sache ſei nur eine Frage der Zeit. Er fühle ſich verpflichtet, 
hier öffentlich feinen Dank dafür auszusprechen, daß ihn der 
Oberbürgermeiſter in ſeinen Bemühungen um Rayonerleich⸗ 
terungen ſo nachdrücklich unterſtützt habe. „Die Beziehungen, 
die ich durch meine langjährige parlamentariſche Thätigkeit 
in Berlin erworben, haben das allerbeſte Verſtändniß und 
Entgegenkommen Bei: dem Oberbürgermeiſter gefunden 


Garderobe in den Saal führenden Vorraum der A SZARY 
Verſammlung beiwohnen mußten. Unter den An⸗ landes unbefaugen im OOM: e Ich eine Stadt snie Danzig in wenigen . e 
ſenden befand ſi ie ſi i erausſtellte, auch bitte Sie, was hat unſer freiheitliches Programm irotz aller Küſtenbefeſtigungen. Dem kann nur, wie Stoſch 
n r Jahl S herausſtellte, oud | , jagre, eine Schlachtflotte vorbeugen, die im Stande iſt, dem 
baten. EZ = 3 5 ok - Š 7 PS 15 1 
7 A 1911 : g eindlichen Geſchwader auf offener See entgegenzutreten. 
Der Vorſitzende des hieſigen Liberalen Wahlvereins Stosch hat ſchon damals 14 Schlachtſchiffe für nöthig gehalten, 
Herr Emil Bereng, der die Verſammlung leitete, begrüßte ; 1 Reiches eintreten aber er hielt inne mit dem Bau, weil ſich damals 
die Verſammlung, betonte die Wichtigkeit der nächſten ſollte wie ein ſogenannter conſervatſver Maun. (Bravo.) eine große Unſicherheit in der Beurtheilung der Frage zeigte, 
Wahl angeſichts des Anſturmes der conſervallven [Wir ſehen im Gegentheil, wie gerade in freiheitlichen Repu⸗ ob die großen Panzerſchiffe angeſichts der enormen Ver⸗ 
Parteien gegen die Goldwährung, die Freizügigkeit, die bliken, z. B. in Frankreich, der rung mon der Volks⸗ a a der de S in a un 19 5 
ven M SERA o az c. a bertretung Geld zur Verſtärkung der Vertheidigungs⸗ welche Bedeutung haben würden. Selbſt England wurde 
e AAA er bemerkte: „Was wäre aus mittel ee aufgedrungen wird. Wir Tebet beg damals eine Zeitlang ſtutzig. Heute werden in allen Marinen 
uns in Danzig gewor c EWIE die Handelsverträge | py Amerika, wo alle Parteiunterſchiede verſchwinden, der Welt die großen Lintenichiffe gebaut. Ich habe die für 
nicht gehabt 5 hätten!“ Das Zustandekommen der wenn es fh um Fragen der Wehrkraft handelt. mich überzeugende Auskunft bekommen, die ja allerdings nicht 
Handelsverträge verdanken wir dem Kaiſer, ihm als So muß es bei uns in Deutſchland auch werden. Man ñol für die Oeffentlichkeit beſtimmt ii, daß wir eine Flotte von 
den⸗Bewahrer des Friedens brachte er ein Hoch. Daun mir nicht damit forinen, daß ich den Liberalksmus verraten 17 Schiffen unumgänglich brauchen. Deshalb iſt es eine 
ertheilte er dem Abg. Rickert das Wort! hätte, weun ich ein paar i a paar Schiffe haltloſe und 1 OR: 1 m air RA 
9 Mig ; Boine N mehr bewillige, als mein freiheitlicher Nachbar. So habe Verſammlung davon gere et worden iſt, daß ich meine 
Abg. Rickert, mit lang anhaltendem Beifallsklatſchen ich gehandelt und jo werde ich weiterzandeln, jo lange ich] Meinung über die Flotte geändert hätte. Es hat nur eine 
begrüßt, führte Et =. X Abgeordneter fein werde. kurze Zeit gegeben, wo ich mit der Flottenverſtärkung nicht 
Liberal At BE Bi Ra geſagt worden, daß wir (Hier ergeht fi der Socialdemokrat Birkhahn und einverſtanden war, das war damals, als Caprivi nicht 
ibera CH Wahlvor Pere en etwas ſpät getroſſen begiunt vom Platze aus eine Rede, wird aber darin durch] mehr Chef der Admiralität war und drei oder vier Staats⸗ 
hätten. an kann auch ani der dk ſein, und von anderer ſtürmiſche Rufe: „Ruhe!“ unterbrochen, und Abg. Rickert ſeeretäre jeder mit einem andernclottenplan herausrückten. Es 
i in ben een 9 kE 90 ma e deb führt fort: iſt mir unangenehm, daß ich hier gegen die Conſervativen auf⸗ 
W i j . abe ter 0 | 


die Anſicht vertreten, daß es der Wunſch jedes Volksverrreters Ich möchte den verehrten Herren jagen, daß wir hier] treten und P E S ke a oee 
fein muß, ſtets in naher Berührung mit feinen Wählern zu | parfamentariich verhandeln, wir gewähren allen Parteien | es amene P RAE Si Ares 1 est 
ftehen, ich habe mich deshalb jederzeit meinen Wählern zur das Gaſtrecht, aber wir verlangen auch, daß es von den mich das 13 ur Pflicht, mich dagegen anf zulehnen, ws 
Berjiigung geſtellt und hoffe, daß wir uns in den 14 Tagen, Gäſten gewahrt wird. (Zwiſchenruf eines Socialdemokraten) Ich Je i 4 ins ie ſicht geſchla a 1255 und ich hoffe, daß 
die uns noch von der Wahl trennen, noch öfter ſehen werden. Ja, wenn Sie die Abſicht haben, zu ſtören, fo wird Ihnen der Wahrhei nk shea Syren Behauptungen zurück⸗ 
Der Vorſtand des hieſigen Freiſinnigen Wahlvereins ift! 505 ja gelingen, aber es ift nicht vet von Ihnen. — Behne id Herr ſei ö 
an mich jetzt wieder herangetreten und bat mich erſucht, das Ja, m. H., wir haben etwas zuſtande gebracht in dieſen w, t d 3 CZE TER 
Mandat weiter zu übernehmen. Sie De ki. nach⸗ fünf Jahren. Da find die Handels verträge, zuerſt der Noch eine andere Frage anite, = a A 
fühlen, m. H. daß ich nach 28 jähriger Thätigkeit als Ihr Handelsvertrag mit Rußland. Das ift eine welk hiſtoriſche für Danzig ein lebhaftes e 2. 18 995 x ße Kreu = 
Landtagsabgeordneter — als Reichskagsabgeordneter bin ih | That auf wirthſchaftlichem Gebiet, eine politiſche Großthat, entlaſſungen auf der Kaiſ. 1 agg Ea Ee io 90 
Ihnen ja ein paar Mal, wo ich andere Wahlkreiſe vertrat, und fo hat fie zu unſerer Freude auch der Kaiſer authentiſch in Frage ſtand, 9 ich im a in gi A Br Zioło Farah 
mit Ihrer Zuſtimmung untren geworden — daß ich da | bezeichnet, jo haben die Leute geurtheilt, die damals Rußland Kreuzer ablehuen, daun wer le hab e b Noth⸗ 
meinen Sreunden die Erklärung gegeben habe, wenn es bereiſten, wie der bekannte Abg. Profeſſor v. Schulze⸗ſo viel Arbeiter brodlos“, daf 170 ki WE neren ee 
möglich wäre, möchten fie mir in meinem doch nicht mehr | Gnewernit. Das wären die großen Dinge, die in diejer wendigkeit hervorgehoben, daß eh SĄ titi r bewährter 
jugendlichen Alter die Bürde des Mandats abnehmen und einen fünfjährigen Legislaturperiode geschaffen find, Jedes für fich tigen u ci de igen N Rx das Gerücht 
füngeren Mann an meine Stelle jegen, wenn fie ihn finden. wäre idon werth die Arbeit von fünf Jahren. Außerdem aber] Arbeiter erhalten. Als e, e 
Aber meine Freunde haben mir geingt, das jet unmöglich, find eine Reihe von Vorlagen verabichiedet worden, von auftauchte, es ſtänden genue Arbeiteren n ar at 
und fo gerne ich auch den Lebensabend, der mir etwa noch denen uns allerdings mande nicht ſo beſonders gefallen] hieſigen Werft bevor, wandte ich, mich um tuo ZA 
beſchieden fein folte, im Kreiſe meiner Familie und in der konnte. Da it z. B. das Nargarinegeſetz. Dafür Reichsmarineamt und erhielt bie Juſicherung, . 915 915 
Beſchäftigung mit meinen Privatangelegenheiten zubringen | find wir ja auch, daß einer Täuſchung der Käufer vorgebeugt entlafjungen nicht bevorſtänden, W wi er Be 
möchte, jo habe ich mir doch gejngt: Es wäre Feigheit, wenn | wird, aber man ſoll das nicht dadurch erreichen wollen, daß Alexaudrine ſoweit wäre und bis die bei 1 qi welt nde 
man den Platz, den man jo lange eingenommen hat, aus man dem ärmeren Volke in Deutſchland die billige und be⸗ in Auftrag gegeben 1 MACY 2 erh cr 
folgen Rückſichten verließe, und ſo habe ich denn meinen | kömmliche Margarine durch auffällige Färbung verekelt. Wir von 10 anf 9 Hera genie rn bt. oe 
Freunden geantwortet: Sollten meine Danziger Wähler es noch haben uns, wie anfänglich auch die Regierung, ferner gegen | in den BB ox mie a Rn no 12 
ein Mal mit dem „alten Herrn“, wie ich in den Zeitungen jetzt die getrennten Verkaufsräume gewehrt. Ebenſo lange hat aa EA p von aj 8 AA in Umlauf geſetzt 
öfter genannt werde, verſuchen wollen, nun gut, 10 will ichs thun, ſich die Regierung gewehrt gegen das Verbot des Rü ED: 1 5 i Den e e Pac OBIE ruft: 68 iſt 
aber unter denſelben Bedingungen ſelbſtverſtändlich, wie bisher, Getreideterminhandels. Aber die Regierung 55 en. . 5 pen PE emokrate . w Ró o 
daß ich nach meiner innerſten Ueberzeugung mich entjcheiden | it conititutionel, und „fe muß conſtitutionell handeln. doch wahr!) but z” i t pge Donen, iligt an der Ber- 
kann, ob ich ablehnen oder zuſtimmen fol. Sie haben ja in Die Reichstagsmehrheit iſt dafür geweſen, und die en übrigen A nich 11 eh eg gabe ar 
den öffentlichen Blättern gelejen, daß über mich in ver⸗ Regierung mußte, wollte ſie den Reichstag nicht auflöſen, breitung de a A cd fe ARE PA th Ih Ain ei 
ſchledenen Verſammlungen hier in Danzig die Meinung aus das Verbot annehmen. Es iſt einer der größten Fehler, vorgeſtern Aust ag nd ugleich a bie Bre ung er 
geiprochen wurde, ich ſtimmte mal jo, mal fo, ich fet bet der wenn das Volk immer auf die Regierung raiſonnirt. Nein, b 5 a 2 ang 1 10 > een utheilen 
Flotten vorlage and früher bei der Militävooxiage umgefallen Ste müſſen fiğ gegen die menden, die die Regierung in diefe ſucht, diefe mit dagen e JA ni 
und dergl. mehr. Ich habe dieſe Schilderungen meines Lage bringen. Nach dieſer Richtung hin werden auch die it Ti ma 2%. ia 28577 a: abſichtie ben Arbeite; 
gharatters mit einem gemiffen ure Arad 5 bee Neben ee FFF Ba a ange engen auf der Salierligen Werft Dół iſt jetzt 
r Herr y 7 er m enau kennte, . î rü i . 6 ift richti i 
saa tg” eh et ena den Namen; die] Noch eine Vorlage muß ich erwähnen, die den Anfang PRA a nid RE 15 1 17 ar die 
Bekanntſchaft tf aljo ziemlich einſeitig. Der Bor-| damit gemacht hat, einem dringenden Bedürfniß und dem SE ° alt, d den PAŃ 5 a! N ach b 56: Kreuzer 
ſitzende des Conſervativen Wahlvereins in Danzig Rechtsgefühl im Volk zu entſprechen, ich meine die Ent: nicht 1 t, Mieć ka, er fi A a ca ft 
bat in einer Verſammlung erklärte man müſſe dchäbigung unſchuldig Verurtheilter. Bei dieſerf Met N fini = Ar 1605 aTeeipn er aż über- 
einen Mann ins Parlament wählen, der auf irgend einem Vorlage hat ſich auch ſo recht der Unterſchied zwiſchen Wilbeln 1 5 5 ae hi 1 i. Werft 
Gebiete gediegene Nenntnijje beſitze. Mit Rickert ſei das uns und den Socialdemokraten gezeigt. Seit Jahren] Wilhelmshafen a) Kohlenprähme, b) ambüſenprahm 
nicht der Fall, der rede ja allerdings über Alles, aber har die geſammte Liberale Partei und auch wir, — die mit Deckhaus, e) 1 ee (Erſatz für Caurus“), 
nirgends fei er ordentlich beſchlagen. Ja, der verehrte Herr Wadelſtrümpfler, wie wir immer genannt werden im Gegenſatz 8. von der Werft Kiel 1 1 4. 1 Munitions- 
muß das ja wiſſon, ob ich auf irgend einem Gebiete gediegene zu den Waſſerſtieflern, der Freiſinnigen Volkspartei — ich jage, | prahm, 5. 1 Waſſerfahrzeug, 6. 1 Peilboot für Vermeſſungs⸗ 
Kenutniß habe oder nicht. Er ift, fowiel ich weiß im öffent⸗ auch wir, die weibliche Linie des Freiſinns, haben für dieſen zwecke, 7. Reparatur der . alls 999 
lichen Leben ſonft nicht hervorgetreten, vielleicht macht die] Gedanken gearbeitet. Ich kann wohl ſagen, daß, ſo lange ich] Arbeiten nicht ausreichen, fol Abhilfe dadurch geſucht werden, 
Stadt Danzig aber mal mit ihm W ihn ngn im öffentlichen Leben ftehe, mich nichts jo iie ai und 1 miu YZ der Schiffbauer um eine Stunde 
Reichstag zu ſchicken, um auch ſeine Sachkenntniß zu prüfen. erſchüttert hat, als menu ich las: Ein Mann, der fo und fo dł hę ] l r- 5 
eber meine Kräfte hinaus kann ich nicht, und wenn meine lange im Zuchthaus oder auch nur im Geffngniß geſeſſen Auf den kleinen Kreuzer A hat Schichau am 24, en 
Wähler fühlen, daß ich die erforderliche Sachkenntniß ver⸗ hat, deffen. Familie durch den Verluſt des Ernährers in den Zuſchlag bekommen, alio auch dort dürften Arbe = 
sniffen laſſe, dann werfen Sie mich doch einfach bei Seite und Noth gerathen oder gar zu Grunde gegangen ift, ift im Entlafjungen nicht erforderlich fein, Von mir ub Gin 
wühlen Sie einen andern! Wiederaufnahme = Verfahren freigeſprochen worden. Wer vertreter kann man nicht erwarten, daß ich REC i 5 5 
Die Urtheile der Wähler über mich find freilich ſehr ſchaffte ihm, der nicht an nur ſeinem Hab und auf Privatwerften habe, in Bezug auf Shihan habe 2 
verſchteden. Eines dieſer Urtheile war mir aber ganz] Gut, an feiner Familie, ſondern auch an ſeiner] Macht, aber immerhin habe ich das Recht im Parlamen ge 
bejonders wunderbar. Da jagte ein Arbeiter von der Werft: bürgerlichen Ehre ſchwere Einbuße erlitten hatte, einen] Wunſch auszuſprechen, daß auch von den en 00 
Ja, den Rickert kann ich nicht brauchen, der thut zu wenig Gring? Fehler kaun die Juſtiz ja nicht vermeiden, aber möglichſt wenig Arbeiterentlaſſungen vorgenommen ae 
für die Landwirthſchaft. (Ruf: „Potzdonnerwetter“) Ja, dann Hat fie auch die Verpflichtung, dem durch diefen Fehler] möchten, und wir haben nach Kräften dahin gewirkt, aß 
meine Herren, Sie ſagen Potzdonnerwetter, aber der Mann ſchwer Geſchädigten, jo gur fie kanu, Erſatz zu leisten. auch die Schichauwerft den Auftrag erhielt, ſodaß fie für 
hat nun mal dieſe Anſicht. Und da werde ich ihm nachweiſen, Die Regierung hat ſich — mehr aus formellen Gründen, ihre Arbeiter Arbeit hat. R 1 | SERY: 
daß wir für die Landwirthſchaft ſchon mehr gethan haben, glaube ich — lange geweigert, uns eine ſolche Vorlage zu Redner tadelte dann, daß der conjervative Buhl: 
als es der Stadt Dauzig und der ſtädtiſchen Arbeiter⸗ machen. Aber den unausgeſetzten Bemühungen des Libe⸗ aufruf von Beamten unter Beifügung ihres b ei E 
bevölkerung frommt. Wir unterſtützen die Landwirthſchaft, deren ralismus gelang es doch: die Regierung brachte ein Geſetz unterzeichnet iſt, das ſei unpaſſend, hoffentlich Po Ai 
Lage ja unleugbar z. Th. ſchwierig ift, gern, aber wir ſind die ein, daß wenigſtens den Anfang in der Erfüllung der For⸗ Beamten in Zukunft bei Wahlaufrufen ihre Titel 1 laß 
ürgſten Feinde derjenigen Beſtrebungen, die darauf abzielen, derungen macht, die die liberale Partei aufgeſtellt hatte. Die Sache würde zu einer Kritik im Parlament Anla 
einer kleinen Claſſe in der Beyülkerung auf Hoften der Redner beſprach das Geſetz näher und betonte, vorläufig | geben. Er fuhr fort: ea? YE 
anderen große materielle Vorthetle zuzubiegen. Das thut laute es nur dahin, daß derjenige zu entſchädigen ſei, von dem Der Wahlaufruf der Conſervativen ſagt er 15 
kein aufrichtig liberaler Mann, am allerwenigſten in einer das Wiederaufnahmeverfahren ergeben hat, daß er ſchuldlos großen ſchwebenden Fragen, über das i 
Stadt wie Danzig, die am Meere liegt und für die Bei⸗ jei, das fei ja nicht viel, aber doch etwas. „Darüber hinaus“, Hereinsrecht, über die Goldwährung 2. nichts. e. 0 
behaltung der Handelsverträge mit aller Kraft eintreten fuhr der Redner fort, „wollte die Regierung nicht gehen. Weſen wird dagegen gemacht von’ der Bene 
muß. Ein anderer Wähler fat ſich darüber beklagt: Ja, dev) Wir haben genommen, was wir kriegen Lounten, und da der Ramſchbazare und der Abzahlungs un Bi 
Rickert, der ſpricht ja nicht mehr im Parlament (Große zeigt jid der Gegenſatz zwiſchen unſerem Verfahren und dem Nedner weiſt auf die Beſteuerung der 2 05 a kj 
Heiterkeit), das ift mir auch neu, m. H. (Ruf eines Socfal der Socialdemokraten. Dieſe haben — nach dem eben er⸗ Frankreich hin, die nicht viel genutzt und e b Miquel 
demokraten: Sehr richtig!) So, ſehr richtig? Nun mir fit ſchlenenen Handbuch für ſocialdemokratiſche Wähler — nicht weiterer Ausdehnung ihrer Thätigkeit veranlaßt ©) a San 
das auch neu, daß ich zu wenig ſpreche; ich kann ja freilich | dafür ſtimmen wollen, well fie nicht Alles erreichen konnten, der doch gewiß ein kluger Mann ſei, opoe auch każą deshalb 
nicht non Jedem verlangen, daß er Nickerkſche Reden leie, was fie für nöthig hielten, aljo die Entſchädigung unſchuldig | [item für die großen Bazare finden ee eee e 
aber wenn der Herr die Parlamentsberichte der Zeitungen in Unterſuchungshaft Genommener ze. Außer der Social die Sache den Communen geben wol a tei a 
gefehen hätte, fo würde er finden, daß ich nicht ja ſelten demokratie hat der gejammte Reſchstag für die Vorlage] eben können, wie fie mit den z i fit 10 Get, Ein 
ſpreche, wie er meint. Uebrigens find andere Leute gerade geſtimmt. Wir haben uns bei der Annahme des Geſetzes Nun, der Herr Stadtkämmerer von ach Wen die dt 
aus dem entgegengeſetzen Gründe mit mir uicht zufrieden; geſagt, daß es fortan leichter ift, auf der Grundlage dieſes] Stadtrath und ein Stadtverordneter o 9 e b g 
fie jagen: Ja, der Rickert, der redet viel zu viel. Wieder Geſetzes weiter zu bauen, als ohne einen ſolchen Anfang | alfo fetzt die Steuer einführen will, jo 10 erden fl 5 
andere ſagen: Ja, die Juden, die vertheidigt er ja garnicht gleich Alles zu erreichen, was wir für uöthig halten. Sie Nic erkundigen können, Be 70% atut daß ch die 
mehr, und ein dritter ſagt: Und für die Flotte ſoll er auch Genau jo wie bei dieſer Vorlage hat die Socialdemokratiß Conſervativen, die wiſſens ja, und i h Oberregierungs⸗ 
geſtimmt haben, nud dabei hat ſich gezeigt, wie wankelmüthig beim Militürſtrafproceß gehandelt. Das war kein ſehr mwil- Herren, die das unterſchreiben, wenn fie a 
er ift, auf den ift kein Verlaß. So verſchieden wird geurtheilt, kommenes Geſetz für die conſervativen Parteien. In den räthe find, mit heranziehen. Wr rr 
und, meine Herren, die wir älter ſind, wir kennen ja die höheren Militärkreiſen ſelbſt waren die Meinungen über Das Geſetz gegen den un ŚR Wahlaufruf gesprochen 
Schleichwege, wie man Männern beizukommen verſucht, die] den Militärſtrafproceß ſehr verſchieden, eine große Zahl von dem hier in dem 1 5 vllt, wenn ich auch nicht 
man Öffentlich nicht bekämpfen mag. höherer Militärs mar unbedingt dagegen. Seit Jahrzehnten wird, haben wir auch e both eine recht tunni 
Die letzte Legislaturperiode iſt eine der Ae e 5 a e e in für en ca Lu Waffe ift. imn, daß es mitun pre 
eit der Wiedergeburt des deutſchen Reichs. Wir haben in des Militärſtrafproceſſes gemacht, aber alle ſcheiterten bisher e tjt. 2 a o R le, 
Den Periode Dinge erreicht a, 9 und zur Genng- an den Widerſtand der militäriſchen Inſtanzen. Der jetzige Der conſervative Kea CEE n 
thuung, wie ich glaube des ganzen Volkes. Vor allem iſt da Entwurf bringt weſentliche Fortſchritte. ſeien Monarchiſten und Pre: rchiſten? Wollen wir d sfn, 
zu erwähnen die Schaffung des einheitlichen bürger⸗ Nun zur Flotten vorlage. Ich muß da Veran- Ja, find wir denn e 5251 ble des 8 973 Se 
lióen Rechts in Dentichland. Mit vollem Recht jagt die laſſung nehmen, einige Behauptungen in einer der conjer- e Da ae 110 fit, schrieb 0 F bel 
Thronrede, daß damit der ſehnlichſte Wunſch des gejammmten } vativen Verſammlungen zurückzuweiſen. Es war ein hoher Landwirthe, das och auch 5 R A + eiuma ei 
deutſchen Volkes erreicht fei Was wir Deutſche niemals | Militär, der da gejagt hat: der Rickert hat ja kein Rückgrat. einer agrariſchen ane AARDT Kaiſer eier hört, wird 
gehabt haben, eine einheitliche Rechtſprechung in bürgerlichen Ich habe mich, wie man das doch unwillkürlich thut, wenn jeder von 5 TAT 0 AR Bać vonn un kad) $ perſönlichen 
Rechtsſtreitigkeiten, das werden wir von Beginn des einem ein folder Vorwurf gemacht wird, einer Selbſtprüfung Gegner b der ib iin den Sed: Oberer A geſagt, 
kommenden Jahrhunderts ab haben. Das ift eine große, unterzogen und gejagt! Was meint der Herr, und die es ihm] und ich bin = ca Wollte darüb erregierungsrath 
eine nachhaltige That. nachgeſprochen haben, damit? Ich habe für all die großen] Ang’ im Auge, wie er ORORO geſinnt find wie die Con 
Zweitens iſt zu nennen das Zuſtandekommen der Mi⸗ welthiſtoriſchen Vorlagen geſtimmt, ſo auch für die Flotten⸗ wir nicht genau ſo m geſinnt ſind wie die Con⸗ 
litärſtrafproceßordnung. Schon zu Anfang dieſes vorlage. „Die Herren hätten, wenn ich das nicht gethan ſervativen. x à 
ahrhunderts hat ein abſoluter Fürſt, Friedrich Wilhelm III., hätte, zweifellos mehr von meinem Rückgrat gehalten; ihre Der Redner kam dann auf ſeine Stellung zur Land⸗ 
die Ueberzeugung gewonnen, daß das alte Militärgerichts⸗„Wahlarbeit wäre ihnen dann ja auch leichter und bequemer wir thſchaft zu ſprechen. Daß dieſe mit Schwierigkeiten 
verfahren mit feiner nicht öffentlichen und ſchriftlichen Nechts⸗ geworden. Jetzt helfen fie (id, indem fte jagen, ich hätte bei der zu kämpfen habe, ſei nicht zu leugnen, aber es werde ihr 
ſprechung gegenüber dem Öffentlichen Verfahren bei bürger⸗ Flottenvorlage meinen Waukelmuth gezeigt. So fagen die Social von der Regierung genügende Interftügung gewährt. Redner 
lichen Vergehen ſich nicht weiter in der alten Form aufrecht demokraten, jo fagen die Conſervativen. In der conſervativen erwähnte den Antrag Kanitz, für welche eine nach dem Aus⸗ 
Berſammlung hieß es u. a. auch, dieſe meine Stellungnahme ſpruch des doch gewiß landwirthſchaftsfreundlichen Miniſters 
zum Flottengeſetz fei nichts als ein tactijcher Kniff geweten, | von Hammerſtein geradezu gemeingefährliche Agitation 
Vor anderthalb Jahren hätte ich noch von zwei geforderten | gemacht werde, bemerkte, daß auf die freilich vorſichtigen Er⸗ 
Panzerkreuzern den einen abgelehnt, und jetzt hätte ich, um | klärungen des Miniſters die „Correſp. des B. d. L.“ geantwortet 
mich beliebt zu machen, für die ganze Flotte geitimmt. Ich habe, die Landwirthe lachten den einfach aus, der ihnen ſo 
habe nichts dagegen, daß man mit einem polikiſchen Gegner | etwas jage wie die Miniſter, und bekämpfte die Forderung des 
im Wahlkampfe aufs Schärfſte ins Gericht geht, aber dann Bundes der Landwirthe, den Getreidezoll über den jetzigen 
fol man doch weniaſtens bei der Wahrheit bleiben, M. f.] Stand von 3,50 Mk. zu erhöhen. Dijes Verlangen, das 
ich habe hier am 18. November 1897 ausdrücklich erklärt, ohne Rückſicht darauf geſtellt werde, wie die Preiſe ſich 
daß ich für beide Kreuzer mit der Minorität geſtimmt habe, ſtellen — augenblicklich ſeien fie ja ganz außerordentlich hoch, 
und ich habe auch ein Jahr früher im Gegenfag zu einigen | Höher, als jie ſelbſt der Antrag Kanitz verlangt habe —, fei 
meiner eigenen Parteigenoſſen für den damals geforderten unberechtigt. Der Brodbedarf einer Arbeiterfamilie erfordere 
großen Panzerkreuzer geſtimmt, und ſchließlich habe ich hier den 6. bis 10. Theil des geſammten Einkommens und da 
in Danzig noch vor Eingaug der Flottenvorlage in einer kommen die Conſervativen und verlangen ohne Nüdjicht auf 
von etma 100 Vertrauensmännenn beſuchten Vorſammlung die andern Stände einen noch höheren Zollſchutz. Das mag 
es beſtimmt ausgeſprochen, daß ich eine Verstärkung man confervatiu nennen, aber doch nicht arbeiterfreundlic. 
der Flotte für nothwendig halte und daß ich Kein Geringerer als Fürſt Hohenlohe war es, ſelbſt einer der 
dafür ſtimmen würde. Meme Stellung zu der Flottenfrage | größten Grundbeſitzer in Deutſchland, der da ſagte, daß von 
iſt doch gewiß längſt bekannt. Lange bevor der Redner in hohen Getreidepretſen nur vier Milltonen von den 
jener comiervativen Verſammlang, der diefe Behauptung neunzehn Millionen landwirthſchaftlicher Bevölkerung 
aufgeſtellt hat, ins öffentliche Leben einen Blick gethan Hatte, Vortheil, die übrigen aber nur Nachtheil hätten. 
vor 37 Jahren habe ich im Nationalverein bier und tn Heidel | Verehrter Herr Candidat Schultz, das nennt man heute „Cone 
berg mit Schultze⸗Delitzſch für die Flottenverſtärkung lebhaft | ſervativ“, wir nennen das ganz anders! Iſt denn die Lage 
das Wort genommen, und aus unſeren Bemühungen heraus der Landwirthſchaft wirklich ſo verzweifelt? Wir glauben 
entftand damals der Anfang unſerer heutigen Flotte. Nun, das nicht.; Kite A 
m. H., ich habe von 1874—1887, während der ſchöpferiſchen Da wird uns ferner vorgeworfen, wir ane Oben 
Thäligkeit des Admirals v. Stoſch und auch als v» Caprivi | figen ſuchen das Schwein des armen Mannes zu verderben, 
Chef der Admiralität war, das Marinereferat im Reichstage weil wir die Viehſeuchen einſchleppen laſſen. Ja, wir wollen 
gehabt, und Leuten, die davon nichts verftehen, überträgt man auch alle ſanitären Schutzmaßregeln, aber wir wollen 
das doch nicht. Ich habe ferner hier in dieſem Saale, als nicht die Grenzen abfperren, wir brauchen das 
ich mein 25 jähriges parlamentariſches Jubiläum feierte, mit Ausland, und ein Verbot der Vieheinfuhr wäre 
Freude und Genugthuung ein Telegramm des Organiſaters gleichbedeutend mit einem Bruch des Handelsvertrages. 


reichen werden, wie wir ja glücklicherweiſe in der Sache der 
Techniſchen Hochſchule durch die ſchließliche Initiative des 
Kaiſers etwas erreicht haben, und zum Verdruß Vieler, wie 
ich Ihnen verſichern kann. 

Nichts iſt unberechtigter als ein unfruchtbarer Peſſimismus 
in dieſen Tagen. Ich theile freilich auch die Beſorgniſſe, die 
viele Polititer über die nächſte, von den Wahlen abhängende 
Zukunft unſers Vaterlandes hegen, aber meine Beſorgniſſe 


daß der Kafſer und die verbündeten Regierungen gerne da⸗ 
rauf eingehen, was ihnen von unſerer Gette empfohlen 
worden iſt. Man hat eben noch nicht vergeſſen, daß das 
deutſche Reich, wie der conſervative Miniſter v. Eulenburg 
geingt hat, eine liberale Errungenſchaft ift, und auch die 
großen Aufgaben, die in der letzten Legislaturperiode erledigt 
wurden, die Mtlitärſtrafproceßreform, die Handels verträge, 
die Küſtenvertheidigung find weſentlich liberale Forderungen. 
Die Vorbedingung alles Weiterkommens aber iſt 
die, daß die Wählerſchaft eifrig thättg iſt. 
Das Recht zu wählen giebt die ernſte, heilige Pflicht zur 
Arbeit in den öffentlichen Angelegenheiten; der Wühler ſoll 
am Wahltage nicht von feinem Candidaten fagen: Ach, er 
wird ja doch gewählt, was ſoll ich mir die Unbequemlichreit 
machen, zur Wahl zu gehen. Das ift grundfalſch: 
Jeder Wähler muß der Ueberzeugung ſein, daß von 
ihm allein und von ſeiner Stimme die geſammte 
Zukunft des innerpolitiſchen Lebens abhängt, und demgemäß 
muß er auch handeln. Wir haben ein Vaterland, das wir 
lieben können. Vergleichen wir doch Deutſchland mit dem 
Auslande. Das meiſte ift beffer bei uns, und wenn manches 
ſchlecht iſt, an wem liegt die Schuld? Nicht an der 
Regierung, ſondern am Volke, das fiğ um die Vertretung 
ſeiner Intereſſen nicht kümmert. Der Stimmzettel iſt die 
Waffe, mit der Sie eintreten ſollen dafür, ob es Ihnen gut 
gehen ſoll oder nicht. Die Dinge ſtehe noch gut in unſerem 
Vaterlande, nur das iſt noch nöthig, daß das Volk mehr 
politiſche Regſamkeit zeige. Die Wahltage find der Werth⸗ 
meſſer des inneren Gehaltes einer Nation, und der Ruf 
aller freiheitlich geſinnten Bürger am Wahltage muß fein: 
Wir bleiben fejt bei der Fahne des Liberalismus! 

Mit langanhaltendem Beifallklatſchen und Bravorufen 
nahm die Verſammlung, aus der auch ſonſt während der 
Rede mehrfach Zuſtimmungskundgebungen laut geworden 
waren, die Ausführungen des Abg. Rickert auf. 

Herr Bereng dankte dem Abg. Rickert Namens der 
freiſinnigen Wählerſchaft für ſeine Thätigkeit als Abge⸗ 
ordneter und eröffnete die Discuſſion. Zunächit erhielt Herr 
Birkhahn, ein Socfaldemokrat, das Wort. Dieſer 
fragte zunächſt, was denn das für ein Freiſinn jet, den Herr 
Rickert predige, und was für ein Liberalismus das ſei, den 
er immer ſo betone? Er habe von dem großen Segen 
der Flottenvorlage geſprochen, den großen Segen 
könne die Flotte doch aber nur dem bringen, der 
eine ſtarke Flotte brauchen wolle. Dem Arbeiter 
bringe fie den Segen ſicherlich nicht; wenn die Schiffsbauten 
vergeben ſeien, ſo gehe auf den Werften eine Hetzjagd los, 
Tag und Nacht werde ohne Unterbrechung gearbeitet, und 
dann kämen nachher wieder die Wehtage, wo das darauf 
ginge, was ſich der Arbeiter etwa in der Zeit der reichlichen 
Arbeit erworben habe. Der Arbeiter ſpiele eben va banque. 
Herr Birkhahn kam dann auf ſeine Wohnungsmiethe zu 
ſprechen: als er vor 4 Jahren einzog, habe er 17 Mark 
gegeben, jetzt müſſe er 22 Mark geben, die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung bewillige aber ohne Weiteres ein⸗ 
ſtimmig dem Oberbürgermeiſter 3000 Mk. jährliche Gehalts⸗ 
zulage. Das ſei doch nicht recht, das Geld könnte viel beſſer 
zur Linderung ſolcher Nothſtände, wie z. B. der Wohnungs⸗ 
noth gebraucht werden. Jeder Arbeiter wiſſe, das er heute 
lediglich Hüter des Geldſackes ſei. Redner tadelte dann das 
Verhalten der Polizei⸗ und Verwaltungsbeamten gegenüber 
den Socialdemokraten und ſchloß, zu den Arbeitern ge⸗ 
wendet: Sehen Sie genau Ihren Geldſack an; haben “fie 
was drin, jo können Ste auch conſervativ wählen, aber wenn 
Sie ſehen, daß es über Ihren Beutel geht, ſo wählen Sie 
einen Soetaldemokraten! 

Herr Rickert entgegnete, er wiſſe nicht recht, wie es 
ein Reichstagsabgeordneter anſtellen fole, dem Vorredner 
den Geldſack zu füllen, ſelbſt wenn er das wollte. Der Segen 
der Flotte wie jeder Landesvertheidigung liege darin, daß, 
wenn die Franzoſen uns wieder mal angriffen, ihre Schiffe nicht 
vor unſeren Küſtenſtädten, z. B. Danzig, erſcheinen und fie 
ungehindert in Grund und Boden ſchießen könnten. Allerdings 
BA die Socialdemokxatie 5 KAM ee 
erblicken, ſie hat ja 1870 au e Anlei 4 ert, 
die wir für die Kriegsführung brauchten. (Ruf: Quatſch 1) 
Quatſch, rufen Sie? Das iſt nicht ſehr höflich von Ihnen 
als den Güſten in dieſer Verſammlung, (Ruf: Stieſel ) und 
ich will garnicht ſagen, was das war, was Sie geſagt haben. 
Die Socialdemokratie erklärt, fie wolle ja auch eine Landes⸗ 
vertheidigung, nämlich die Milizarmee, wie fie in der Schweiz 
beſteht. Nun, alle Achtung ſonſt vor der Schweiz, aber die 
Schweizerarmee ift keine, mit der wir Bufer Paterlaud wirk⸗ 
am vertheidigen könnten, und trotzdem koſtet dieſe Armee 
ebenſoviel wie unſere! Der Segen der Flottenvorlage iſt im 
beſonderen, daß die Schiffsneubauten den Arbeitern der 
hieſigen Werft Unterhalt ſichern. Wenn die Socialdemokratie 
die Majorität gehabt hätte, wäre es auf der Kaiſerlichen 
Werft heute öde und leer, und ebenſo auch bei Schichau. 
Wir bewilligten die Schiffe auch, damit unſere Danziger 
Arbeiter Brot haben. Was die Mißgriffe der Polizeibeamten 
u. f. w. betrifft, jo erinnerte Abg, Rickert an feine Kritik der 
Vorkommniſſe in „Puttkamerun“. 

Herr Storch, der Candidat der Soetaldemokraten, 
betonte zunächſt, er ſtehe ſchon lange im parlamentariſchen 
Leben und wiſſe genau, wie er ſich in ſolchen Verſammlungen 
zu verhalten habe. Er bitte auch ſeine Freunde, ruhig zu 
fein. Redner trat der Auffaſſung des Abg. Rickert entgegen, 
daß ein Abgeordneter nach feinem perſönlichen Ermeſſen 
ſich entſcheiden dürfe. Uebrigens ſeien die Abgeordneten 
nicht Vertreter beſonderer Volksclaſſen, fondern des ganzen 
Volkes. Er bezweifle die warme Fürſorge des Liberalismus 
für den Arbeiterſtand. Rickert habe ſo viele Mauſerungen 
durchgemacht, da köune man nicht mehr von beſtimmten 
Grundſätzen ſprechen. Man folle doch nicht immer das 
treue Herz für die Arbeiter hervorkehren, während man die 
ganze Zeit nichts gethan habe. Man koketttre jetzt mit den 
Abeiterſtimmen. Herr Rickert ſei, vom Standpunkte 
des Parlamentarismus aus, auf falſchem Wege; 
Lat bie „Danziger, Arbeiter und die Danziger 

aufleute, ſondern as geſammte deut 
habe er zu vertreten. ide Bol 


Fortſetzung auf Seite 24 


errichtet wurde, hat die gejammte liberale Partei den Grund⸗ 
fag verforhten. daß das Militärſtrafverfahren den modernen 
Rechtsanſchauungen mehr als bis dahin angepaßt werden 
müßte. Jetzt iſt der Entwurf, der dieſem Grundſatz 
wenigſtens in etwas Rechnung trägt, Geſetz geworden. 


m 44. December 1897 habe ich eine Anfrage an den Kriegs⸗ 
miniſter 


nach eg erungen beabſichtigten, die zweijährige Dienſtzeit 


Aenderung nicht gedacht wird. Bei der Militärvorla 
h 5 ge hat 
es Fb ringen OPIS um ſoviele Millionen, die durch Steuern 
aufzub s wären, gehandelt, wie es in der Preſſe gewiſſer 
e mmer geſchildert wurde Wie haben die zweijährige 
ienfizeit ohne Steuern durchgeführt, genau ſo wie es bei 
der Flottenverſtärkung ſein wird. Es liegt alſo gar kein 
Grund zu der Befürchtung vor, daß die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit keine dauernde Einrichtung des deutſchen Volkes ſein 
wird, ich bin vielmehr von dem Gegentheil überzeugt. 
Eine Umwandlung der jetzigen Organiſation in die frühere 
würde auch ſoviel Koſten verurſachen, daß die Regierung 


und ich hoffe, daß wir in gemeinjamer Arbeit auch endlich 
die Befreiung der Siadt von den Rayorbeſchränkungen er⸗ 


richten ſich nicht nach oſben Hiln, denn ie haben geſehen, 


ar 


3 


Es hat Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, unſer f 


Zwangsverſteigerung. Annchen 
Das im Grundbuche von Kl. Walddorf Band 1 Blatt 21 aj im Alter 1 a 
auf den Namen des Eigenthümers Carl Anton Sellin in Eu u ſich SR 6 Monaten Ba 
Schladahl, des Zimmermanns Johann August Sellin in "gia zu nehmen. Mial 
Danzig, des Zimmermanns Hermann Matthäus Michael Sellin || Neuf a E 
in Kl. Walddorf, der drei Geſchwiſter Müller: Maximilian „ . Juni K. 
Waldemar, in der 1 A zu Neuſtadt, Wilhelm Ludwig, „eg Abraum e AA UB. 
unbekannten Aufenthalts, Otto Felix Lorenz Ephraim, Schub: ||, SrauMarla,geb.Butzki gą 
macher in Schidlitz, eingetragene, Kl. Walddorf la belegen 8 
Grundſtück, fol auf Antrag des Eigenthümers Carl Anton] 
97 zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
eigenthümern am N ć lan ; 
25. Juli 1898, Vormittags 10 uhr, ||| Vie | 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — auf ||] Schwager und Onkel, der 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. Rentier > 
Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 0,1280 Hectar | zi 
mit 150 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Heinrich Gottke $ 
Das Urtheil über die Ertheilung „des Zuſchlags wird im 76, Lebensjahre, was 
ebenda und dann Vormittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle MM hiermit ſtatt gie X 
Meldung anzeigen. : 


verkündet werden. i 
(72121 Danzig, den 6. Juni 1898. 


Danzig, den 31. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht XI. h Die trauernden Hinter- © 
i bliebenen. 


Bekanntmachung. 


Der am 16. d. M. hier anſtehende Kram⸗ und Viehmarkt 
findet der Reichstagswahl wegen nicht an dieſem Tage, ſondern 
am Donnerstag, den 23. Juni d. J. ſtatt. 


Neuſtadt Wſtpr., den 4. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 
Scholz. 


| Bekanntmachung. 


Derc Bedarf der hieſigen ſtäduſchen Lazarethe⸗an fertiger Wä 
; e è tiger Wäſche 
Bekleidungsſtücken und wollenen Decken für das A 
1. April 1898/99 fol im Submiſſionswege beſchafft werden. 


Geſtern Vormittag 10 Uhr F 
$ entjdlief nach langem 


Sonntag, den 5, d. Mts., 
Br, Uhr, entſchlief janft É 

mein lieber Mann unſer 

Vater 1 


i Reinhold Wósner | 
im 47. Lebensjahre. i 
Danzig, den 6. Juni 1898 


i Marie Wósner, : 
nebſt6unmündig Kinder. 


(7224 


9 e 1 zum Ea e d. J., > 10 Uhr, 
adtlazareth am ivaerthor mit der Aufſchrift plob | 
„Angebot auf Wäſchelieferung für die ſtädtiſchen Peai a er e 


verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Termine ſindet 
auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten ſtatt. Die näheren Bedingungen ſowie die 
Proben der zu liefernden Gegenſtände liegen in dem Bureau 
des genannten Lazareths zur Einſicht aus. Die Bedingungen 
und das zur Offerte zu benutzende Verzeichniß der Liefevungs⸗ 
gegenſtände werden von dieſem Bureau gegen Erlegung von 
1 4 Copialien abgegeben. 


Danzig, den 4. Juni 1898. (7251 


Commiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 
v. Rozynski. 


ſich 
Justine Hannmann, 
Gustav Lender. 


Neumünſterberg Prenzlaff. 
Juni 1898. 


Fahrräder⸗ 
Auetion. 


Dienstag, 7. Juni 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus einer 
Streitſache in Schidlitz, Alt⸗ 
weinberg, bei Herrn Gorczelitz 

14 ganz neue amerikaniſche 

Patée⸗Fahrräder mit Vere 

ſtellbarer Lenkitange 
à tout prix öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. (7058 

J. Wodtke, P 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 42. 


Auction 


in Zoppot, 

Wilhelmſtr. 32, im Garten. 

Dienſtag, den 7. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage räumungs⸗ 
halber: 

Verſchiedene Stühle, Spiegel, 
Sopha, Spinde, 1 Verticow, 
Gardinen, Bilder, Garten⸗ 
bänke und verſchied. andere 
Gegenſtände (7057 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. Janke. 


Auetion 
Stadtgebiet 96 b, 
über der Bahn, 1 Tr. rechts, 
bei Frau Maladinski. 

Mittwoch, den 8. Juni er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 mah. 2 ſäuligen Sophatiſch, 
1 Sopha mit buntem Woll⸗ 
bezuge, 1 fichtenes polirtes 
Wäſcheſpind (7206 
öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


Am Sonnabend Abend 9 Uhr verschied nach 
schwerem Leiden im 58. Lebensjahre mein heiss- 
sa Mann, unser treusorgender Vater, Sohn, 

ruder, Schwager und Onkel, der 


Königliche Ober- und Gorpsauditeur, Justizrath, 
Ritter mehrerer Orden 


Victor Triepcke. 


Danzig, den 5. Juni 1898. 
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Anna Triepcke, geb. Jessel. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des 
Militär-Friedhofes aus statt. (7218 


daj Geftern Morgen 8½ Uhr erlöfte der Tod unfere 
ji innigſt geliebte gute unvergeßliche Mutter 


Iran Amalie Marie Schütz 


ć geb. Schulz 
von ihren langen qualvollen Leiden, was wir hierdurch 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen allen Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, am 6. Juni 1898. 
Emanuel Schütz. 
Marie Hartmann geb. Schütz. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. d. Wits., 
Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauje Pfefferſtadt 45 
aus nach dem neuen Trinitatiskirchhofe ſtatt. 


Gerichtsvollzieher. 


Auction 


in Neufahrwaſſer. 
Am Dienstag, den 7. Juni 
1898, Nachm. 3½ Uhr, werde 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern früh 12%, Uhr entſchlief ſanft nach kaum 
eintägigem ſchwerem Krantenlager meine innigitgelichte 
Frau, unſere gute Tochter, Schweſter und Schwägerin 


n Johanna Bailzereit 


die dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung als: 
1 Obere, 1 Unterbett, 1 Kopf⸗ 
kiſſen, 1 Kleid, Gardinen, 
1 Weckeruhr, 1 Ring, 
„1 Fingerhut 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumenn, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (7260 


wi 
2 & 


Ob. geb. Flachsberger 
im noch nicht vollendeten 26, Lebensjahre. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Der tieftrauernde Gatte. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Juni, Nah: 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle der St. Trinitatis⸗ 
Kirche nach dem Militär⸗Kirchhof ſtatt. 


Ton Tr” m 
FRE Auction 
Dankſagung. in Neufahrwaſſer. 
i Allen Denen, die meinem lieben Manne, unſerm 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel, dem Rentier 


Julius Tavernier 


1898, Nachm. 3½ Uhr, werde 
ich daſelbſt 
im Wege 
ſtreckung: 


der Zwangsvoll⸗ 


Bettgeſtell Tiſche, Kinder⸗ 

i — 5 Matratze, Strohſack, 

die letzte Ehre erwieſen, ganz beſonders Herrn Pfarrer Eimer, Stühle, Commode, 
Otto für ſeine troſtreiche Grabrede, dem Träger⸗ und Weckeruhr, Kleider 20. 


Beſangverein ſpreche hiermit meinen tiefgefühlteſten 4 öffentlich meiſtbietend gegen 
Dank aus. gleich baare Zahlung verſteigern. 
; Oliva, 4. Juni 1898. s 

bliebenen Gerichtsvollzieher 
Im Namen der Hinterblie ch Pie ht 81. (7286 


Rosalie Tavernier, Wittwe, geb. Gronau. 5 


Danziger Neueſte Nachri 


ich daſelbſt Olivaerſtraße 8 


lim Wege 


Am Dienstag, den 7. Juni FH 


chten. 


6. Juni. 


Breitgaſſe Nr. 79, 1. Et. 


Mittwoch, den 8. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Nachſtehendes verſteigern: 
4 verſchiedene Plüſchgarnituren, 2 zerlegb. nußb. Kleider⸗ 


ſchränke, feine und einfache 


Kleiderſchränke, Vertieows mit 


Spiegel, Wäſcheſpinde, 24 Rohrlehnſtühle, 3 Sophatiſche, 
Trumeauxſpiegel, 1 elegantes Paneelſopha, Speiſebuffet, 
Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
8 Pfeilerſpiegel mit Conj, Waſchtiſche mit Marmor, Nacht⸗ 
tiſche, Speiſeausziehtiſche, 8 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
2 Schlafſophas zum Ausziehen, kleines Sopha, Bilder, 
1 Schaukelſtuhl, 50 Wienerſtühle und ſämmtliches andere 


ausgeräth. 
Diele Auction bietet auch 


die gänſtigſte Gelegenheit für 


Wohnungs⸗Einrichtungen — Brautausſtattungen. 
H. Schwartz, Taxator und Auctionator, 
Altſtädt. Graben 54. 


Auction Heumarkt Nr. 4. 


Morgen Dienstag, den 7. 


Juni er., Vorm. von 10 Uhr 


ab verſteigere im Auftrage neue Möbel, als: i 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb.Kleider⸗ 


ſchränke, 


3 dito Verticows, 


1 feine Plüſchgarnitur, 


2 Roßhaar⸗Matratzen, 1 2⸗thür.Geldſchrauk, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, darunter mit dreiGinlagen, 2 feine nußb. Parade: 


bettgeſtelle mit Matratzen, 


12 fehr feine echt uußb. Stühle 


mit Rohrlehnen, mah. Damenſchreibtiſch, 12thür. nußb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 


1 nußb. Cauſeuſe, 4 nußb. Trumeaujpiegel mit Stufe, |: 


Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 


Teppiche, 


Conſolen, 
Nachttiſche, 


gemälde, 


Wienerſtühle, 
Waſchtiche mit Marmorplatten, 


Kleiderſtänder, Oel⸗ 


Regulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, 


achteckige Sophatiſche, 


Portieren, 


Plüſch⸗Tiſchdecken, 


Kammerdiener, Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 1 eſch. Serren⸗ 


Schreibtiſch, 
Sasch, 1 Schaukelſtuhl, 


1 birk. hell. 2 thür. Verticow, 


1 birk. 
1 Bettſchirm, 1 Ritterſopha, 


1 Pianino, ſehr guter Ton, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab gejtattet. 

Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Ausſteuer. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 78. 


Dienstag, den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte im Auftrage das auf dieſem 
1 


Grundſtücke ſich befindende, im 


Garten belegene (7107 


Wohnhaus zum Abbruch 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction 


in Silberhammer. 
Dienstag, den 7. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Kaufmann Herrn F. Sohn 
1 fichten. Kleiderſpind, 1 ſicht. 
Wäſcheſpind, 1 fichten.Schreib⸗ 
tiſch, 1 fichten. Tiſch mit 
Coupierpreſſe, 1 Zither mit 
Etui, 2 Gemshörner, 1 Re⸗ 
poſitoriuſm und Tombank, 
1 Mahlkaſten, 1 Decimal- 
waage, 1 Tafelwaage nebſt 
Gewichten, 1 Petroleum⸗ 
apparat, 1 nuh., Pfeiler⸗ 
ſpiegel und Conſole, 1 Sopha 
mit rothbraun. Plüſch, 1 Re⸗ 
gulator, 1 großes Bild, 1 nuß⸗ 
baum. Waſchtiſch mitMarmor⸗ 
platte, 1 Oelbild (7265 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


as. Juri 


{l Brodbänkensasse fl. 


Mittwoch, den 8. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Carl 
Peitan wegen Aufgabe des 
Geſchäfts: 

1 Partie div. Waarenreſte, 

1 Partie leere Fäßer, 2 faſt 

neue Siemens⸗Lampen, 2 faſt 

neue Regale mit gedrehten 

Säulen, 1 großes faſt neues 

Regal mit Fächern, 1 großen 

neuen Glasſchrank, 1 gute 

Tombank, 1 neue Ladencaſſe, 

1Part. leere Flaſchen, 1 Kaffee⸗ 

brenner mit Sieb, 1Part. engl. 

Saucen, ca. 15 Büchſen 

prima Pökelzungen, 2 Kiſten 

geſchälte Birnen że. 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Tarator. 


Auction 


in Conradshammer. 
Dienstag, den 7. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Herrn Stepkan Bodmann 
1 neuen Jagdwagen, 2 neue 
Kummetgeſchirre mit Nen- 
ſilberbeſchlag (7264 
der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11. 


Olivnerſtraße 8 


als Selbſtkäufer ein gut ver⸗ 
zinsliches Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen nebſt einig. Morgen 
Land in den Vororten Danzigs. 
Offerten von Selbſtverkäufer u. 
H 428 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 726 

Gin ſehr kleine gut erhaltene 
Hobelbank für feine Arbeit zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
H 378 an die Exp. d. Blattes. 


Haare werd. zu den höchſt. Preiſ. 
gek.Ketterhagerg. 1 Friſ.⸗Geſchäft 
A. H. u. D.⸗Kleider, Bett., Wäſche 


Bin grosser Zmsehneidetiseh 
und 1 Kleiderſchrank preis: 
werth zu kaufen geſucht 

Heil. Geiſtgaſſe 106, pt. 
Zeitungspapier kauft Breitg. 99. 
G.eth. Kleiderſp. (mah. od nuß b) 
z. kauf. gej. Off. u. K 382 a. d. Exp. 

Ein Schankgeschäft 
wird zu übernehmen gejucht. 
Off. unt. K 402 an die Exp. d. Bl. 


R ca. 5 m lang, 
Repoſttorium, z. Staaten 
Geſchäft paſſ., ſofort zu kaufengeſ. 
Ojj mit Preis u. H 373 an die Exp. 

Selbſtkäufer ſucht ein kleines 
hexrſchaftliches Haus, Rechtſtadt 
geleg., bei belieb. Anzahl. z. kauf. 
Off. unt. H 366 an die Exp. d. Bl. 

Ein Schaukelpferd wird für 
alt zu kaufen geſucht Kl. Mühlen⸗ 
gajje Nr. 3. F. Balzuweit. 


PapageipeDäNEN Sage . 
Püisch⸗Zeſte Sregale 88. 


Zu kaufen geſucht: 3- und 
4 zöllige alte eiſerne Röhren 
oder Thouröhren. Offerten 
unter KH 383 an d. Exp. d. Bl. 


Ein gut gebautes herrſchaftliches 


Haus nebſt Garten 


oder größerem Hofraum in 

Danzig per ſofort zu kaufen 

geſucht. Offerten unter H 233 

an die Exped. dieſes Blatt. (7027 
Suche ein kleines 


Land - Grundstück 


od. ein Grundſtück, gut verzinsl., 


mit Garten und Land, an der 


Straße gelegen, in gut. Zuſtande, 
in einem gr. Kirchdorf bevorzugt, 
v. gleich od. ſpät. bei 1000-3000 % 
Anzahl. zu kaufen. Selbſtverkäuf. 
belieben ihre Adxeſſe mit Preis⸗ 
angabe unter H 362 an die 


1 gut erh. B- Piſſon w. gu kaufen 
geſucht. Off. u. K s68an die&rp. 
Ein 3-führ. ei. Kochherd w. für 
alt gek. Tobiasg. 13, beim Wirth. 
Gebrauche ca. 400 cbm ges 
ſchlagene und ungeſchlagene 


Ziegelbrocken, 


in jedem annehmbaren Poſten, 
zur ſofortigen Abnahme frei 
Ufer Danzig reſp. Nähe Danzigs 
ſchiffbarem Waſſerufer und bitte 
um umgehende billigſte Offerte. 
Meldungen an Jos. Nickel, 
Zimmermeiſter, Danzig, Grohe 
Krämergaſſe Nr. 3 (7093 


Reddig, Ntelimachar & (o. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Emm, Kugel-Kaechrenner, 


10—15 Pfund Inhalt, wird gu 


3 kaufen geſucht. Off. unt. 07171 


FC 
Ein guter Arbeitswagen, 8 bis 
10Centimeter Felgenbreite, wird 
geſucht. Offert. unter K 312.(7158 


Ca. 180 Mille 


gute Hintermauerungsſteine ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. H 302 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. (7131 


Suche in guter Stadtgegend 
ein gut verziusliches Haus bei 
beliebiger Anzahlung zu kauf. 
Offerten unter H 329 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (7169 


Ein Arbeitspferd 


wird zu kaufen geſucht 7179 
A. Terkowski, Heil. Geiſtgaſſe 44. 


Ein großer, gut erhaltener 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe Nr. 18. 
| Pachtgesuche, 
Ein kleines Landhaus mit ca. 
1 Morgen Land wird in Danzig 
oder Vorort zu pachten geſuchk. 
Offertunter K 389 an die Exp. 


(olonialwaaren- Geschäft 


wird zu pachten geſucht. Genaue 
Off. unt. H 409 an ir . d. Bl. 


Verpachtungen. 
Für Falk's Kaffee⸗ 
Reſtauraut Bröſen 
wird ein cautionsfähiger Pächter 
gehit. Näheres daſelbſt. 

Die Bäckerel Altit. Graben 12/13 


ift von ſogleich od. 1. Oet. zu verp. 
Zu erfrag bei itt, daſelbſt 2 Tr. 


Ein Grundſtück 


mit flott gehender Bäckerei, 
Langgarten gelegen, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. (7127 


Das frühere Schanklocal 
Stadtgebiet 91 iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten auch Krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen 
1 Treppe. (716 


Ein Grundſtück 


in Labuhnken, Kreis Pr. Star⸗ 
gard gelegen, von 84 Hektar 
mittlerem Boden, in den beſten 
Verhältniſſen ſtehend, auch mit 
etwas Wald und guten Wieſen, 
ſehr guten Gebäuden, für Jagd⸗ 
liebhaber überaus paſſend, je 
eine Meile von zwei Städten 
entfernt, iſt wegen Todesfall 
des bisherigen Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen auf dem 
Gemeindeamt Labuhnken. (7169 


Mein neu erbautes Wohn⸗ 
und Geſchäftshaus ſofort mit 
7 Procent zu verk. Off, unter 
1Villa mit Garten u. Bauplatz in 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr., habe im 
Auftrage zu verk. Woydelkow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Trepp. (7196 


Das Grandstik in Nentalr- 
Wässer, ae gelegener 
Bauſtelle zu verk. Nap. daſelbſt. 


lin Crundstiel, 


zwei neue Häuſer mit Material 
geſchäft und Bierverlag, jedoch 
außerhalb der Stadt geleg., von 
ſogleich zu verkaufen. Näheres 
Breitgaſſe 27, 1 Treppe. 


Geschäfts- 
Verkauf, 


Beabſichtige mein ſeit über 
30 Jahren gut eingeführtes 
Galanterie: u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft mit completer Ein⸗ 
richtung krankheitshalber unter 
ehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter 
H 398 Exped. d. Blatt. erbet, 
Verkaufe mein Hodh ans beſtem 
Material neu erbaut. Grundſtück 
nächſte und ſchönſte Umgegend 


Ur 65000 bei 15000 % Anz 
Off. unt. E 393 an die re 


Ein Haus, Hof und Mittelwohn. 


Miethe 8%, Recht 
Gel 5.600 E 


Danzigs (Kurort), Taxe 7400 
Expedition d. Blatt. einzureich.f 1150005 Ok, 


5 tadt 1 
8. zu verkaufen. 
Näheres Johannisgaffe 38, I. 


FE RE" en 1 


Nr. 129. 
Bierverlag, 


alte g. Kundſchaft, zu verkaufen. 
Off. unter H 412 an die Exp. d. Bl. 
Neues Grundſtück Bergſtraße 
(Halbe Allee) gelegen zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
mea Grundstück SEEM 
in der Nähe des Bahnhofs, 
beſtehend aus 3 Häuſern, Hof mit 
Einfahrt u. Bauplätzen zu verk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 


R zu verkaufen 
Ein Haus iſchofsgaſſe 17. 
1 Ein starkes Pferd, 
brauner Wallach, zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße 3. 

2 fette Schweine ſtehen zum 
Verkauf Bornowski, Prauſt. 
I riſchmilch Rug ſteht 3. Verkauf 

Eine recht gute hochtragende 

Milchkuh SE 
ift zu verkaufen J. Kunz, Troyl 
bei Heubude. 

Zu verkaufen ein ſchöner, 
großer Leonberger, Hund, 
1½ Jahre alt, wachſam und 
anhänglich. 

von Kleist, Abegggaſſe 1. 
Raädauneng. 1 ift eine friſchm. 
Ziege nebſt Jung. zu verkauf. 
Humdeg. 50, 2 Tr. find ein Paar 
Lachtauben m. gr. Bauer zu vrk. 


7117 0 Sa 
Billig zu varkain: & 

1 Seldartillerie = Grtranijotm, 
compl., 1 engliſcher Sattel und 
Zaumzeug, 1 Accumulatoren⸗ 
Batterie, 12 Zellen, 24 Volt, 
18 Ampereſtunden, transs 
portabel eingebaut, ſpeciell für 
ärztliche Zwecke geeignet. Näh. 
beim Portier, Dominikswall 12. 
Elegant. Capot⸗Hut und ſeid. 
Taille zu verk. Langgaſſe 51,3 Tr. 
H. Wollkleid 6. zu vk. Laſtadie 2p. 
R R ut erhalten, 
Pianino, z ſchönem 
Ton, ſehr billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 


Fr GK VERSENDER EEG 
Hlegant, hohes Ausg. Pianino 
71, Oct. bill. zu uf. Lajtabie22p. 
Gut erh, Clavier Tafelf. 3.0. Prs. 


4140 . Langfuhr, Friedensſteg 3. 


| Ein Mufk-Antomat 


(Bauerncapelle), der einzige am 
Platze, iſt zu verkaufen. Breit⸗ 
gaje 95, Saaletage. 


aa a — —ͤ — O 
Gebrauchtes Pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 
Ein gut erhalt. ficht. Auszieh⸗ 
bettgeſtell ift zu verkaufen Stadt» 
gebiet, Wurſtmachergaſſeg0⸗Th.7 

1 Spiegel iit billig zu 
verkaufenLanggaſſe 77, parterre. 
Gr. Tiſch zuBureauzw.,1 Fenſter⸗ 
tritt m. Schubl. zu vk. Altſchottl. 11. 
Antik. Eichenſchrank ohne Schnitz. 
und eine Fleiſchmaſchine zu ver ⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 
1 Bantenbettjf. n. Matr. Waſchb. 
zu verk. Plefferſtadt 49, 2 Tr. 
Schlaſſopha billig zu verkaufen 
sBogąenefui 18, 2 Trepp. (7238 
Boppot, Südſtr. 60, Wäldchen⸗ 
ſtraßenecke, ſind mehr. nußb. u. 
bk. Möbel, als: Kleiderſchränke, 
Vertic., Bettgeſt m. Mtr., Stühle, 
Spiegel u. Sophas ſehr billig zu 
verkaufen. Die Sach. ſind g. neu. 

Sopha, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Drehergaſſe 12, part. 
Waſehtiſch, Nohrſtüßhle, Sopha, 
kl. Eſſenſpind, Bettgeſt., Kleider⸗ 
halter b. z. vk. Rähm!5, Thüre 8. 
Alte Möbel find billig zu vers 
kaufen Laſtadie 37/38, Hof, 1 r. 
Mehrere beifere Möbel zu vers 
kauf. Kaſſubiſcher Markt, 3, 3 Tr. 
leleg.Plüſchgarn. Inußb. Sopha⸗ 
tiſch, 1Pf.⸗Spieg m. Conj., Inußb. 
Bertie, 1Paneelſopha, 1birkenes 
Bertie tori. Sophatiſch, LSchlafs 
ſopha, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit 
Matr. (a 40 ), 1 Küchenſchrank, 
1zweiperſebirk. Bettgeſt. m. Matr. 
(54.4), 1Waſchtoil. mit Marmor, 
1Ripsſopha,1 Damaſtſopha, alles 
ganz neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
Zu verkauf.: Wäſche, Kleider⸗ 
ſpind, 4 Stühle, Spiegel, 2 
große Bilder, Kinder ⸗Bett⸗ 
geſtell, Waſchbütte, Kochgeſchirr 
und anderes Geſchirr, 1 großes 
Heckgebauer, 8 Canarienpögel 
(3Weibchen, 4 Junge, 1 Hahn), 
ſofort zu verkaufen. Hohe 
Seigen Nr. 25, Hof, 2 Tr. 
Stühle, ſchwarzer Anzug für e. 
jg. Mann, grün. Wollkleid, ſchw. 
Damen⸗Umhaug, gr. Bilder jeha 
billig zu vk. Röpergaſſe 2, 1, Les 


Geschäft! 


Rittergut in Weſtpreußen, ca. 1150 Morgen, ſchöner Boden, 


6 Kilom. von Bahn, 


nur eine Hypothek von , 105 000, — zu 


4%, iit für 230000 zu verkaufen oder gegen ein reelles 


Grundſtück in 


Zoppot, Oliwa oder Langfuhr zu vertauſchen. 


Offerten unter H 318 an die Expedition d. Blattes erb. (7166 


It aeg und peng, Hane 


Mein herrſch. Wohnhaus mit 8 heizbaren Zimmern, nebft 
m Saal und Kammern, m al mit 5 preuß. 
Winter Park und Garten, oft über 100 Tonnen größtentheils 
1 geerntet, nebſt 7 Morgen Wieſe mit Torfſtich (noch 
4000 Klafter zu ſtechen, die Klafter bringt 3,50 «4 Reingewinn), 


iſt für 


den billigen Preis von 17000 «4 ſofort zu verkaufen. 


Feuerverſicherungstaxe des Hauſes voriges Jahr 33 000 „4 


Anzahlung ca. 5000 % 


Desgl. iſt noch das letzte Rentengut mit 80 Morgen Feld 
und Wieje (davon 30 Morgen mit Winterweizen ko dh nebſt 


neuen Gebäuden, für den billigen Preis von 12 M per 
bei 5000 «4 Anzahlung zu verkaufen. x 
R. Günther, Lichtfelde Weftpr,, 


orgen 


U 


Str. 129. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juni. ö 7 
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Bertic, mag. Sophat. pol. Tiſche, | zu orm. Näheres Häkergaſſe 15. 
liglamp.b.Z v. Johannisg. 13, K. Wohnung 4 bis 5 Zimmer zu Freundliche Wohnung, | Eine kleine Unterwohn. von ſogl. 
Kinderw. zk Langgaſfe 58,717 miethen geſucht, vom 1. Octbr. 2 Zimmer u. Zubehör, auch zum zu verm. Altſtädt. Graben 61. 
1 Damenrad, ab. Off. u, H 323 in d. Exp. (7156 Comtoir paſſend, zum 1. Juli Siig ltweind. i Wohn . Sr, Wohn v. St, 
menra Stube, eigene Küche u. Zubehör an ruhige Herrſchaften zu verm. Cab. Küche, Bod. an kindrl. Leute] 
Fabrikat Seydel u. Naumann“, per 15. Juni zu miethen geſucht, Ankerſchmiedegaſſe 23, parterre. | v.gl. zu verm. Näh. Fiſchmarkt23. k 
nut 3 Mal gefahren, ift zu verk. wenn möglich auf d. Niederſtadt. Jopengaſſe Nr. 12 find 2 Säle, ; z 
Off. u. 07172 an die Exp. (7172 Offerten u. H 359 an die Exped. 4 Zimm.„Badeſtube, 1 1 9 er 5 
eK ol 1.1 66 hohrepräſent. Wohn., für 1450-4 G: 
Portiàrey Nöhelstolie Wohnung zu verm. Näh. 2. Etage. (7241 
3 von 3—4 Zimmern, Lang⸗ Stube, Cab. u. Küche 3. 1 Juli zu 
[ih | Ji h garten oder Nähe, zum Dctdr. | vm. Langgrt.⸗Hinterg.4, T. 2,1 Tr. 
übelplüsehe 
geben zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen ab (6793 


zu miethen geſucht. Gefl. Off. grr 
i yi Fleiſchergaſſe 78, 1. u. 2. Et, 
mit Preisangabe unt K 369 N ern Entree, hell. 
B. Altmann & Co, 

Hundegaſſe 86. 


an die Exped. d. Bl. erbet. (7201 Küche u. Zubehör ſofort zu berm. 
2Paar ant. gr. Vaſen u. Spitzen⸗ 


Wohnun Brodbänkengaſſe 24, 4. Etage, 
i 
tuch für alte Dame zu verkaufen 


2 h. Zimmer mit 2 Cab., Küche u. 
Nerat n de A alte 
von 3 Zimmern tebjł Cabinet een e e AT BA 219 
und Zubehör per October in 11—1 Uhr. Näh. im Laden. 7219 
An der großen Mühle 6, LTr. der Stadt geſucht. Offert. mit 
Tine Zinfbadem. u. e, Jieijebeft: | Preisangabe unter M 372 an 
geſtell find bill. zu verkauf, Lang: 
fuhr, Bahnhofſtraße 15,2, rechts. 


Wir haben unſer ganzes 


iderstofi-Lager, 


Sommer-Klei 


ſowie ſämmtliche Beſatz⸗Artikel ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Reſte und Roben knappen Maaßes 


werden unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


Ertmann & Perlewitz, 


23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. 6 


A 


die Expedition dieſes Blattes. r ń 
Wohnung 2 


von 2 Zimmern, Küche, Keller Halbe Allee, Bergstrasse, 


oder Boden 2c. per 1. October 98 . ! 
geſucht. Der Offerten beliebeman freundliche Wohnung für 14.4 
vom 15. Juni zu vermiethen 


Gegend, Etagenhöhe und Preis⸗ 

angabe beizufügen und unter Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 

H 387 an die Exp. d. Bl. einzur. Schöne Wohn. für 27 % Stube, 

Helle Wohnung, 3 Zimmer und K. und Zubehör zu verm. Daj. 

Zubeh., Breitgaſſe, p. 1. October | find verſchied. guterh. Möbel zu 
verkaufen Breitgaſſe 66, 2 Tr. 


geſucht. Offert. unter H 396 Exp. 
Oſtſeebad Heubude. 


Zum 1. Oct. ſucht eine Git. Dame 
Villa Gertrud 


eine ſonnige Wohnung 
hat möblirte und unmöblirte 


non 3 Bimm. nebſt reichl. Zubeh., 
Sommerwohnungen zu verm. 


Rechtſtadt, in feinem Haufe, Off. 
m. Pr. unt. H392 an die Exp. d. Bl. 
ä ——ů ——— E mr 
1 Wohnung v. 2 Zim. hell. Küche, 
Speiſek., en., Bod., f. 25.4 mtl. 


t TETE IE E ATEA ART RA AN FE E un Bro ZU SAO e, „A KA AZ EWA A 
i A 1gut mbl. Zim. m. Cab. an 1 00.29. i ehrt h 
a meri Sarme meno ERO NW Kollenmarkl (0| Tig Solofjer 
Eleg. möbl. Zimmer n. Schlafz In Joppot, Südstr. 60, ift c. 4 auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
of. gu um. Sleiicherg.87, 1. (7088 fein mbl.part. Wohnung zu verm. per 1. Juli zu vermiethen. (7176 ſchinen re >> 
z n bt, d enerbanten Game dauernde und gut bezahlte Bes 
Oliva Villa, Baumert, | Gabinet it an ruhige Eine Groß neuerbauten Haufe] date gut bezah (60 


> möbl. Zimmer wohner zu verm. My ſchäftigung bei 3 88 
an Somezgifie zu verm. (7125| By nee Dirſchau 
1. Steindamm 2 ſind ſep. gut Poggenpfuhl 69 iit i möbl Pari ift ein Laden von ſofort zu verm. . U > 


möbl. Borderz. evtl. Burſchen⸗ 5; ! 85 Näher. Schüſſeldamm 48. (7163 sę hi; 1 
nela. e gl fo... (7136 dun fegt (fep. Ging) an Deren Die Pech A Tiiektige Nalergehillen 


raueng. 8,3 mibi Vorder. r e e e e. ich 0h 4 finden dauernde Beſchäftigung 
. R 1 Fleiſchergaſſe 61,2 Tr. ift ein fein eener räume bei hohem Lohn. Heiser, Maler⸗ 
free ene möbl. Vorderz. nebſt Schlafeab.] d Speichers Feuriger Wagen“ meiſter, Berent Weſtpr. (7145 
Pianino billig z.vermieth. (7257 f. SPO EE „Feuriger Wage Tee ER 
e in der Hopfengaſſe, am Waſſer 1 f i n l 
Franengaſſe 26, L Tr., iſt ein | gelegen, find getheilt oder gu- lich + Bar iergehi ft 
Seren men Birer an ver fammen 6 findet Stell. Langfuhr 14. (7168 
Kl. Stube zu orm, Zwirngaſſe 2. zu vermiethen. ( CY 
Vorſt. Graben 66, 3, ift ein möbl. Näheres Langenmarkt 32, Ein jüngerer Materiali, 
Vorderz. m. auch oh. Penſ.zu om. Felix Kawalki. (7153 welcher Caution ſtellen kann, 
Nähe Langenmarkt, Gr. Krämer.⸗— - „%ĩ.[!' wird zur Uebernahme eines 


1Häckſelmaſch., 1 Dreſchkaſten mit 
Strohſchüttler, beid.g.erh., einige 
Fuhren geſundes Weizenſtroh zu 
of. Hinz, Neunhuben b. Wotzlaff. 
Gut erhaltenes Sauerkohlfaß zu 
verk. Ketterhagerg. 16, Eckladen. 
Trommel, Fahne, Schwalbennſt. 
b. zu verk. Gr. Schwalbeng. 5, Hof. 
Billard, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
Krankenſtuhl u. gebr. Thüren |. 
bill. z. verk. Breitg. 77, Tiſchlerei. 


Fahrrad, 


ut erhalten, billig zu verkaufen 


Suche in d. Nähe m. Geſch. Wohn. 
v. St., Cab. Krüger, Hl. Geiſtg. 35. 


leiſchergaſſe 87, im Laden. fi P z. 1.Juli gu vermieth. Dominiks. Hundeg. 87,1, fein mol gaffe 1, 1 Treppe, möblirtes 1 gr. Keller, Hauptſtr. gelegen, Büffets geſucht (7170 
i -Roda | N Hi 8,4 Tr. rechts. Aire e ee Aimer order ieten, | palend zum Bierverlag, ift per B. Seybold 
Bruteier von Plymouth⸗Ro Me Ul erroni Hung Adio on a Grabe > 45 e Vorderzimmer zu vermiethen 1. Jult zu vermieth. Nähe ves Heilige Centone br. 

. 7 e 


verkauft Schulz, Obra, Schön⸗ 


Sommer⸗Aufenthalt. Serge 5, 5, tinte. (7128 mene Gehen felt en 
n Neuſtadt, 3 Min. vom Walde aſeur Gehilfen ſtellt ein 
ai Bahn, find mbl. Zimmer zu L A d en M. Bronitzki, Melzergaſſe Nr. 6. 


vermieten, Reizender Vorgart. inis i 

mit Veranda. Ev. Penſion. Näh. Gr. Wollwebergasse 2 Sulhe einige puge Leute 
unter 8 20 poſtlagernd Neu⸗ A (Materialiſten bevorzugt) zur 
ſtadt Weſtpreußen. i vom 1. October oder früher zu Hilfe im Buffet bei gutem 
Ein mólL.Sftiód. mit fep.Eing, v, | vermiethen. Näheres Langgaſſe Salair B. Seybold, Heilige 
1. Jul zu vermieth. Hausth al.] Nr. 11, 1 Treppe, (7017| Geiſtgaſſe Nr. 97. (7185 
Ifreundl. módl. Vorderzimm ann m i 

1-3 Hrn. z. 1. Juli zu vermiethen Laden 1 L Tischlergeselle 
Junkergaſſe 8,2, am Holzmarkt. X auf Bauarbeit kann auf dauernde 
Möbl. Immier,ſep.Eing, don gl. nabſt o hmeng auf Sanggavten | Beichäftigung in Arbeit treten 
Z (lep genugt. zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗[Schidlitz 60 bei Lietsch. (7124 


verm. Brodbänkengaſſe 22,2 Tr. gajje 36, 1 Tr., rechts (7013 —— — 
ein Geruſteindreher 


oder Laden mit Wohnung wird 
von ſofort zu miethen geſucht. 
[Offerten Breitgaſſe 38, 2. (7217 


ademanne für 12 % zu ver: | (fin bi 
kaufen Laſtadie 14, 2 Treppen. (ii kinderlofes Ehepaar 
Fahrrad eine Wohnung Don 
* m 
8 tr gut 1 een Z-A Zimmern 
ute Marke) billig zu verkauſen reich I of od. 
Klittadtiſcher Graben 7, 1 Tr. e 11 


Große Lagerfäſſer e nee. 
8 a Die: Eine Wohnung 


zu verkaufen von 2—3 Zimmern u. Zubehör 
A. M. von Steen Nachfolg. | wird von 55 wfott 1 Off. 
Feine Speiſekartoffeln unter H 405 an die Exped. d. Bl. 
ca. 170 Centner find väumungs⸗ Wohn 2 St. h. S.u. Zub. pi. ud. 
halber billig zu verkaufen. 1 Tr. w. ve. Fam., 3 Perſ. z. 1. Oct. 
Böttchergaſſe Nr. 20, Keller. z. m. geſ. Off. unt. H. 399 an die Exp. 
Eisichrant zu verk. Holggaſſe . Suche b. I. Jult Wohn. Stube, 
Cabinet, Küche 15—20 M Offert. 
j | unter H 414 an die Exped. d. Bl. 
1 Wohn., z. Penſionat paſſ., gej. 
garnirteStrohhüte (braun und Off. pn ci 497 Exp. . Berben 
blau) bill. 3. v. Mattenbuden 6,1. ze 
Trockene Garten⸗Eſchen⸗Bohlen ay A ZEK ) 
billig zu hab. Off. u. H 379. (7222 | 


2 Tageslicht Rolloctoren 


faſt neu, 75 4100 groß, hat zu vk. 
Ed. Panter, Mahkauſcheg. 


Eine gut erhalt. gr. Marquiſe 
billig zu verk. Brodbänkeng. 48. 


Grosse Dach LANIE 
Latten und Bauholz 


Kammer ſofort zu um. Näh. 1 Tr. 


Langgasse 
No. 74, 


2. Etage, 3—4 Zimmer u. Zub., 
neu renovirt, ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 10, 1 Treppe. (7243 
Eine kleine Wohnung ſofort zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


Wieſengaſſe 7 on ro 


m. Mangelkell. z. 1. Oct. zu verm. 


Nenlahrw,, Weiehselstr. 1, 


herrſchftl. Wohnung 4 Zimmer, 
Kammer und Zubehör, Waſch⸗ 
küche, Waſſerleitung, vorh., 
Eintritt in den Garten zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
700 4 Näh. baj. 1 Tr. (7197 
Wohnung f. 17 M 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Hinter Adlersbrauh. 23. 
52 Stub Kamm.,h. ch., Zubeh. für 
| | 24.4 zu vm. Näh. Jungferng. 26. 

n der Nähe des Holzmarkts 
iſt eine Parterregelegenh. neu 
renovirt m. Nebent. vorz. geeig. 
f. Bureau, Comtoirzw. 2c. per 
1. Juli evtl. fof. bill. zu verm. 
Näh. zu erfr. Töpferg. 24, 1 Tr. 
Heiligendrunm 5, n, am W. |. m. 
Tom. nel. Sommerwohn. z. vim, 
Thornſcherweg 12a, 2 Tr. ijt 
eine Wohn. v. 5Zimm., Cab. Bod., 
Mädchenz. a. pafj. z. Pens. . Oct. 
zu um. Näh.1 Tr., b. SrauMüller. 
Eine kl. Wohnung, eig. Hausth, 
Stube, Entv.,H, Küche en 
u. kl. Ramm., in d. Nähe d. Oſtſee 


part., iſt eine fein möhlirte 
ohnung an einen Herrn 

zu vermiethen. 

1 kl. Zim. (Mpx. Mon. 10% m. ſep. 

Eg. v. ſof. zu vm. Heil. Geiſig. 5, 3. 


Ein leeres imm. p.gleich od. ſpät. 
bill. zu verm. Weidengaſſe 13, 1. 
Neufahrwaſſer, Kl. Straße 13 
find 2 zuſammenhängende möbl. 
Stübchen an Badegäſte billig zu 
vermiethen. Auf WunſchPenſion. 
Eleg. möbl. Wohnung zu verm. 
Zoppot, Nordſtraße 4. Plohn. 


Heil. Geiſtg. 142, Nähe d. Holzm., 


7 
BWW Ein Lade findet dauernde Beſchäftigun 
FA pia a A E m Heiligegeiſtgaſſe 62. (70 
Saba fep. CMRE 0. | jedem Geſch ft paſſend, iſt Junger 
Fraueng. 9, 3 Tr., ift ein möbl. | Hunde: u. Röpergaſſenecke 


Sia errare [oen ee 


2jg. Leute find. anſt. Logis mit auch a 3 
nne (6758 | Tann, per fofort oder fpäter 
Anſt. junge Leute find. gut. Logis are rf 7 eintreten (7021 
Aliſt. Graben 60,1 Treppe(7i81| Ein Pferdeſtall F. Lübke, Uhrmacher 
Ig. Mann f. g. Logis m. Beköſt. für 1 oder 2 Pferde ift Maner: Neufahr wasser- a 
Baumgartſcheg. 24, 1 b. W. Berg. | gang ſofort zu verm. Näheres werden verlangt: einige 
2 junge Lente finden Logis, | Breitgafje 128/20, im&omt.(7091 | ihti ge gt: einige 


Katergaſſe 17, 1 Trepp. l. v. W iD 2 iſt der 

27 Leute finden Logis el engaſſe Laden h 

Töpfergaffe Nr. 17, 1 Treppe umſtändehalber zu vermiethen. SC losser 
Anje J. Ceute fimben jaub. Sogið |, Sdmicdegafie 28 find vom | gun, dier beirathete. Näheres 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12.11. October eventl. früher die ere Fua beilas (7170 
S aroa autaa m ora Ladenräume gu vermiethen, zu ädt. Arbeits⸗Nachweis⸗ 
2-3 J. L. f. v. gl. anſt. Logis m. Beköſt.] La x ſtelle in Quedlinburg a. H. 
im Cabinet Altſt. Graben 90, 1,r. GRETA ehren 15 bis 20 tüchtige 
O c | Gin nachweislich ſehr gut gehend. 

Anſtändiger junger Mann findet Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft M i >: g 
Logis at e Beköſtigung ijt vomi. Oct. 1898 zu vermiethen P aurergejellen 
Häkergaſſe 80,2, am Fiſchmarkt. Offerten unt. H 365 an die Exp. ſowie ein verheirath. Kutſcher, 


Ig. Leute f anit. Jogis Brabant für 4 Pferde, bei freier Wohnung 


Nr. 6, Hof legie Ihre, 2 r Lalnggarten Nr. 32 [und 12 wchntl. Gehalt werden 


von ſofort eingeſtellt Schiemann, 


Fr. mbl. V.⸗Zimmer, ſep. Eing., 
ſof. b. zu verm. Faulgraben 9a, p. 
Neufahrwaſſ., Freundſchaftsſtr. 6 
2 möbl. Zimm. m. a. oh. Penſ. z. um. 
Fein möbl. Zimmer nebſtCabinet 
an 1 a. 2 Herren vom 15. d. MÉS. 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1. 
Vorſt. Grab. 13-14, Ecke Fleiſcherg. 
ift vorzügl. Penſ. mit entſprech. 
Zimmer an e. Herrn zu verg. 
Gut mbl, Zimm. a. W. Penſ. p. ſof. 
od. ſp. z. bum. Vorſt. Graben 11,1. 
1 freundl. möbl. Vordrz. an 1 Hr. 
zu vm. Schw. M., Kl. Bergg. 7, 2, r. 
Poggenpf. 39, 1 e. gut möbl. frdl. 
Vorderzimm. m. fep. Cing, z. vm. 
Frdl.möbl. Zim, ſep.Eing., b. z. v. 
Altſt. Grab. 12/13, 2, Eg. Junkerg. 
1 freundl. Stube an eine Perſon 
zu vermieth. Schloßgaſſe 8,2 Tr. 
Schloßg.5 pt. ifte, freundl. möbl. 


Schneiderin ſucht p. 15. Juni einf. 
möbl. Zim ohne Bett. Off. u. H 370. 
Anſt. Mädch. ſucht Schlaſſtelle bei 
einer alleinſt. Frau zum 1. Juli. 
Offert. unt. H 397 an die Exped. 


Eine ältere Dame 


ſucht zum October Zimmer 
und Cabinet. Offerten unter 
H 404 an die Exped. d. Blattes 


in verſch. Dimenſionen habe vom r h u. Kiefernwald, für 1 f 9. ez. 2 Freunde finden in eig. Stube | it parterre ein Laden⸗ ; A 
Abbruch des allen Sola ee eee zu = Anofurfterh F. e A Mater enden an Logis mit omoa mit Wohnung reſp. 1 E 
Snfaren: Stalles Laugfuhr | obec auch außerhalb der Stadt K. Kling, Pfefferſtadt 4. (7200 | Zimmer mit Tep. Ging. zu vrm, Hlelichergaſſe ae den. | Zimmern (befonders zur feinen Tüchtige 


1 Stube, Tab. u. ch ir oer Anſt. junge Leute find. anſt. Logis Bäckerei geeignet, da auf Qang- 
W ADA St. Cathar.⸗Kirchenſteig 19, 2. garten und Sieberin keine Sehlosser md Dreher 
i Anſt. Jg. Leute find. gut. Logis im Conditorei vorhanden ift) per 


äh Hakelwerk 5, 
Wäldchenſtraße 2, Abegggaſſe 17a, Lein möl. imm. ei y 9, part. 1. October zu vermiet finden dauernde py i 
(CCC 
. F227. genen I ges = i $ 
an Gadegdiie zu verm. (7203| Fin MÜblirten Bimmer ,, , 2. 342 bury Rudolg 
| Sire E Doöng f monat, 2 A | nebst Slafcab, mit gut. Benfion | Er , . _(7226 
joj. zu verm. Brodbänteng. 38. | ift von gl. an 108.2 Hrn. zu verm, | Drehergaſſe Nr. 10, T Treppe. I. Jul. 3. verm, Derſ. p. d.ſchön. Lg.“ Ein Darbiergehilfe fann joglet 
Sangtupt 63, am Markt, ff in Fleiſchergalſe 46, 3 H. Tr. rechts. P Junge Leute finden gute? hell. Kellerräum mer nun 0. Kitt. Larpfſe g. Collier 222 
der 1. Etage eine Wohnung, Be: Fleiſcherg. 73, 2, gwei eleg, möbl. | Logis Große Bäckergaſſe Nr. 14. | ein, fein. Fleiſchwagrengeſchait, Meß rereSchuhmachergef auß. d. 
ſtehend 5 Zimmern und Zimmer zuf. auch eing. zu verm. Logis zu haben Breitgaſſe 38 „2. Butter- u. Käſe⸗, a. Delicateſſen⸗ H. k. fi) melden Jopeng. 6. (7253 
1 ią aw zum Dienergaſſe 8, 1, frol. Cabin. mit | Junger Mann findet gutes Logis Handlung. Offerten unt. H 394 | Ein Schneidergejelle finder Bee 
A 10 Korkenm 1 = fep. Gg. an anit. ig. Mann zu vm, | Gep. Eingang) Laternengaſſe 2. an die Expedition dief. Blatt erb. ſchäftigung Vorſtädt. Graben 65, 
h 92 achergaſſe 3. T lung. Mann findet gutes Logis K Il + in dem ein Bier: Hinterhaus part. W. Albrecht. 
Lani. kl, Hammerwes b pł mitBetöftig. Langgarten12,9.pt. e er, geſchäft betrieben, BE” 1 Barbiergehilfen juhi 
iſt eine Wohnung 5. 8 Jemen, Ein junger Mann findet Vogis zu. erm. Brodbänkengaſſe 6. Berk Nipkow, Schmiedegafje22. 
Sige Meller Boben e foak, aa biasdan palaat panon: e ed e e | COMEDI l. Jagerräune f en 
vermieth. Zu erfr. daſelbſt. (7199 | möbl. Vor gl. „BU VM. 1-2 JĄ. „gut. u, bill. Logis] fe 
—pundegajje 28,3 Tre ift eine] Ein Teeres Bimmer ijt | Schüfleld.30, Gg. Pferdetr.,part, zu verm., Brobbänfengafie 6. 
herrſchafkliche Wohnung von fünf Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr. jofort | 2 junge Leute finden jauberes Keller m. Wajjerleit., paff. zum 
Zimmern, Küche und Zubehör | billig zu vermiethen. Logis Kl. Oelmühlengaſſe 2, 1. | Biergeſchäft, von gleich zu verm. 
J. Leute finden gutes Logis mit Nah.-Dohannisgaſſe 23, part. || 


ſofort zu vermiethen. Näheres 6 
Beföft. v. gl. Faulgraben 17, pt. Comtoir 1. Etage, 


zu miethen geſucht. Offerten 
unter H 265 an die Exp. erb. (7129 
Laden n. Wohn., a. Niederſt., zur 
Einricht. e. Reſt., 1. Oct. geſucht, 
Offerten u. H 408 an die Exped. 


Wohnunge 
Reitergaſſe Nr. 13, 
Wohnung von 2 und 3 Zimmern 
(neues Haus) von ſofort oder 
1. Juli, ferner ein Laden mit 
Wohnung ſofort, ein Laden zum 
1. October zu vermiethen. (7105 


Grosse Herrseh. Nohuungen, 


Comtoirs und großer Keller⸗ 
raum pp. zum Octóv. cr. Heilige 
Geiſtgaſſe 81 zu verm. Näheres 
Neugart. 33-34, im Laden. (7040 
Mattenbuden 15 iſt die erſte 
Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 % zu vermiethen. (6433 


Hoehherrsehaliehe Wohnmng 
von 10 Zimmern, darunter 
2 Säle nebſt reichlichem Zu⸗ 
behür zu vermiethen. Näheres 
merikaniſche Nähmaſchine Weidengaſſe 20, part. (5833 
„ ift fortzugshalber 8, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 

f j Glasbale.,ringeGrt., 1M.b.Strsb,, 

: Ą 23M. p. Zinglh., k.Vis-a-vis!v.475an 
$int.tazacetgi6, Doj, b. Gerlach Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
> Marktbude zu vt, | K. Wohnung zu verm. Heiligen: 
Ein Luftgewehr 1 brunn. Zuerfr. Langgrt. 112.7175 


Verkauf. F. Mietzke. 
Näherrs daſelbſt Bauſtelle 
Langfuhr, Hauptſtraße. 
Hochelegantes Fahrrad 
wegen Krankheit des Beſitzers |g 
für einen annehmbaren Preis 
zu verkaufen Langgarten 113. 


Fahrrad, 


gut erhalten, billig zu verkaufen. 
4. Damm Nr 6. (7245 


1 gut erhalt. Bierapparat mit 
Leitungen u. Keſſel zu verkauf. 
Jäſchkenthalerweg 27. (7252 


è 770 um 
Ein weißer Ofen aber 
Zu verkaufen Breitgaſſe 133. 
Ein Kinderwagen billig zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 34. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
vert. Langgarten 112, Hof, 1 Tr. 
zu o. Gonver].-Terit. 14. Aufl. 

Verkaufen. Mattenbuden 4. 


i Ein jüngerer 
Hausdiener 
mit Prima ⸗Zeugniſſen 
melde ſich (7249 | 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16. 


Tilehtige Masehinenbaner 
I finden bei gut. Lohn (40 — 50, per 
Stunde) fof. hier in e. Maſchinen⸗ 

fabrik Beſchäftigung. Näheres 
im Arbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 
j | grube 90, Lübeck, unter Einſend. 
von Zeugnißabſchr. zu erf. (7230 


1 Ciſchlergeſele m gc 


für den Sommer, auf Wun 

mit voller Penſion, zu Kr 
po Ort VETT, 
Breitgaſſe 33, 1. Ct, gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


Heil Geiſtgaſſe 100 


pa” WEG VER EEE U Za al 
gu BA l. 1 7 1 rj Zn 8570 
Garten Wohnung rmiet J auch oh. Beköſt. Töpferg. 21,1, v. i > 
2 Zimmer mit reichl. Zubehör, rern m a ul Sonis 3. Hab. Junkergaſſe S Dr. a RO YA 1 
reundlich möblirte immer Fund Mara Aer oora —— 
cafe Ehel- dug ai O 5 vermiethen Holzgaſfe 9, 1.] Jung. Mann findet gutes Qonis | ama eee 
Eine Wohnung von ſofort oder | foroo ai Manilaan aa eee. 
15. Juni fe germiethen. Ohra, Har r bill. u gutes Logis n 
ad EE Fleiſchergaſſe 45, part. dowo Ta Taca 2 Det 
u bald oder I. guli eine frdl.| pon m. 7 ein fein > te) m. Baum: 
Sone enn zu vermieth. Lastadie 75 y 1 irchg. Th. 4. 
2 Bimmer mit reich Jenner | Borberzim. foj. gu om. Näh. r. Pe * ver gleich od. ſpäter zu urm. f 
alleinſt. Ehel, Holzgaſſe 21. (7044 EN 1 Zu a i ke a | neben Baumgartſchegaſſe 21. 
PEPE Gute Penſion wird im Juli auff? icfannengaßfe 13 it ci Jüngerer Hausdiener ſofort 
Breitgaſſe 17 3 Woch. in der Nähe von Danzig, Man geſucht Breitgaſſe 99. 
Off. mit Preis unt. K 385 erbet. 200 Im groß per October billig arbeiter) k. |. m. Johannisg. 48,3 
ijt die 2. u. 3. Et, neu reno m aż Penftonat Billa | z. vermiethen. Näheres 1. Etage. Schuh machergeſ.- u Lebri E 
p + Baleria, Eiſſen == meld. Brauſ Waſſer2, 1, Helmig. 
Offene Stellen 


bei Willers, 1 Treppe. (7023 
QR Logis i + 
re e wg. Leute |. Logis im eig. Z. mit beſtehend aus 2 Zimmern und 
alles hell, für ältere Damen 
z 7 Brauſend. Waſſer2, 1, L, Helmig. 
(an sep. möbl. Vorderzimmer 
Roſengaſſe 391, M. v. Narzynski. 
W OLA Kohlenmarkt 25 
laufen Röpergaſſe Nr. 21. Im nenerbauten Haufe Summe alles heil, für ältere Damen pher 
1 gr. Baum (Asclepia) b. gust gaſſe 11 find vom 1. Juli Wohn. 
E Poters, Rehrungerweg 8,2 Tr. von Stube, Cab, Balcon u. Zub. 
D In ZE AJ | an der Gee, von einem Frl. gel,] Tadenlocal nebst Comloir A |1 Schreidergeſelle (guter Nock 
Wohnungs Gesuche 5 ENEAN 
ib Herrſchaftl. TE i ; 4 Zimm., 
Beamter mit kl. Familie ſucht 4 Zimm in dae ohnungen von wirt, erſtere aus 4 Bimm. 
r i è nm. in d. Weideng. für 800%, ® be,Mädchenſtube ꝛc. 
nung von 4 Zimmern zum eng. für 800% . Badeſtube, Mädch ; mpfiehlt gute = 3 
JJ O JO mada A 


Penſion. Mittagstiſch in u. außer ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


Â 91 6 0 j 1 Ganz. 1 Pi 2 
Off. unt. H 380 an die Exp. d. BI. | und viel Zubeh zum Octob Zubehör beſteh., im ) dem auje zu civilen Preifen, Be = ECC ENT 
. nan RAZA er zu iuch getheilt, ſogleich z. ver- 2 fein möblirte Zimmer FF M lich 2 tüchtige Schneid f 
anii Witt ta. I. Fulti | rm. Näh. Hir i auch g h l AN Unnlich. htige Schneidergeſellen 
lab 1 vg Ich 855 k Hirſchgaſſe 15, 1.6855 miethen. Beſichtigung von er ſofort zu vermiethen. Div. Wermiethungen nur ſolche, können ſich melden 


äheres daſelbſt 1 Treppe. 

Freundl. möbl. Zimmer mił 
fep, Eingang an Dame zu verm. 
MAG. Johannisgaſſe 28, part. 


eee i Schneidergeſelle J. Gzerwinski, Breit 126. 
1 Laden m. Wohnung, beite Tage melde fih Faulengaſſe 6, 2 Tr. Tüchtig. € dia. © mare 
Langfuhr n verm. Preis 600 M Schneidergeſellen für ſaubere auf Herrenarbeit find, dauernde 
Off. unt. K 220 an die Exped. (70921 Arb. könn. ſich meld. Pfarrhof 1.1 Beſchäftig. Tobiasgaſſe 13, part. 


Wohnung v.3 Zimmern, Gabi 
Küche, Veranda, Woge Sag. 
fuhr, Ahornweg 7, &.Raftanienm, | 
zu vm. Nh. 2. Etg. I. F. Lucas, (3166 


10—12 Uhr Vorm. u. von 
2—4 Uhr Nachm. Näher. 
daſelbſt 1. Etg., links. (7022 


angfuhr. Off. u. H 110 in d. Exp. 
Geſucht z. 1. Juli e. Whn. b. 20 v. 
forl Iml. a. löſt. Altſt. Off. u. H888. 


8 
Tüehtioer Stadireisender 


bezw. Vertreter von ſehr 
leiſtungsfähiger Gratulations⸗ 
kartenfabrit gegen feſte Pro⸗ 
viſion zu engagiren geſucht. 
Referenzen erwünſcht. (7235 
B.Schunert, Ober⸗Stephans⸗ 
dorf i. Schl. Spec.: Gold- und 
Silber⸗Tiefprägekarten. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
können ſich melden Holzgaſſe 3,3. 


Schneidergeſ. u. Mädchen find. d. 
Beſchäftigung Jopengaſſe 5,4, r. 


Stuckateur 


kann ſich melden (7216 
Schneider, Snunefijift, 
Steindamm Nr. 24. 


Gute Rockſchneider können ſich 
melden E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 


gung geſucht von der 


Actien⸗Geſellſchaft 
H. Paucksch, 


Landsberg a. W. 


finden dauernde Beſchäftigung 
Stadtgebiet 66—67. 

11. Schuhm. a. beſtellt. Arb. m. ſich 
Kaſſ. Markt 6, 1, bei Gleckowski. 
Tüchtige Ziegeleiarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
M. Wopp, Herrndorf 
bei Mühlhauſen Oſtpr. 


2 Malergehilfen 


auf dauernde Arbeit verlangt 


Wilhelm Hiller, 
Maler in Köslin. (7225 


Ein junger kraliiger Arbeiter 
kann ſich melden bei Gebr. 
Löwenthal, Langgarten 11. 
1 tiicht. Bautiſchler ſtellt ein P. 
Kloss, Zoppot, Alexanderſtr. 3. 
1Schuhmachergeſſ find. i. Hauſe d. 
Beſchäftigung Johannisgaſſe 27. 
Ein junger Barbier- 
gehilfe kann von ſofort ein⸗ 
treten. A. Rohde, Oliva. 
Schuhm. a. gen. Damenarb. auß. d. 
H. kanu ſich meld. Häkergaſſe 31. 


1ſaub.Rockarbeiter kann ſich mid. 
Häkerg. 1, . Neumann, Schndmſt. 


Für Langfuhr 
gewandte Perſönlichkeit zur 
Uebernahme unſerer Haupt⸗ 


gaſſe Nr. 2 
Geſucht zu ſofort 


Eiſen⸗Schiffbauer, 
Nieter und 
Sthiffs⸗Zimmerleute 


für die Lübecker Schiffswerft. 
Näheres Arbeits⸗Nachweis 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 


Ein ſauberer kräftiger 


Laufburſche 


findet dauernde Stelle bei 
È 1 Lohn 7182 
= Holzmarkt Nr. 1. 5 


Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Langgaſſe Nr. 2. 

289" Ein Faufburſche kann fih 
melden Heilige Geiſtgaſſe 105. 


Tauf burſche 


kann ſich melden A 
L.Cuttner's 3Möbelmagazin, 
Langenmarkt 2. 

FysY W Y KYSY O 


Mehrere ordentliche 


banibursehen 


können ſich melden 


Gebr. Freymann, 
] ft 29. 
Kohlenmar 7215 B 


.. V Twe 
Qaujourjihe gej. Holzmarkt 11. 


Lehrling 


für das Comtoir ein. Maſchinen⸗ 
fabrik in einer Provinzialſtadt 
gegen Vergütigung unter günſti⸗ 
gen Bedingungen geſucht. An⸗ 
gebote unter 06987 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (6987 

Für meine Leder- Handlung 
juche ich einen 


Lehrling (mos.) 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Station u. Wohnung im Hauſe. 
Aron Aris, 


1108) Wrauusbexa Dfpr. 


Altſtädtiſchen Graben 94. (7247 


.ſuche ich per bald einen Lehrling 


1 ält. Mädchen od. jüng. Wittwe 
zu 3 klein. Kind. zum 1. Juli ge: | 4 


oder Frau, welche mit Garten⸗ 
arbeit Beſcheid weiß und einem 
einzelnen Herrn die Wirthſchaft 
führen will, kann ſich melden 
W. Hildebrandt, St. Albrecht (6839 
Mädch imHoſennähen geübt, gej. 
Vorſt. Grab. 65, ., 3. Köpke. (7174 
Suche ein anſtändiges, nicht zu 
junges Mädchen zur Hilfe im 
Geſchäft (Bäckerei) und Wirth⸗ 
ſchaft. 
ſchon ähnliche Stelle bekleidet. 
Offerten unter H 259 Exp. (7121 

Suche für mein Hotel ſofort 


e. jüngere erfahrene 


Gehalt30—35 M. Centralhotel 

Emil schneider, Dirſchau. (702€ 
Eine evangeliſche geprüpfte 

muſikaliſche erfahrene 


mit 
wird f.eine mehrſtufige Familien⸗ 
ſchule z. 1. Auguſt d. Is. zu engag. 
geſucht. Zeugnißabſchrift. u. Ge⸗ 
haltsangabe zu richten an Frau 
8. Neumann, Altweichſel bei 
Kunzendorf Wpr. 


(igarotten- Arbeiterinnen 


J. Mädch. z. Erl. d. Damenſchneid. 
geſucht Paradiesgaſſe 14,3. (7195 
1 geübte Taillenarbeiterim kann 
ji) mid. Paradiesg. 14, 3. (7194 


[und dauernder Beſchäftigung 


Ein Knabe, 


der Luſt hat die Klempnerei zu 

erlernen, kann ſich melden bei 

Baumgardt, Klempnermeiſter, 

Neufahrwaſſer, Schulſtr. 5.(7039 
Ich ſuche einen 


Schreiber: Lehrling. 


Janke, Gerichtsvollzieher, 
Für mein Cigarren⸗Geſchäft 


gegen monatliche Renumeration 


Julius Meyer Nachfoig., 
Lauggaſſe Nr. 84. 
Sohn ordentl. Eltern, der Luſt 
hat, die Fleiſcherei in Rheda 


(7111 


zu erlernen, k. ſich meld. Lang⸗ 


fuhr 19. Geschw. Strate. (6844 
Ein ordtl. Laufburſche melde ſich 


ſofort Kohlengaſſe 2, O. Witte. 


Weiblich. 


Suche e. jung. Mädch. v. 15-16. f. 
Land b.3Kind., a. liebſt. Waiſe. Zu 
erfr.Schmiedegaſſe 19, 1Tr. (7162 


ſucht. Meldung Nachm. Vorſt. 

Graben 32, i. Theegeſchäft. (6842 

Ein älteres kräftiges 
Mädchen 


Bevorzugt ſolche, die 


Mamſell. 


Erzieherin 


beſcheidenen Anſprüchen 


(7035 


und 


Lehrmädchen 
ſtellt ein (2962 


(igaretten-Fabrik „Rumi“, 


Poggenpfuhl 37. 


Ein Mädchen für den Nachm. k. 


fich meld. Allmodengaſſe 1b, 3Tr. 
1 Frau kann ſich zum Kartoffel⸗ 


ſchälen melden Kohlenmarkt 4. 


8 Aufwärterm unter 16 Jahren 
melde fiH Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr., r. 


Photographie. 


Tüchtige Kartenretoucheuſe © 


ſtellen ein Gebr. Rogorsch. 
Saubere Aufwärterin ½ 711 Uhr 
verlangt Melzergaſſe 3, Laden. 


Eine ſaubere kräftige Perſon 
für den Vormittag kann ſich 
melden Lauggaſſe Nr. 85. 


Mädehen 


zum Pelznähen bei hohemLohn 


Geübte Schürzen⸗ u. Blonfen- 
Arbeiterinnen können fi 
Eine ordtl. Aufwärterin für den 
Vorm k. ſich meld. Wallplatz 12, p. 
Ein jung. Mädch., welches geg. 
Vergütigung d. Schnoiderei erl. 
möchte, melde ſich ſofort Weiden⸗ 
gaſſe 1,1 Tr. Iks., Seitengebäude. 
Bane s iA a 
Fung. Mädchen für den ganzen 
Tag deint Mattenbuden 9, 1. 
— — OWA 7 — = 7 = "Z 
Ig. Mädch., in d. Schneid. geübt, 
89. Beſ ch. Johannisg. 34, H., 2 Tr. 
2 —— —„—-⏑T᷑: WP ET TER 
dhe Seigen 10 wird e. tüchtige 
Sadan von jofort geſucht. 
Suche zum 1. Juli ein erfahrenes 
Kindermädchen für 2 Kinder 
im Alter von 4 bis 6 Jahren 
Breitgaſſe 113, Central = Hotel. 
Suche cin tüchtiges 
Waſchmädchen bei hohem Lohn 
Central⸗Hotel, Breitgaſſe 113. 
Junges Mädchen aus anſt. Fam. 
für den Vormittag zu 2 Kindern 
geſucht Brabank 1a, 1 Treppe. 
Suche Köchinnen, Haus⸗ 

U. Stubenmädchen 6. hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 


Suche 
Wirthſchaftsfränlein 
und Stützen 


mit feinerer Küche vertraut 
und guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


ch geſucht Hirſchgaſſe 11, part. 


Montag 
Eine ordentl. Waſchfrau kann ſich 


melden Schwarzes Meer 12. Junger Mann, 
Eine ordl. Frau z. Aufwarfen für gelernter Materialiſt, längere 
Vorm. k.ſ. m. Mattenbud. 4. (7261|: 

Suche eine Verkäuferin für 
ein Delicateſſengeſchäft, die mit 
der Branche vertraut iſt, ſowie 
eine erfahrene Köchin für ein 
hohes Officiershaus. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Eine ſelbſtſtändige Köchen, 
tüchtige Haus⸗u.Stubenmädchen, 
ein beſſeres Kindermädchen fürs 
Gut, ſowie einf. ordtl. Dienſt⸗ 
mädchen geſucht durch J. Dann 
Nachflgr., Jopengaſſe 58, 1 Tr. 
Geübte Herren⸗Hemd.⸗Nähterin 
kann ſich mitProbearbeit melden 
Willdorff, Milchkannengaſſe 31. 
1 tüchtiges ordtl. Dienſtmädchen 
für Alles mit gut. Zeug. für nicht 
ſchweren Dienſt gej. Melzerg. 2,2. 
Hand⸗ u. Maſch.⸗Nähterin a. Hof. 
können ſich meld. Tiſchlerg. 27, 4. 
1 anſt. Mädchen k. ſich f. d. Nchm. bei 
e. Kinde mld. Schüſſeldammt1, pt. 


Erzieherin ſucht Stell. b. L- ind. 


Orb. jg. Frau wünſchtAufwarteſt. 
f. Vor⸗od. Nachm. Poggenpf. 26,2. 
1 Mädch. 12 Ihr. alt b. u. e. Stil. 
z. Brodaustr. Johannisg. 55, Th. 4 
Empfehle tüchtige Mädchen f. A., 
d. kochen können, m.guten Zeugn., 
„Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 
Perfecte Schneiderinnen von 
auswärts wünſchen Beſchäfti⸗ 
gung in und außer dem Hauſe. 
Kumſtgaſſe 12, 1 Treppe. 


Ein Mädchen, auf Herrenarbeit 
geübt, kann ſich melden bei hoh. 
Lohn Tiſchlergaſſe 38, 1. Etage. 
Mädch., a. Hrn.⸗Röcke u. Paletots 
geübt, f. Beſchäft. Poggenpf. 28,1. 
Suche e. ſaub. Mädch. f. All. me.gut. 
Zeugn. Meld. unt. H40 Oandie Exp. 
Ein anſtänd. Mädchen kann 
ſich melden im Schuhgeſchäft 
Feldbrach, Langebrücke 5. 


>» 


Gebildetes Fräulein wünſcht den 
Tag üb. einer Dame Geſellſchaft 
zu leiſten, auch würde dieſelbe 
gern in der Wirthſchaft behilflich 
ſein. Auſprüche beſcheiden Gutes 
Zeugniß vorhand. Off. u. H 300. 
Tordtl. Ww. b. u. e. Sill. z. Waſch. u. 
Reinm. Am Stein 8, Hof Th. 4. 


Suche 
Landwirthin, Kochmamſ. Stuben⸗ 
mädchen, für Zoppot und Güter, 
Köchin, Hausmädchen, Kinder⸗ 
frauen und Kindermädchen. 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


lanjt. Mädchen bittet um St. für 
Rahm. Z. erir. Büttelgaſſe 6, pt. 
1 ordtl. Frau ohne Anhang ſucht 
Stelle 3. Waſchen u. Reinmachen 
Brabante, H., letzte Th., 1 Tr., ks. 


u. Kindermädchen k. ſich immerf. 
meld. Langgarten Nr. 115, Prohl. 
Gutgeübte Hoſennähterin find. 
d. Beſchäftig. Schmiedegaſſe 5, 3. 
Ordtl. Mädch. find. Aufwſt. für 
den ganz. Tag Töpfergaſſe 22, p. 
Ein junges Mädchen in Hand⸗ u. | © 
Maſchinennähen geübt, kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 22, 1 Treppe. 
Ein Mädch.,aufHerrenjag. geübt, 
k. ſich melden Altſt. Graben 82,3. 
Nähterin für Damenſchneiderei 
geſucht Ketterhagergaſſe 9, 3 Tr. 


Ig-Mädchen 8 Schneid. ſucht 
Stell. als Kinderfrl., auch auf dem 
Lande. Off. unt. H 410 an die E. 
Anſt. Mädchen b. um Beſchäftig. 
i. Waſchen u. Reinm. Dreherg. 9,1. 
1 Mädchen, 15 J. alt, Kind anſt. 
Elt.,ſucht f.d. Nachm.bei 2Herrſch. 
„Stell. St. Kathar.⸗Kirchenſt. 4, prt. 
INähterin zum Nusbeſſ tann ſich 1 Frau b. umStellg. z. Waſchen u. 
melden Poggenpfuhl 66,2Trepp. Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Für Berl. u. Prov.Schlesw.juche | Alleinſt. Frau b. u. Stell. 3. Waſch. 
Knechte, Jung. (R.f.) 1. Damm 11, | u Reinmach. Pferdetränked 1 Tr. 
Aufwartemädch. gej. 1. Damml1.] Empfehle eine ſelbſtſtändige 
IT Aufwärferin melde ſich für die] Landwirthin, eine ſehr zuver⸗ 
Morgenſtd. Goldſchmiedeg. 7, 3. A ee we 
Talte Frau zum Kartoffelichäten | Ko OCE PAC N, 
melde fih SBfefjeritadi 63 in| Daneinerei geübt, J Panu 
e d bed, e Peak ij 
Ae dee en Schidiitz, Schlapke 964, 1 Tr. 
s 1 72 z = 7 
Ladenmädch. f. Bäck., Köchinnen, E.tücjt.Binderin ſucht v ſofort in 
aus- u. Kindermädch., Moch. für] Danzig od Umgegend Stellung. 
Berlin(h. Lohn, R. fr.) 1. Damm11.] Offert. u. H406 a. d. Exped. d. Bl. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt i KOT KZ b 
können fich meld. Tobiasg. 6, 2. c h ; 
Tüchtige ordentliche 


Arbeitsmädchen 


können ſich bei hohem Lohn 
melden 4. Damm 7. (7233 


Geſang⸗ Unterricht, 


Oper und Concert, 
Meth. Galliera Cesare, Mailand 


ee ertheilt (6755 
1 Arbeiterin für die Bonbon⸗ Hans Rogorsch, 
fabrik melde ſich Jopengaſſe 61. Opernsänger, 


Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage. 

Sprechſtunden: Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittags —4 Uhr. 
Gepr. Lehrerin w.n einige Std. zu 
beſetz in Danzig od. Zoppot. Näh. 
Gr. Scharmachergaſſe 9, Laden. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Eine Verkäuferin 
für die Markthalle kann ſich 
melden Breitgaſſe 62, 2 Trepp. 
14⸗jähriges ſauberes Mädchen 
wird zum Warten eines Kindes 


Für e. kl. ſaub. Haush.,2Perſ., w. e. 
Moch. z. Aufw. gew. Off. unt. H395. 


Anſt. Mädch. v.14 J. zuleicht. Woll⸗ 
arb. geſ. Dominiksw. 12, p., Hinth. 
nn 


‚Empfehle perfecte 


Garantie in circa 4 Wochen. 
8 ungfern „Nachweisliche e 
Stubenmädche PAL für vorzügliche Erfolge. 
ni a 
mit miden G. Wischneck, 


Rardegen Nachf. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 150. 


Milde Aniwirterin 


für den Vormittag geſucht, 
Langfuhr, Mirchauer Pro⸗ 
menadenweg 190, 2. Aufg., 1 T. 
1 Frau z. Reinmachen w. gejucht 
Ketterhagerg. 14, im Friſeurgeſch. 

Aufwärterin für Vormittag 
melde fih Breitgafje69, 1 Treppe. 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Ca 


4000-4500 Mk. 


werden ſof. zur erſten pupillariſch 
ſicher. Stelle geſucht u. gefällige 
Off. unt. H 254 an die Exp. d. 
Bl. erb. Agent. ausgeſchl. (7100 


300 Mark 


gegen doppelte Sicherheit zu 6ö / 
i auf 3 Monate geſucht. Offerten 
unter H 260 an die Exped. (7122 
— — — KLEE 


Kinder⸗Policen, 


(Wochenprämie von 10 9 an), 
Capitalpolicen, ſehr vortheilhaft 


— — 

Fung. Mann ſucht Stellung als 
Bote, Eincaſſtrer oder ſonſt ähnl. 
Beſchäftigung in einem Comtoir. 
Caution kann geſtellt werden. (Beleihung ey. ſchon namis ahr), 
Gefl. Off. u. H 415 an d. Exp. d. Bl. desgl. Hypothekengelder offerirt 
Gepr, Heizer, zur See gefahr, i. | bie „Deutſchland“, Otto H. Hein, 
Stell. Off. unt. H 458 an die Exp.] Danzig, Jopengaſſe 12. (7112 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


: Darlehen 


6. Juni. 


Nr. 129, 


von 


12—15000 «4 zur 2. ſehr ſichern 
Stelle auf neues Geſchäftshaus 
geſucht bei 55 /. Off. u. &872.(6606 
2—3000 ½ juhe ich auf meine 
neuerbauten Häuſer zur ſicheren 
Stelle. Offert. unter H 317. (7152 


N 


u. Accepteredite ge⸗ 
wührt ſoliden Firmen 
u. Perſonen M. Bartoloma, Bank⸗ 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, 
Roſenſtr. 8. Statut k. 40. (4586 

6000—7000 Mark zur 2.8 
hohen ſich. St. werd. a. e. neues 
Grundſtück zu 5%, Zinſen geſucht. 
Off. unt. H 364 an d. Exp. d. Bl. 
30 000 Mk. werden zur erſten 
Stelle auf ein faſt neues Haus 
i.d.Näh. des Langenm.geſ. Agent. 
verb. Off. unt. H 358 an die Exp. 


S ðͤ [ONW a 
Wer leiht 30.4 bis Auguft geg. | p 
Sicherh. u. gute Zinſ. Off. u. H 386. 


Suche zur 2. Stelle 7000 Mk. 
Suche ſofort 10000,7500 u. 70004 
zur zweiten Stelle auf hieſige 
Grundſtücke hinter Bankgeld zu 
5 Procent Zinſen. Offerten unt. 
H 360 an die Exped. dieles Bl. 
Suche 50—60000 4 Baug., 25: b. 
30000 b. Juli⸗Dec.,25-30000% 
ſpäter. Off. u. H 367 an d. Exp. d. Bl. 


Capitaliſt 


kann ſich mit 5—10 000 A an ein. 
nachweislich ſolide fundirenden 
Handelsgeſchäft mit 10% ga⸗ 
rantirtem Gewinn = Antheil 
betheiligen. Gefl. Offerten unt. 
H L 240 Danzig hauptpoſt⸗ 
3500 Th., a.getheilt, v. Geldg. dir. 
zu vergeben. Off. u. H 411 a. d. Exp. 

Baugelder werden geſucht. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


Credit⸗Geld 


gegen Hypothek, Schuldſchein od. 
Wechſel zu erlangen. Näheres 
im Proſpect, welchen gegen 
20 -Marte franco in ver: 
ſchloſſ. Couvert verſend. Merkur, 
Königinstr. 55a, München. (7227 


N Ag: > 


Verloren ú: Gefunden 


an 


Sonnen- und 


© 


O, 
M punden 
find jetzt von 10—1 Uhr Borm., 
3½—5 Uhr Nachm. und außer⸗ 
dem Montag, Dienstag und 
Freitag v. 7½ 8) Uhr Abends. 
Dr. Philipp, 

Arzt für Hautkrankheiten, 

Langgaſſe 26. (7146 


von 


9—6 Uhr Sprechſtunden für 
Zahnleidende. (6828 


Dr, = lk. Loman, 


dent. 


Langen Markt 37, 1 Et. 
Centralſt. d. elekt. Bahn. 


1jeid. Regenigiem ift Sonnabd, | Dentist P. Zander 


4, d. M. in d. Markth. verl. w. Geg. Sprechſtunden nur zysk | 
ür ( 


Belohn. abzg. Faulgraben 10, 2,r. f 8/1 
Wenn der bei mir ſich eingef. br. $ 

Jagdhund m.mweik.Bruft u. weiß. Zahnleid ende 
fot. nicht innerh. 3 Tag. abgeh. von 9—5 Uhr 


wird, betr. ich denſ. a. m. Eigent 
J.Wongorski, OhraSchönf.⸗W. 56 
Auf dem Wege Fleiſcher⸗ 
gaſſe bis Zoppot iſt eine 
Broſche mit Namenszug, F R 
und Krone verloren gegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Wieben⸗Kaſerne, beim Feld⸗ 
webel Werner. - 
Verloren e.gold. Damenuhr, geg. 
Belohnung abzugeb. b. J. Hardt- 
mann, Heil. Leichnam⸗Hoſpital 5. 
2. Feiertag Weſterplatte eine 
Korallenkette gefunden. Brief⸗ 
lich zu melden bei Kwiatkowski, 
Hohenſtein Weſtpr. 4 
1 Portemonnaie v. Alſt. Graben 
b. Fiſchmarkt verl. geg. Belohn. 
abzg. Kaninchenberg 2, 2, rechts. 


Verloren. 

1 filbernes Kettenarmband 
ift verloren. Gegen gute Belohn. 
abzugeben Breitgaſſe 52, 2 Tr. 
Am 28. iſt im Wag. 3. CI.e. Päckch. 
Serviteurs i.6½ Uhr Z. v. Zoppot 
nach Danz. lieg. gebl., gegen Be- 
lohnung abzugeben Tiſchlergaſſe 
Nr. 45, W. Schulz, oder Zoppot, 
Wäldchen⸗Straße 6, A. Siedler. 
Blaues Stück Zeug verloren. 
Abzugeben Bovtsmannsg. 2, 2. 
— — — — TA 
Tanartenbogel fortgeflogen. G. 
Bel. abz.Holzſchneideg. 7 i. Geſch. 

Am 4. d. M. eine SA a. 
Eylinder - Uhr abhanden ge: 
onen Nummer 6184. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Abzugeb. 
Fundbureau d. Kgl. Pol.⸗Direct. 


Vermisehte Anzeigen 


Hi geg. Blutſtock. Tinierman, 
l © Hamburg, Gärtnerſtr. 21. 
(7231 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extractionen. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
— SOO ZO WJ nn EEE 


Kornblume 


Brief lagert; bitte ſelbigen abzu⸗ 
holen. Herzlichſten Gruß K. 


BEE" Sdredetuteni. 


An und Verkauf von Grund: 
ſtücken, ſowie Hypothekengelder 
vermittelt, für Geldgeber koſten⸗ 
frei. 15 000 Mk. zur 2. Stelle 
zu 6 Proc. Zinſen auf 2 Grund: 
ſtücke in Neufahrwaſſer geſucht. 
. Nowakowsky, [7051 
Danzig, Schmiedegaſſe 16, 1. 

Anſt. beſſer. Bauhandwerker, 
evang., kinderlos, Wittwer, 37 
Jahre, von einnehmender Per⸗ 
ſönlichkeit, mit über 100 «4 mo: 
natl. Eink., wünſcht zwecks bald. 
Verheir. die Bekanntſch. einer 
anſt. Perſon. Mädch. od. Wittw. 
mit etw. Vermög. (Schneiderin 
bevorzugt), denen es daran liegt, 
e. ſorgenfr. u. glückl. Ehe einzug., 
belieben ihre Offerten mögl. mit 
Photogr. u. Verhältnißangabe 
unt. H 375 in d. Exp. d. Bl. nieder⸗ 
zulegen. Nur aufrichtig gemeinte 
Offerten finden Berückſichtigung. 


105 Breitgaſſe 105. 


Der vorgerückten Saiſon wegen 


Sommer⸗-Kleiderſtaffen 


in modernen wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Geweben, 


jetzt Meter 50, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ec. 
Waschstoffen, 


echtfarbig in den neueſten Geweben und Ausmuſterungen, 
jetzt Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. ze. 


Die in der Saiſon angeſammelten Reste werden ſtaunend billig ausverkauft. 


Gebrüder Lange, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


35 Jopengaſſe 35, 
Schirmfabrik von Marie Froese. (6680 
QOOGG00.,00000000... 


auf 


(6792 


in allen Farben. (3600 


Erd⸗ und Mineralfarben 


trocken und in Oel gemahlen. 
Aa Anilin = Farben jeder Art. 
Möbelpolitur in Fl. a 25 Pfg. 


Beizen, Bronzen, Pinsel eto. 
empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 


0000600000000 . 


3 Total-Ausverkaul, 


Wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts ſtelle 


© 


Seirathsgeſuch. 

Suche für meine Nichte, jung. 
evang. Mädch., Beſitzerstochter 
mit ca. 6000 Mk. Vermögen, 
paſſ. Lebensgefährten. Herren 
gleich. Conf. in ſich. Lebensſt., 
bevorz. tücht. Landw. mit eig. 
Wirthſch., werd. geb., gefäll. Off. 
unt. gen. Angab. der Verhältn. 
bis z. 10.d. M.an die Exped. u. 371 
einzureichen. Discretion ſelbſt⸗ 
verſt. Anonym unberückſichtigt. 


in solider Landwirt 


mit etwasBermögen wünſcht die 
Bekanntſchaft einer jung. Dame, 
junge Wittwenichtgusgeſchloſſen, 
die in Danzig oder anderswo 
ein Geſchäft beſitzt, zwecks Hei 


g j Cath zu machen. Strengſte Dis- 


eretion wird zugeſichert. Nur 
ernſtgemeinte, nicht anonyme 
Offerten unter G 391 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


RE Z EE, 
Bud) „Ueber die Ehe“ 1.4. (5882 


u 7 Sa 
Wo u Kinderſegen 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
Anſt. ev. Ehep. |. e. Kind in lieben, 
lege 3. mehm.Schüffeld.37,3,u, 
| Buchſtaben, 


Namenstickerei, Bes. 50 , 


ſow. Monogr.⸗ u. Seidenſticker. 
wird billig und ſaub. angefertigt 
Langgarten 95, 2 Tr, rechts. 
Sopha u. Matratzen w. gut u. bill. 
umgearbeitet. Off. u. H 408 Exp. 
Besserer 4159 


Privat- Mittagstisch 


zu haben Frauengaſſe 49, 2. 
Hunde werd. geſchor. Gr. Krämer⸗ 
gaſſe 1,1 Tr., Ging. Jopengaſſe. 
Sonnabend Abend ½9 Uhr iſt 
mein 4jähriger Knabe mit 
Namen Walter verſchwunden. 
Derſelbe war bekleidet mit 
blauen Hoſen und ſchwarzem 
Jückchen. Jeden, der etwas 
über den Verbleib des Knaben 
weiß, bitte ich um Nachricht. 
Bernhard Mickel, 
Mauſegaſſe 5. 


Fracks 


und (7220 


Frack - Anzüge 


Breitgaſſe 20. 
Wer dreſſirt 


einen jungen 


Beruhardiner - Band 


unter Garantie. (7198 


H. Haase, Sarpfenfeigen 6. 


t. 129. 


2 


der „Dansiger 


Arne Nadi 


22 


6. Juli 1898. 


23 Beila 


Dentſche Lehrer⸗Verſammlung. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 2 g 
Breslau, 2. Juni 1898. 


III. 
In der heutigen dritten und letzten Sitzung beſchäſtigte 
ſich die deutſche Lehrer⸗Verſammlung mit der wiſſenſchaft⸗ 
lichen und praktiſchen Bedeutung der pädagogiſchen Pathologie 
für die Volksſchul⸗Pädagogik. Die Ausführungen des Refe⸗ 
renten, Lehrers Dr. Alfred Spitzner (Leipzig⸗ Gohlis) 
gipfelten in folgenden, von dieſem aufgeſtellten Leitſätzen: 


1. Die pädagogiſche Pathologie oder die Lehre von den! die ſich gleichfalls auf Schreibmaſchinen bezieht. 


fehlerhaften Erſchetnungen der Bildſamkeit der Kinder iſt 
ein nothwendiger Theil der Volksſchulpädagogik. \ 

2. Die pädagogiſche Pathologie ergänzt und vertieft ge- 
wijje, zum Nachtheil der Volksſchulpädagogik bisher in zu 
großer Allgemeinheit ausgeſprochene Lehrſätze: 

e Durch jie gewinnt die Volksſchulpädagogik ein um- 
faſſenderes und genaueres Verſtändniß der zahlreichen 
Unterſchiede der Kindernaturen. 

b. Hierdurch erhält die Volksſchule zur größeren Sicherung 
des thatſächlichen Bildungswerthes ihrer Arbeit An⸗ 
leitung zu beſtimmten Verfahrungsweiſen einer wirkſamen 
Therapie und Hygiene der Erziehung (Correctur: ode 
Heilung und Verhütung von Fehlern der Kinder. 

e. Die Volksſchulpädagogik wird insbeſondere veranlaßt, 
die der Volksſchule geſtellten Aufgaben nach der 

Möglichkeit ihrer Erfüllung genauer zu unterſuchen. 

3. Die Lehrer⸗Seminare haben ihre Schüler mit den 


Grundſätzen der pädagogiſchen Pathologie bekannt zu machen 


und zu ſelbſtſtändigen pädagogiſchen Beobachtungen anzuleiten. 
Im Zuſammenhange hiermit iſt es dringend wünſchenswerth, 
daß auch Die jtudivenden Pädagogen auf den Univerſitäten 
eine entſprechende Fortbildung müſſen erlangen können. 

4. Es find pertodijhe Unterſuchungen und ſortlaufende 
Beobachtungen der ſchulpflichtigen Kinder nach dem Zuſtand 
trer körperlichen und geiſtigen Geſundheit und Bildſamkeit 
nöthig. Dieſe Unterſuchungen ſind möglichſt nach ſtaatlicher 
Verordnung und gleicher Anleitung von den einzelnen 
Lehrereollegien unter perſönlicher Mitarbeit dazu berufener 
Schulärzte auszuführen. Ihre Ergebniſſe ſind bei der Orga⸗ 
niſation und dem inneren Betriebe der Volksſchulen möglichſt 
zu berückſichtigen. Dabei hat die Volksſchulpädagogik in 
gewiſſen Fällen die Mithilfe der medieiniſchen Doctrinen und 
den ſachverſtändigen Beirath des Schularztes in Anſpruch zu 
nehmen, in der Vorausſetzung, daß von dieſer Seite die 
wohlbegründete Selbſtſtändigkeit ihrer eigenen Erfahrung 
und ihrer eigenen Wiſſenſchaft anerkannt und gewahrt wird. 

5. Die Wichtigkeit der Sache verlangt, daß die Lehrer⸗ 
vereine den Fragen der pädagogiſchen Pathologie, überhaupt 
der Kinderforſchung, eine vermehrte Aufmerkſamkeit widmen 
und die von ihnen feſtgeſtellten, in wiſſenſchaftlicher oder 
praktiſcher Beziehung werthvollen Beobachtungnn und Er⸗ 
fahrungen in ihren Organen veröffentlichen. Insbeſondere 
find von ihnen zwecks einheitlicher Regelung und Durch⸗ 
führung der praktiſchen Conſequenzen der pädagogiſchen 
Pathologie in Betreff der Kinderunterſuchung und der 
Lehrerbildung die den Minifterien gegenüber einzuleitenden 
Schritte vorzubereiten.“ 

Der Redner empfahl ſchließlich: die Lehrer mögen ſich 
zu einer deutſchen Gefellſchaft für Kindererforſchung zuſammen⸗ 
ſchließen, deren Anfänge bereits von Profeſſor Dr. Wendt, 
in Anlehnung an die „Freie Vereinigung für philoſophiſche 
Pädagogik“ gelegt feien. Der Redner ſchloß mit den Worten 
Dittes: „Immer vorwärts, niemals rückwärts“. (Stürmi⸗ 
ſcher Beifall.) Nach längerer Debatte gelangte ſchließlich 
folgender Antrag des Lehrers Rieß (Frankfurt a. M.) zur 
Annahme: „Es iſt wünſchenswerth, daß die Lehrervereine 
der pädagogiſchen Pathologie ihr Intereſſe widmen und wichtige 
Erfahrungen und Beobachtungen auf dieſem Gebiete in 
geeigneter Weiſe veröffentlichen“. — Danach war dieſer 
Gegenſtand ſerledigt. — Der Vorſitzende, Seminar⸗Ober⸗ 
lehrer Halben (Hamburg) dankte hierauf den Vertretern der 
Regierung, der Univerjität, jowie den ſtädtiſchen Baherden 
und der Bürgerſchaft Breslaus für den den Lehrern 
gewührten freundlichen Empfang und ſchloß mit dem Wunſche, 
daß unſere Beſtrebungen dazu beitragen mögen, die Zuknuft 
und freiheitliche Entwickelung Deutſchlands in ruhmvoller 
Weiſe auszugeſtalten, die deutſche Lehrerverſammlung. 
(Stürmiſcher Beifall.) Rector Sielaff (Stettin) brachte noch 
auf den Vorſitzenden ein Hoch aus, danach wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 

— 


Forales, 


Ordensverleihung. Dem Lehrer Roſe zu Kamin 
fm Kreiſe Strasburg, Weſtpr, ift der Adler der Inhaber 
W Hausordens von Hohenzollern verliehen 

ibet. ; 

*Mit dem Import amerikaniſcher Wagen und 
Schlittenformen, die in dem Lande. ihrer Herſtellung als 
leichte Einſpänner ſich gut bewähren, hat man bei uns bisher 
wenig Glück gehabt, weil die Kaſtenformen unſerem Geſchmack 
wenig entſprachen, beſonders aber weil die Fahrzeuge zu 
leicht gebaut und deshalb für die Dauer nicht haltbar waren. 
Da dies jetzt anders geworden und die Fabrikanten ſich in 
Bezug auf Conſtruetion und Form unjeren Verhältniſſen 
angepaßt haben, führt die hieſige C. F. Roell'ſche Wagenfabrik 
R. G. Kolley & Co. derartige Fahrzeuge als ganz leichte 
Einſpänner, wie Selbſtkutſchirer mit dos.u-dos⸗Sitzen und 
mit Klappſitz, zweirädrige Dog⸗Carts und kleine Schlitten 
für 2 und 4 Perſonen von ſchönen Formen und hoher Be: 
weglichkeit aus gebogenem Hykory⸗Holz mit Stahlbeſchlägen 
für Weſt⸗Oſtpreußen und Poſen in größeren Mengen ein. 
Wie wir hören, ift eine Sendung Schlitten — hübſche Muſchel⸗ 
formen — bereits eingetroffen, mährend ein größerer 
Transportwagen der verſchiedenſten Typen in dieſen Tagen 
erwartet wird. g T 

Neue Telegraphenanftalt, In Kleintrebis ift 
eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte Telegraphen⸗ 
betriebsſtelle eröffnet worden, welche durch eine Fern⸗ 
ſprechleitung mit dem Poſtamte in Unislaw verbunden 
worden iſt. ; 


z +, n > n = * à pan 
Deutſche Fonds. Griech. Monopol . . fr. 4400 Türk. eonj. ST. 1890 4 |- | 
Deutſche Reichs⸗Anleih 5 do. mit laufend. Coupons ir. 44.25 „ 400, 5 p. St fr. 115.00 
eutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 3¼ 103.00 Be 0 2 s u ARA = lee 
} 3175 Holländ. Com. Creed. = ng. Gold⸗Rente 4 1102.60 | 
A A er wł A BR Ital. ſteuerfr. Hypothek EU ESE, 95 Fronen mente . 
Preuß conſolid Anleihe unk. 1905 | 3½ 102.90 do. e ? WA 96.76 Ro Soma z” Da OR ba 
M 5 A 5 Italienische Raute e ET 1 E a a 
n 3 A 3 3 96.60 AS. 10 1 7 5 > . 87 z O UE OOO OE Z 
Staatsihuldigeine . 52] 311100.25 ye) PRATO nd 91.30 Inländ. Hypoth.⸗Pfandbr. 
Berliner Stadt⸗Obl. 60.75. 3½ 100.40 eri amortiftrte Reute «| | osao | Did. Grundſch.⸗ Bank 4 100.20 
65à M tagog « | 31/e|100.40 ak 5 6. | 9840 do. unkündbar bis 194. .|4 105.00 
Weſtpr. Prov.⸗Anleige 3, 99.70 Nexitaner 100 L. oe. 6 9840 dg. 7. 8. unk. 190 63½ 99.60 
Landſch. Central. Pfdbör. - | 81/g|100.70 Au? ES TATE 45 |-95.00 | Hamb. Hyporh.⸗Be.⸗Pfobr. SI—100 | A. 100.00 
188 — 374.00 SĄ ZOB WC GZW ARD unk. 1909 [4 100.70 
ſchreußiſche“ woo. 4710010 Nor. ed SLR, . A A z alte 1-48 31 97.90 
Pommerſche %%% EUER PNN e 1, 7 y unk. 1905 | 3½ 99.75 
Poſenſche, 6—10 4 101.70 i eee Meiningeryp.⸗Pfandbreunk. 1900 4 100.60 
n 595 100.20 do. „bo. 10000. .. 4% ro Nordd. Grunder. ⸗Pfandbr. 3 4 | 29.90 
Weſtßreußiſche rittſch. 1. 1. B. | 32100.50 ˙ꝶů7! EA A . - «|4 |20086 | 
„ „ „ naeuländiſch. 3½ 100.30 do. J e 1000 G... 0. 70 Pom. Owy. 5. 6. ung bis 1300 4 100.50 
Weſtpreußiſche rittſch. . 2. | 9126 VVV „ 7. 8. unk. bis 1904 a 102.00 
Preußiſche Rentenbrieje. „ 4 103.80 do. ö8er J. p. Sr. je KS „ g. 10. unk. b. 1906 4 103.25 
u „ 5 3½ ] 99.80 ne on ee ee Dani 35150 | pr Bodener⸗Pfandbr. 7. 3% 99.75 
— e . DĄCY de. p. Str. F 301. 8 no. | 3½ 99.75 
TAE 2 Peſt. 2 e bf. 4 9.75 eonv. 3½ 99.78 
Ausläudiſche Fonds. Pol Pane E PREY 47% 101.20 % Dee ia 3 EN 
Argentinſche Anleihe 5% .. „| fr. 179.0 | do. QiguBiandbbr | .|4 [10040 | 7 K „ e 
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Gummi-Schiirzen 


Gummi Decken und Betteinla 


ummi-Bäll 2 
Gummi-Bierscheiken na Puppen, 


E. Hopf, GnmnieŚpecinigefjaf, R 


Reparaturwerkſtatt für Luftkiſſen, Wringmaſchinen sc 


Danzig, Matzkauschegasse 10. 


tägl. friſch, a Pfd. 1%, e. A.Setzke, 
Heilige Geiſtgaſſe 1. (6852 


Feinste Tafelbużter; F 


und -Schweissblatter, 


jaub. chen. u bill angef. Schirmför. 7.d⸗Mts. in Berent ein. Auftr.pftl. 
S. Deutschland, Langg. 82. ZE en Ele | 


»Schreibmaſchinen. Gewöhnlich nimmt man an, 
daß die Schreibmaſchine eine ganz moderne Erfindung 
iſt, dem iſt aber nicht jo, vielmehr findet ſich, wie das 
Internationale Patentbureau Carl Fr. Reichelt in 
Berlin mittheilt, in den engliſchen Patentacten vom 
Jahre 1714 ein Patentgeſuch, welches ſich auf eine 
„Maſchine zum Schreiben mit gedruckten Charakteren“ 
beziehr. Genau hundert Jahre ſpäter findet ſich eine 
ztveite von Bain und Wright eingereichte Anmeldung, 
Dieſe 
Conſtruction bildete die Baſis, auf welcher Thurber in 
Worceſter weiter baute. 1851 erhielt ein Franzoſe, 
Foucault, ein engliſches Patent auf eine ſehr ſinnreich 
ausgedachte Schreibmaſchine, welche im Modell auf der 
großen Weltausſtellung deſſelben Jahres berechtigtes 
Aufſehen erregte. 

Eine große Pionierübung wird in dieſem Jahre 
bei Thorn ſtattfinden. Sie wird beſonders in techniſchen 
Arbeiten beſtehen, doch jol auch die Thorner Garniſon 
zu Gefechtsübungen herangezogen werden. Bei den 
techniſchen Belagerungsarbeiten jollen die verſchieden⸗ 
artigſten Verſuche mit neuen und verbeſſerten techniſchen 
Mitteln gemacht werden. Ferner folen im Brieftauben⸗ 
weſen, das namentlich im Feſtungskanpfe ein ſehr 
bedeutſames Kriegsmittel darſtellen wird, eingehende 
Uebungen vorgenommen werden. Man wird namentlich 


die Brieftauben zu Recognoseirungen und Weber: 
bringungen von Meldungen verwenden und 
dabei eine ſehr interejjanie Neuerung erproben. 


Die Depeſchen werden durch Mikrophotographie auf 
einen kleinen Zettel feinſten Papiers gebracht und im 
Kiel einer größeren Schwanzfeder der Tauben befeſtigt. 
Mittels außerordentlich feiner, durchdringend tönender 
Glöckchen werden die Tauben gegen Raubvögel geſchützt. 
Bemerkt fei, daß Rußland zum Abfangen von Brief- 
tauben Jagdfalken abrichten läßt, mit denen auch 
bei uns in Deutſchland, und vorausſichtlich ſchon in 
dieſem Jahre bei Thorn, Verſuche angeſtellt werden 
jolen. An der Pionierübung werden bayeriſche, 
ſächſiſche und württembergiſche Generalſtabs⸗ und andere 
Offiziere theilnehmen, auch darf dem Beſuche öfter- 
reichiſcher Offieiere entgegengeſehen werden. 


Provinz. 


n Marienburg, 3. Juni. In der Generalverſamm⸗ 
lung des Zweigvereins vom Rothen Kreuz 
wurde beſchloſſen, den Namen des Vereins zu ändern; 
derſelbe heißt von nun an „Zweigverein vom 
Rothen Kreuz in Marienburg“. In den 
Vorſtand wurden neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herreu 
Landrath v. Glaſenapp zum erſten Vorſitzenden, Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Rothe zu deſſen Stellvertreter, Buth- 
druckereibeſitzer Halb zum Schatzmeiſter, Kreisſeeretär 
Blödhorn zum Schriftführer. Der Verein zählt unge⸗ 
fähr 500 Mitglieder und verfügt über einen Caſſen⸗ 
beſtand von 2000 Mk. — Zum Zwecke der Ver⸗ 
größerung und zum Ankauf der Zuckerfabrik Marien⸗ 
werder ift jetzt von der Geſellſchaft Zuter: 
fabrik Bahnhaf Marienburg“ eine Sub⸗ 
ſeription von 800 000 Mk. vierprocentiger Obligationen 
aufgelegt. Die Subjeription findet vom 4. bis 7. Juni ftatt. 

Elbing, 4. Juni. In der Lehverbeſoldungs⸗ 
angelegenheit dürfte noch immer nicht das letzte 
Wort geſprochen ſein. Auf die ſchon im Monate Januar 
dem Eultusminiſterium durch die Lehrer eingereichte 
Beſchwerde iſt bisher ein Beſcheid noch nicht einge⸗ 
gangen. Es dürfte dieſe Thatſache wohl dafür ſprechen, 


daß in eine gründliche Prüfung der Beſchwerde 
eingetreten iſt. Wie wir hören, iſt Herr 


Oberbürgermeiſter Elditt bei der kürzlichen Anweſen⸗ 
heit in Berlin bei dem Cultusminiſterium wegen 
Erhöhung des bisherigen Staatszuſchuſſes zu der 
Lehrerbeſoldung vorſtellig geworden. Es ſoll der Be⸗ 
ſcheid in zuſagendem Sinne ausgefallen ſein. Man 
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſer 
Schritt mit etwa erforderlichen Mehraufwendungen 
für die Lehrerbeſoldung im Zuſammenhange ſteht. In 
den Kreiſen der ſtädtiſchen Verwaltung hegt man auch 
wohl die Anſicht, daß hinſichtlich der Lehrerbeſoldung 
noch etwas geſchehen muß. Die Vorlage, betreffend 
die Erhöhung der Gehälter für die Magiſtratsbeamten 
iſt mit Rückſicht auf die noch ſchwebende Lehrer⸗ 
beſoldungsfrage einſtweilen zurückgelegt worden. — 
Der hieſige Verein für Ferienkolonien 
gedenkt auch in den bevorſtehenden großen Ferien 
wieder eine Anzahl erholungsbedürftiger bezw. kränk⸗ 
licher Schüler in die Sommerfriſche bezw. die Kinder⸗ 
heilſtätte zu ſchicken. Gegenwärtig findet die Auswahl 
der Kinder für dieſe Zwecke ſtatt. 
nn 


. 


Handel und Induſtrie. 


5 Saun u Getreide und Producten. 

Unter de ruck günſtiger Ernteausſichten und ſehr 
bedeutender Abladungen x 
welche eine beträchlichu Zunahme der bereits ſehr großen, 
auf dem Ocean ſchwimmenden Zufuhren veranlaßt wurde, 


der Hauptausfuhrgehiete durch; 


jand auf dem Weltmarkte “t weiterer anſehnlicher Preis⸗ 
druck ſtatt. Dieſer erſtrekte ſich insbeſondere auf nahe und 
Sommer⸗Lieferungen, ſodaß der beſtehende, ſehr beträchliche 
Mehrwerth derſelben gegen Herbſtwaaren bedeutend kleiner 
geworden iſt. Erft in den letzten Tagen der Woche 
trat eine Befeſtigung ein, da das mit kurzer 
Unterbrechuns über den größten Theil Wefteuropas 
anhaltende feuchte und ungewöhnlich kühle Wetter 
zu ernſteren Bedenken Hinſichtlich der Saaten 
Anlaß gab. Bisher lauteten die Berichte aus allen Ländern 
ziemlich übereinſtimmend günſtig, beſonders erwartet Nord- 
amerika eine noch größere Weizenernte als im Vorjahre, 
während die Maispflanze weniger gut ſteht. An den deutſchen 
Märkten diesmal auch am Rhein, vollzog ſich ein ähnlicher Rück⸗ 
gang für alle Getreidearten und Futtermittel, der im Berliner 
Lieferungshandel mangels ungenügenden Waarenabſatzes und 
ſtürkeren Inlandsangebotes für Weizen per Juli ca. 10 Mk. 
per September ca. 2 Mk.) ausmachte während Roggen 
für erſtere Lieferungsfriſt nur ca 2 Mk., für Letztere nichts 
einbüßte. Hafer und Mais gaben ebenfalls betrüchlich nach 
und auch Rüböl zeigte mattere Haltung. Ebenſowenig konnte 
ſich Spiritus dem Eindruck des allgemeinen Rückganges 
entziehen und gab etwa 1½ Mk. nach wovon aber am 
Freitag 1 Mk. wieder eingeholt wurde. 70er loco notirte 
am 3. Juni 53,10 Mk. gegen 53,60 Mk. am 27. Mal. 


Wochenbericht von der FJondsbörſe. 

Durch die Bemühungen der japaniſchen Regierung, 
die dem Londoner Geldmarkt aus ihrem großen Guthaben 
bei der Bank von England bedeutende Beträge zu ſehr 
biligem Zinsfuß zur Verfügung ſtellte, haben fich die Geld⸗ 
verhältniſſe in London derartig leicht geſtaltet, daß die Bank 
von England die officielle Discontrate um ein weiteres 
halbes Procent auf 3 Procent herunterſetzen mußte. Der 
Eindruck des flüſſigen Geldes und dieſer Maßnahme war 
eine Hauſſe in ausländiſchen Fonds, in den lange vernach⸗ 
läſſigten Minenwerthen uud in amerikaniſchen Eiſenbahnen, 
auf welche letztere die durch bedentende Waarentransporte, 
gute Ernteausſichten und Kriegstransporte herbeigeführten 
großen Mehreinnahmen ſteigend wirkten. Obgleich der 
Börſenverkehr ſchon unter dem Einfluß der Reiſeſaiſon 
ſteht, die ſich beſonders in dem eingeſchränkten Umfang 
der Umſätze bemerkbar macht, und obwohl die Geld⸗ 
verhältniſſe in Deutſchland in Folge der bedeutenden 
Anſprüchen der Induſtrie keine Erleichterung erfahren hatten, 
wirkte die Tendenz des Auslandes auch auf die hieſige 
zurück. Die italieniſche Miniſterkriſis war nur von geringem 
Einfluß, ebenſo blieb die ungeklärte politiſche Situation in 
Oeſterreich auch nur von localer Bedeutung und von dem 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege ſcheint die Börſe gar keine 
Notiz zu nehmen. Dagegen folgte ſie den glänzenden Be⸗ 
richten über die Beſchäftigung und Abſatzverhältniſſe der 
Kohlen: und Eiſenwerke und der geſammten Eiſeninduſtrie 
mit beſonderem Intereſſe, da durch dieſelben doeumentirt 
ſcheint, daß die Ueberproduetion überwunden ift. Am meijten 
hauſſirten daher Bergwerke, Hüttengetien, Maſchinenfabriken, 
Schiffswerften, elektriſche Unternehmungen und ferner auch 
alle Transportunternehmen ſpeeiell Schifffahrtsgetien, die 
gute Einnahmen haben und floriren. Spanier ſtiegen auf 
eine neue Anleihe und das Gerücht, daß der Julicoupon in 
Gold bezahlt werden ſolle. Vernachläſſigt waren Banken 
und matt deutſche Fonds, die zur Deckung des Geldbedarfes 
verkauft werden. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 29. Mai bis 
4, Junat 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., 
niedrigſter Preis5.60 Mk., Rinder⸗Fileti Kilos. 40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und ykücken 1.60 Mk., 1. 30crk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1,50 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, 


Butter 1 Kilo 2.00 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.16 ME, 
0.78 Mk., Eier pw Stück 4 Pf., — Pf., Rehbockziemer 
12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — ME, — ME, Capaun 3.00 Mk., 2.50 Mk., 
Snuppenhuhn 2.00 Mk., 1.107 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
0,70 Mk., Gans, junge, 7.00 Mk., 5 Mk., Ente, junge, 3.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl— Pfg., —Pfg, Karpfen, todt, 1 Klo — WM, 
— Mk., Aale — Mk.. Zander, todt — Mk.. — Mk., 
Hechte todt, 0,80 Mk., Barſche todt — Mk, Schleie 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,09 Mk., 
1.20 Mk., Mohrrüben, junge, 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., — Mk., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo — Pf., — Pf ,Speijebogrten (weiße) 1 Kilo — Pig, 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine — Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., 
— Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Fadennudeln — Mk., — Big, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Stettin, 4. Juni. Spiritus loco 52,60 bez. 
Hamburg. 4 Juni. Petroleum ruhig, 
White loco 5,85. i 
Hamburg, 4. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juli 30½, per September 31¼, per December 31¼, 
per März 321, Gd. 
Bremen, 4. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 
Paris, 4. Jun. Getreidbemartı (Schluß vericht.) 
Weizen matt, per Juni 2860, ner, Juli 27,90, per Juli- 
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Auguſt 26,70, per September⸗December 23,35. Roggen 
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Delicate Matjes-Heringe 


Friedrich 


ruhig, per Juni 19,25, Septbr.⸗Decbr. 14,50. Mebl matt, 
per Juni 62,30, per Juli 60,90, per Juli⸗Auguſt 59,15, ver 
September⸗December 52,00. Rüböl feſt, per Juni 
55, per Juli 55 ¼, per Juli⸗Auguſt 55½, per September⸗ 
December 56. Spiritus behauptet, per Juni 49, per Juli 
48½, per Juli⸗Auguſt 48%,, per September⸗ December 441z, 
Welter: Theilweiſe bewölkt. 


Paris, 4. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
ago, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


per Juni 32½, per Juli 32y per Juli⸗Auguſt 32½, per 
Oectober⸗Januar 31½. 

Antwerpen, 4. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 17 bez. m. Br., ver Juni 
17¾ Br., per Juli 17°), Br., September 18 Br. Zeit. 

Schmalz, per Juni 81. 

Pejt 4. Juni. Vroducetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Junk 12,20 Gd, 12,25 Br., ver Herbſt 10,06 Gd., 
10,08 Br. Roggen per Herbſt 7,40 GÒ., 7,42 Br. Hafer 
per Herbſt 5,73 Gd., 5,75 Br. Mais per Juni 5,33 Gd., 
5,35 Br., per Juli 5,33 GD, 5,35 Br, Kohlraps per 
Auguſt⸗September 12,30 Gd., 12,40 Br. Wetter: Kühl. 

Havre, 4. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 8000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 4. Juni. 
Juui 36,75, per September 37,25, 
Behauptet. 

1 A y o/ A A 
New Mork A Juni, Abends 6 Uhr ae eee 


Kaffee good average Santos per 
per December 37,75, 


9. 4. 
8434 | 84½ [Zucker Fair ref. 


Can. Paeif 

Noxth Pageific⸗Pref. 673s [68/8 Mule. 4438 83/4 

Nefined Petroleum | 6.80 | 680 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗. 6.15 | 6,16 per Juli. . .|1012/ | 10214 

Greb.Bal.at Oil City per September 85% | 86 
Februar 86 86 per December . 838/; | 8236 

Schmalz Weit Kaffee per guli „| 5.80 | 5.75 
Steam 6.47½ | 6.40 per September .| 690 | 6.86 

bo. Rohe u. Brothers] 6.70 | 6.70 


Chicago, 4. Juni, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegram) 
8. 4 E 


w ` l. — 

Weizen .|* per December 29 Wilg 
per Juli 941/2 | 9234 [Pore per Juni 110.95 10.67½ 

per September 80½ J 78% 1 Speck ſhort el. 6.25 | 6.25 
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Rem dorf, 4. Juni. Weizen eröffnete kaum ftetig 
mit etwas niedrigeren Preiſen, zog aber dann auf günſtige 
europäſſche Marktberichte und Abnahme der Eingänge im 
Preiſe an. Auch im weiteren Verlaufe konnte ſich der Markt 
auf umfangreiche Käufe und Deckungen behaupten. Gegen 
Schluß ſchwächten fih die Preiſe auf auf Liquidation etwas 
ab. Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief in Folge un⸗ 
genügender Exportnachfrage und Liquidation in träger 
Haltung. Schluß träge. 

Chicago, 4. Juni. Weizen durchweg niedriger auf 
Angaben über günſtigeren Stand der Ernte und auf geringe 
Kaufluſt. Schluß kaum ſtetig. — Mais Anfangs auf um 
günſtige europäiſche Märkte behauptet, ſpäter auf große An⸗ 
künfte rückgängig. Schluß kaum ſtetig. 

Budapeſt. 4. Juni. Nach dem amtlichen Saatenſtands⸗ 
bericht vom 30. Mat war das letzte Drittel des Mai übers 
wiegend regneriſch und ſtellenweiſe reich ax Gewittern und 
Nebel. Das Getreide hat namentlich iu Ober⸗Ungarn ges 
litten, die Ausſichten haben ſich verringert. In Alfoeld Hat 


ſich hingegen der Saatenſtand allgemein gedeſſert; in 
Siebenbürgen iſt der Stand unverändert. Bisher iſt 
im Allgemeinen keine Verſchlimmerung eingetreten, 


allein da bereits an zahlreichen Stellen Roſt aufge⸗ 
treten iſt, werden weitere Schädigungen befürchtet. Der 
Weizenertrag wird gegenwärtig auf 33,7 Millionen gegen 23 
Millionen im Vorjahre geſchätzt, gegen die letzte Schätzung 
vom 20. Maf um 04 Millionen ungünſtiger, der Ertrag des 
Roggens auf 9,6 Millionen gegen 8,9 Millionen im Vorjahre 
und 9,7 Millionen der letzten Schützung, der Ertrag der 
Gerſte auf 14,06 Millionen gegen 9,03 Millionen im Vorfahre 
und 14,2 Millionen bei der letzten Schätzung, der Ertrag des 
Hafers auf 12,2 Millionen gegen 8,5 Millionen im Vorfahre 
und 12 Millionen bei der letzten Schätzung. 

Gleiwitz, 5. Juni. Die geſtern in Gleiwitz abgehaltene 
Generalverſammlung der Vereinigten Oberſchleſiſchen Walz⸗ 
werke beſchloß, die in der letzten Generalverſammlung feſt⸗ 
geſtellten Walzeiſenpreiſe um weitere 5 Mk. für die 
Tonne zu erhöhen. 


Mn Tamilientiſch. 


Füllräthſel. 


2. Stadt in Sachſen. 
3. Männlicher Vorname. 


4. Truppentheil. 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buche 
ſtaben AAA, D, EEEE, G, I, LL, NNN, PP, RRR, S, TT, 
U, Z derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen die 
beigefügte Bedeutung haben und die beiden durch ſchwarze 
Felder bezeichneten Querreihen zwei im deutſchen Volkslied 
vielfach beſungene Bäume nennen. i 

(Auflöſung folgt in Nr. 132.) 
Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 128: 
y Raub, Eli, Igel, Sand, Ehre, Neft. 
Die Anfangs: und Eudbuchſtaben von vorn nach hinten 
geleſen, ergeben: Reiſen bildet. ; 
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empfiehlt . (6816 


Groth, 2. Daum Ur. 15. 


Die Danziger Pateni- Gardinen- Spann: Anftalt 
befindet fih nur Altſtädtiſchen Graben 19/20. 
7203) Inhaberin Auguste Wannack. 


Stachelbeeren [Ehen e 8 


ö überkleinere Fam. Verla 
Langf. Heiligenbr. Wega H. (6413 | Courier, Weſtend b. Berlin (6658 


Montag 


; Durch perfönliche Caſſa⸗Einkäufe in Berlin hatte ich Gelegenheit, jetzt am Schluſſe der Saiſon, einige Poſten 
Manufacturwaaren ganz bedeutend unter reguliirem Herstellungswerthe einzukaufen, welche ich nun, 
im ſchnell wieder damit zu räumen, zu bisher noch nicht dageweſenen Preiſen zum Verkauf ſtelle. 


0 Von morgen ab kommen u. a. zum Augebot: 
Nur tadelloſe Qualitäten. 


laser e ene 


reizende Muſter in großer Auswahl. Moni f 


(Soie Workers = 


in modernen Farben, zu Haus- und Promenaden⸗Kleidern 
Lederartig, 


in neueſten Farben und Deſſins Seide, 


1 


Cattune, 
Ripſe und 
Crêpes, 


Zephyre, 
y Organdys 


| 


| Meter 50, 43, 34, 29, 
Neige 
Crêpes 
Beiges 
Alpaccas 
Covert Coat 


Mtr. 1,90,1,37, 95, 70, 56, 
Zwirn, l 
Leinen, 


2 


| 
) 


Paar 1%, 78, 45,28, 


€ Woll⸗Atlas⸗ 


i Steppdecken 


mit Normalfutter 


8 | elfen Belfanóige i i aich, 
MMI Staub = Röcke UN 


mit reizenden Stöcken von Stoffen aller Art 
5 u 1 Mk, 50 Pf. bis 2 1 Mk. 18 Pf. SH 4 M ; 65 pi. 3 i 5 
Bett-Damaste | Leinene Tischtücher 
in Drell und Damaſtmuſter 


th neueſte Blumen: und Streifenmuſter £ i 
tur Kissen 39 Pfg., für Deckhetten 63 Pig. von 44 Pfg. an. Servietten 21 Pfg. 


„Küchen-Handtücher das Meter 9 Pf. 


öb 
: „eee das Meter 29 fg ., 38 Pfg., 54 Pfg. 

| Gardinen- und Portierenhalter von 5 Pfg. 
fer s ochelegante PB Eine Parthie | 


Sportgürtel | Utlasbänder, 


in allen ren große Breiten für Schärpen, für Damen 
28 Pf. í 


Extrafeine Elegante 


. ólnteżndidnie, | 


drei: und vierknöpfig, 
Paar 1 Mark. 


Eine Partie wane Lafting⸗Damen⸗ 
Eine Partie ſolide iz Pantoffeln mi 


aul & 


Langenmarkt Nr. 2. 


Meter 28 2 Mark. 


Schuhe mit £ederfohlen und Abſatz 1,60 MR. 
t feſten Sohlen und Sommerfutter 30 Pf. 


% 


2000009 
J Wichtig für Damen! 
© Madapolan Stickerei Dappelſoß 5 ri 


10 Pis. 
„Tomie große Auswa I a 
Zwirnſpitzen und Einſätzen 
in allen Breiten "AE find wieder eingetroffen 
Holzmarkt 22. 


NB. Reſte in Spitzen und Einſätzen, ſowie an: 


as Beste für praktische Kleider 


D 


sind Mann & Schäfer’s echte 
„Rundplüsch“-Borden — weitaus 
PM solider als viele Nachahmungen! 
Das Beste für eleganteKleidersind FR 
Mann & Schäfer’s „Monopol“. W 
Schutzborden mit reiner Mohair- as » 
Plüschkante — durch nichts uber?! 
troffen! + * * * # * * * * * s 
Mann & Schäfer, Barmen, 
Vorriithig bei Ertmann 
& Perlewitz, Danzig, Holzm. 


Holzmarkt 22, 


D 7 


ſchen Nachlaß⸗Concurs⸗ 
5 i tk. 3900, 


und Ottilie 
e Vorwerk 


Ahr Votm., 


Bietungs⸗ e 


Allen 
alter, 
(6161 N 


Mittwoch, den S. Juni c., 10 
In meinem Bureau meiſtbietend verkaufen. 


Caution 300 Mk. | ARES 
s Abſchrift des Grundbuchblattes liegt bei mir täglich 
nficht der Reflectanten aus. 


von 8—10 Uhr Vorm. zur Ei 
Danzig, den 21. Mai 1898. 


Adolph Eick, Concuts pern 


Breitgaſſe Nr. 100. 


Syſtemen voran ift 


Entrahmung, 
Concurrenzfabrikate. 


Preiſe: 
100 Liter ſtündliche 
Leiſtung 
220 Mark. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


Bau- und Möbel-Tischlerei von 160 Siter, ftinótije 
©. Steudel, 270 Mark. 
ig, Fleiſchergaſſe Nr. 72 j ERSTE 
Va Ge be bekannte 5 $ 200 ee 
E Holz-Jalousie mg 360 Mark. 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. 679 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Tüchtige Vertreter werden überall, wo ſolche nicht 
vorhanden, zu coulanten Bedingungen gern angenommen. 


Danziger Neueſte Nachricht 


Nur ſolange der Vorrath reicht. 


e.Croisć, Möbel Crepes 


Blonſen Hemden 


geſchmutzte Stickereien v. Weihnachtsausverkauf in der 
Milchkannengaſſe werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft 
(6869 ® 


08680085 
ð 


1% Gor an der Handmilchentrahmer 
„Saxonia“. Leichter, geräuſchloſer Gang, unerreicht ſcharfe 
vornehme Ausſtattung ſind Vorzüge gegen 

(4614 


6. Juni. 


eit 


| 


Ich habe mein Haus verkauft und findet die gerichtliche Auflaſſung und Ueber⸗ 15 
gabe bereits am 30. Juni ſtatt. Bis zu dieſem Tage muß mein 


mter allen Umſtänden zu jedem Preiſe geräumt werden. Es find noch vorhanden für i 
ingeführ 20000 Mk. Sommerwaare und für ungeführ 40000 Mk. Herbſt⸗ und Winter⸗ 
tofe, und zwar: 0 


‚Schwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, 
5 Trieois und Satins 

zu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleidern, 
blaue Kammgarne und Cheviots 


zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Auzügen, 


gemuſterte Kammgarne, Cheviots, 
Strichgarne, Trirots, Granits 


i { zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, 3 oś 
einfarbige Stoffe in allen Tönen, Gattungen und Preislagen BE 


zu Anzügen, Jackets, Ueberziehern und Beinkleidern, 


Englische Kanmgarıe u, Oheviots, Mrumpl- u. Reihosen-Tricols, A 
Waſchbare Auzugſtaffe u. Jagdleinen a 


(auch waſſerdicht) 


( 
Radfahrer-Stoffe und Loden (auch wafetdidi), 
Gezwirnte Bucks kins 


zu Knaben⸗Auzügen, von 2,60 Mark pro Meter an, 


Wiuter⸗Paletotſtoffe von 5 bis 17 Mk. 


u. f. w. u. ſ. w. śś 
Ich ſtelle dieſe durchweg guten, gediegenen, farbechten und nadelfertigen Stoffe Mps 
zum vollständigen Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen von 50 Mk. an 2/, pg 
und von 100 Mk. an 3 Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreiſe. 


Hermann Korzeniewski, 


> Zuchlager-Ausverkauf, Hundegaſſe Nr. 112, A 


Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen Gabe 
garnirte und ungarnirte 


Damen: und Kinderhüte 


im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Hermann Guttmann; 
70 Lauggaſſe 70. 


(6780 


Billige fiare Sommer: 

Ichuhwaaren! 
errengamaſchen auf 
and von 7,.— A 


Herrengamaſchen A, 
Männerarbeitsſchuhe 2,50 


Regierungsvorschrift vom; 
81. April dieses Jahres ee u e g=; 


|) uniere ſämmtlichen Mineralwasser, Selterser, Damenhausſchuhe 150 „ 
8 $) Soda-Wasser jowie auch Limonaden gazeuse Damen, Sederzausſchahe 2% „ 
nur noch aus destillirtem Wasser herſtellen. Samen ⸗Spangenſchuhe 3,50 „ 


Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir, entſprechend der 


Wi 
U 


S Wir werden von heute ab unsere Fabrikate Damen tomenadenjdute2,75 v 
ſpeciell Selterser, Soda-Wasser u. Limonaden Saen > 
ausser unserm Etiquett noch mit einem vothen 0 „ 


® A Zettel mit der Aufſchrift R; 

„laut Regierungs-Vorschrift vom 

1. April 1898 aus destillirtem enn cn 
Wasser bereitet P | Rinder-Hausiguße mit 


% die] Lederſohlen u Al6jiige 0,5 
verſehen und bitten ein geehrtes Publicum ſowie die p Stiefel wa den kn a en 
ren Wiederverkäufer auf diesen Vermerk zu beſohlt. (7004. 
achten. ii 
Um vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen, haben Hif 
wir uns entſchloſſen, den veralteten Kapsel- 
Verschluss mit der Klappe nicht weiter zu ag 
führen und dafür einen für jedes Kind leicht Hi 
zu handhabenden i 


Drahthebelverschluss 


150 „ 


Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
è lung genommen. 
| Th.Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Baubeschläge 
in groß. Auswahl empfiehlt 
billigſt die Eiſenwaaren⸗ 


einzuführen f 71 Handlung (6980 
Trotz der bedeutenden Mehrkoſten, welche die Ver⸗ i Itkerthor Ar. 34758, 


wendung von nur destilirtem Wasser bedingt, BRE 
haben wir nicht die Abſicht, die Preise für 
Selterser, Sodawasser und Limonaden 
zu erhöhen, wir werden ſtets zu Concurrenz= Wi | M 
Preisen in vorzüglicher Qualität liefern und 


ditten unſere Dienſte recht häufig in Anſpruch zu BAJĘ a 
nehmen. (6414 5 Homöopath. 
Anstalt. j 


Dr.Schuster&Kaehler | 


am Fiſchmarkt. 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. Nr. 15, 
gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskraukh., ver- 


5 Matzkauſchega 


© ſſe 5 e altete Harnröhren: und 

a yo J cza S5 s, Daene; 

uma 221 Syphilis, Oueckſilber⸗ 

5 Damen- Prisen Richard Tante. Sf er zt: 

= Spezialgeſchäft fü A ||| Ketvenfranth., Kopf⸗ u. 

G pezialgeſchäft für 5 l igen Werte Folg. 

bz z 2 jugendlich. Verirrungen, 

= feine Friſuren U. Haararbeit g) Schwärhesuit Impotenz 

a A E 2530 2 że. mit überraſch. Erfolg. 
= unübertroffen 6230 © Neueſt, Verfahren Ausu p 

„ Stirnfrisuren, Damenscheitel. . Ur 
ſchon ta © | Waher, b. u. Stüd-u Monatsw. 
ze! Diej, w. i. Fr. gete. Off. . H,377 


5 Maglaujdegajje 5. 
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